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„Quelle der Kraft“.
Jm wirtſchaftlichen und politiſchen Leben unſeres

Volkes würde manches beſſer beſtellt ſein, wenn die ver
ſchiedenen Stände und Parteien gegenſeitig etwas mehr
von ihrem inneren Weſen wüßten. Vor allen Dingen wäre
es wünſchenswert, daß ſie ſich den Gedanken zu eigen
machten: daß bei unſerer komplizierten Kultur und unſerem
hochentwickelten Staatsleben kein Teil unſeres Volkes ent
behrlich iſt, daß nur gegenſeitiges Verſtändnis und einſichts-
volles Zuſammenwirken aller Teile eines Volkes ein gedeih-
liches Wirtſchaftsleben möglich machen und eine erfolgreiche
Politik nach außen ſichern.

Zurzeit iſt leider das von einem ſolchen Zu-
ſammenarbeiten der Fall. Ueberall wird das Trennende be
tont, ja ſogar künſtlich konſtruiert, wenn es nicht vorhanden
iſt. Jedes Mittel iſt im politiſchen Kampfe recht, wenn es
nur dazu geeignet iſt, den Gegner auf den Sand zu ſetzen.
Wer ſucht heute noch das Verbindende in irgend einer Er
ſcheinung, ſei es im Naturgeſchehen, ſei es im politiſchen
Leben, und wer gibt dem Ruf der Bismarckiſchen Zeit: „Dem
Vaterland, nicht der Partei“ noch Jnhalt!

Jeder Einſichtige weiß aus der Geſchichte der Völker,
daß ein ſolcher Zuſtand der Zerriſſenheit und Verworrenheit
nicht andauern kann. Er muß über kurz oder lang ent-
weder durch langſame gegenſeitige Annäherung oder durch
eine Kataſtrophe zur Heilung geführt werden. Jm letzten
Falle kann allerdings ſtatt der Geſundung auch die Ver-
nichtung oder doch ſchwere Schädigung einer Nation die
Folge ſein.
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Um den ſo notwendigen Annäherungsprozeß zu be-
fördern, iſt uns jeder Mitarbeiter erwünſcht, und von dieſem
Standpunkt aus können wir es nur freudig begrüßen, daß
vor kurzem ein Buch“) erſchienen iſt, das einerſeits einen
Weckruf zum Sammeln und zu gemeinſamer Arbeit dar
ſtellt und das andererſeits ſucht, welche wichtige
Rolle dem Landbau bei der Geſundung unſeres Volkes
zirfällt.

Die Form der kleinen Schrift iſt derartig glücklich ge-
wählt, daß das Weſen und die völkiſche Bedeutung der Land-
wirtſchaft auch demjenigen klar werden muß, der der Sache
bisher vollkommen ferngeſtanden hat. Jn ausgezeichnet
klarer und ſchwungvoller Sprache werden die Beziehungen
der Landwirtſchaft zu anderen Ständen dargeſtellt. Der
Verfaſſer geht von dem eingangs betonten Grundſatz aus,
daß zwar alle Teile des Volkes zum Gedeihen der Nation
notwendig ſind, daß aber in zahlreichen Betrieben doch
manches produziert wird, was nur überfeinerten Bedürf-
niſſen dient und ſomit entbehrlich iſt. Die Produkte
der Landwirtſchaft ſind das aber niemals.Jn gleicher Weiſe werden auch die Zuſammenhänge inner-
halb des land wirtſchaftlichen Betriebs, das Zuſammenwirken
ſeiner einzelnen Zweige geſchildert und die vielen Einzel-
heiten in einem einheitlichen Bilde zuſammengefaßt. Die
Lektüre des Buches wird damit auch für den Landwirt ſelbſt
höchſt bedeutungsvoll und lehrreich.“

Der Verfaſſer behandelt ſeinen Stoff in drei Ab-
ſchnitten: „die Pflanzen“, „die Tiere“ und „die Menſchen“,
Er ſchildert, wie ſich der gegenwärtige Zuſtand der Erd
oberfläche durch das gemeinſame Einwirken von Sonne,
Luft und Waſſer auf Geſtein und Boden entwickelt und wie
ſich die Mannigfaltigkeit der Lebeweſen in der Natur auf
dieſer Grundlage herausgebildet hat. Wir ſehen in der
Erdgeſchichte ſowohl, wie in der Geſchichte der Menſchheit
eine fortwährende Vervollkommnung der lebenden Weſen,
ſeien es nun Tiere oder Pflanzen, und die hervorragenden
Leiſtungen, die der Landbau auf dem Gebiete der Tier und
Pflanzenzucht erreicht hat, ſind nur dadurch möglich geweſen,
daß ſich die landwirtſchaftliche Wiſſenſchaft die Geſetze der
Natur zu eigen gemacht und ſie auf Pflanzen und Tiere ziel-
bewußt angewandt hat. Der Erfolg dieſer Beſtrebungen
waren die erſtaunlichen Leiſtungen, welche die deutſche Land
wirtſchaft ſeit dem 30jährigen Kriege hervorgebracht hat und
welche es ihr trotz der ſchwierigen Lage der Zeit möglich
machen, das deutſche Volk jetzt und in Zukunft zu ernähren.

Leider war dieſe gewaltige Entwicklung auch von ge-
wiſſen Schädigungen begleitet, die in erſter Linie darin be-
ſtehen, daß Tiere und Pflanzen infolge der geſteigerten
Kultur ihren natürlichen Lebensbedingungen immer mehr
entfremdet worden ſind. Die Folge davon war eine
Schwächung ihres Geſundheitszuſtandes, eine geſteigerte
Dispoſition zu Erkrankungen (Kulturkrankheiten) und damit eine immer mehr wachſende Hilfloſigkeit und Abhängig-

keit vom Menſchen, der nun genötigt iſt, die von ihm ver
vollkommneten Geſchöpfe mit allen Mitteln gegen die An-
griffe von Krankheiten und Schädigern zu ſchützen, wenn
ſie quf der Höhe ihrer Leiſtung bleiben ſollen.

Dieſe für den Landbau allgemein als richtig anerkannten
Sätze wendet v. Koſchützki nun auch konſequent auf den
Schöpfer des Landbaues, den Menſchen, an. Er zeigt, wie

322 v. Koſchützki, Quelle der Kraft. Betrach
tungen eines Zeitgenoſſen. Dem beſten Deutſchen. 1912. Ham-
burg und Berlin. Verlag von Alfred Jansſen. Preis 2,40 Mk.

Die landwirtſchaftliche Bedeutu z des Buches iſt inn

Nr. 12 und 13 der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ eingehend
agewürdiat worden. Red.

Freitag, 5. April 1912.
die ſich ſtändig ſteigernde Kultur und die Konzentration
großer Menſchenmaſſen in den Städten zwar zu höherer
Geiſteskultur und gewaltigen techniſchen Leiſtungen geführt
hat, wie aber dann, ebenſo wie beim Landbau, als Folge der
überſpannten Leiſtungen ein phyſiſcher und pſychiſcher Ver
fall großer Teile unſeres Volkes eingetreten iſt. Dieſer
Niedergang infolge der Abwendung der Menſchheit von den
natürlichen Lebensbedingungen hat den eingangs geſchil-
derten Zuſtand der wirtſchaftlichen und politiſchen Ver-
worrenheit unſerer Zeit herbeigeführt, einen Zuſtand, den
Goethe ſchon um. die Wende des 18. und 19. Jahr-
hunderts mit folgenden treffenden Worten geſchildert hat:

„O, dieſe Zeit hat fürchterliche Zeichen,
Das Niedre ſchwillt, das Hohe ſenkt ſich nieder,
Als könnte jeder nur am Platz des andern
Befriedigung verworrener Wünſche finden,
Nur dann ſich glücklich fühlen, wenn nichts mehr
Zu unterſcheiden wäre, wenn wir alle,
Von einem Strom vermiſcht dahingeriſſen
Jm Ozean uns unbemerkt verlören.“
v. Koſchützki lenkt unſere Blicke wie ein Arzt, der

die Heilung eines Leidens nur durch ſchonungsloſes Ein-
greifen in den Organismus bewirken kann, auf dieſe Zeichen
der Zeit und ſchildert zahlenmäßig den erſchreckenden Er
folg der Entfremdung von der Natur. Die Kataſtrophe,
die durch dieſen Niedergang allmählich vorbereitet wird,
kann uns plötzlich treffen, wenn auch augenblicklich und zeit
weiſe alles ruhig und in beſter Ordnung zu ſein ſcheint.
Daß wir in dieſe Lage hineingeraten ſind, iſt zurzeit weder
die Schuld eines einzelnen, noch die irgend einer Klaſſe
unſeres Volkes. Eine Schuld würden wir erſt dann auf uns

laden, wenn wir trotz Erkenntnis des Ernſtes der Situation
keine Schritte tun würden, um uns aus dieſer Verfahren-

heit aller Dinge wieder herauszuhelfen. Die Erkenntnis a
Sachlage iſt das erſte Mittel zu ihrer Befferung.
weiteren Mittel zur Abhilfe geben uns die in den erſten
beiden Abſchnitten des Buches niedergelegten Betrachtungen
über den Landbau. Wir müſſen unbedingt dazu gelangen,
die weitere Entartung und Verweichlichung durch eine ziel-
bewußte Raſſenhygiene, aufzuhalten. Dazu gehört als
Grundlage die phyſiſche Geſundung unſeres Volkes durch
die Rückkehr zu natürlichen Lebensverhältniſſen. Es iſt
unbedingt erforderlich, daß die Beſiedlung des entvölkerten
deutſchen Ackers mit deutſchen Landleuten ernſthafter in die
Hand genommen wird als bisher, eine Forderung, auf deren
Not wendigkeit ſchon Sering aufmerkſam gemacht hat.

Dieſe Mahnungen des Verfaſſers ſind ſelbſtverſtändlich
nicht ſo zu verſtehen, daß wir die in der ſtädtiſchen Kultur
gewonnenen Errungenſchaften aufgeben und uns um einige
Jahrhunderte „zurückentwickeln“ ſollen, ſondern vielmehr ſo,
daß wir die für richtig anerkannten natürlichen Lebens-
verhältniſſe auch möglichſt in unſere Großſtädte hineintragen
und deren Geiſteskultur auf das Land zurückwirken laſſen.
Beides läßt ſich ſehr wohl nebeneinander durchführen und be
treiben, wenn alle Teile des Volkskörpers in einem har-
moniſchen Verhältnis zueinander ſtehen. Erinnern wir
uns der Worte Rückerts:

„Der Zweck der tätigen Menſchengilde
Jſt die Urbarmachung der Welt,
Ob du pflügeſt des Geiſtes Gefilde,
Oder beſtelleſt das Ackerfeld.“

Die Rückkehr zum Landbau allein kann, wie geſagt,
eine Geſundung unſerer verfahrenen Zuſtände nicht herbei-
führen, dazu gehört auch eine ſittliche Verjüngung, die Abkehr
von Haß und Streit im politiſchen Leben, das Herbeiführen
gegenſeitigen Verſtehens und damit die Schaffung von
Grundlagen zu gemeinſamer Arbeit. Das Einſetzen des
Landbaues in eine ſeiner Bedeutung entſprechende Stellung
im wirtſchaftlichen Leben iſt eins der wichtigſten Mittel auf
dieſem Wege. Die induſtriellen und techniſchen Errungen-
ſchaften unſerer Zeit ſind zwar zum größten Teil ebenſo
notwendige Beſtandteile unſeres, Volkslebens, aber ſie
dürfen gegenüber dem Landbau und den aus ihm er-
wachſenden praktiſchen und ſittlichen Werten nicht überſchätzt
werden. So, wie die politiſchen Verhältniſſe nach außen
und innen gegenwärtig liegen, können wir ohne unſer Land-
heer, unſere Flotte und die Mittel, die zur Beherrſchun
der Luft führen, nicht beſtehen; dieſe unſere Wehrfähigkei
beruht nicht zum kleinſten Teil auf unſerer hochentwickelten
Technik, zum größeren Teil aber auf den Kräften, die aus
dem Ackerboden fließen und ſich auf die auf ihm erwachſenen
Menſchen übertragen. Wir müſſen uns klar machen, da
der Weg zur Geſundung und Stärkung unſeres Volkes,
wie v. K. ſagt, „nicht durch die Luft, auch nicht über das
Waſſer führt, ſondern daß er auf dem Acker entlangt geht

auf dem nämlichen Acker, der von jeher
die Quelle der Kraft, des Glückes und aller
guten Geiſter in unſerem Volke geweſen iſt“.
Das Feſt der Auferſtehung, das wir jetzt begehen, iſt der
rechte Augenblick, Gedanken, wie ſie v. Koſchützki s Buch
in uns wachrüttelt, ernſthaft zu erwägen und in die Tat
umzuſetzen. Dr. D. Lienau.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Scheidemanns Bekenntnis.
Der Parteivorſtand der Sozialdemokratie hat das Be

dürfnis gehabt, den „Genoſſen“ Scheidemann als ſeinen
Vertreter nach Paris zu dem „franzöſiſch-deutſchen Partei-
feſt“ ſo drückt ſich der „Vorwärts“ aus zu entſenden,
um dort den Reichstagswahlſieg der 110 zu feiern. Der
führende franzöſiſche Genoſſe Daillant nannte das Sieges-
feſt ein Familienfeſt. Unter den Teilnehmern fanden ſich
viele „Jntellektuelle“, nach dem „Vorwärts“-Bericht. Auf
deutſch heißt Jntellektuell ſo viel wie Freiſinnige. Da nun
gerade „Genoſſe“ Scheidemann der Vertrauensmann des
Freiſinns iſt, der ihn für vier Wochen auf den Präſidenten-
ſeſſel des Reichstags erhoben und dann bei der endgültigen
Präſidentenwahl für ihn bis zur Erſchlaffung wider das
eigene Fleiſch und Blut eingetreten iſt, ſo hätte es ſich
eigentlich geſchickt, daß der Freiſinn nicht bloß inoffiziell auf
dieſem Familienfeſt, ſondern auch durch einen offiziellen
Subdelegierten vertreten geweſen wäre. Dieſer freiſinnige
Subdelegierte hätte dann zu Hauſe der fortſchrittlichen
Volkspartei aus eigener Anſchauung berichten können, daß
Scheidemann wirklich ein tüchtiger Mann iſt, der ſeine Sache
gut gemacht hat und vollſtes Vertrauen verdient. Denn
Scheidemann hat den Franzoſen bewieſen, daß die Sozial-
demokratie in Deutſchland jeden nationalen Ehr- und
Schamgefühls bar und bereit iſt, im Kriegsfalle Vaterlands-
verrat' zu begehen, und zwar zugunſten Frankreichs. Denn
ließe ſich das Bekenntnis Scheidemanns wirklich ausführen,
das Bekenntnis gegen den Krieg und für die Revolution,
die unter allen Umſtänden den Krieg mit Frankreich ver-
hindern ſoll, ſo liegt auf der Hand, daß die damit beab-
ſichtigte Lähmung und Unterbindung der deutſchen Wehr-
fähigkeit und Schlagfertigkeit den Franzoſen im Kriegs-
falle zugute kommen müßte, da dieſe ſich hüten würden,
ihrerſeits das hochverräteriſche Bekenntnis Scheidemanns
Sie werden zu laſſen. Für den Frieden, behauptete

cheidemann, zu reden, tatſächlich agitiert er für den Krieg:
denn wenn er im Herzen Frankreichs zur Zeit einer deutſch-
feindlichen Hochflut, wie ſie dort kaum jemals dageweſen iſt,
den Franzoſen verſichert, daß die Sozialdemokratie in
Deutſchland beim Ausbruch eines Krieges alles, was in
ihren Kräften ſteht, tun werde, um Deutſchland wehrlos zu
machen, ſo kann das nur geeignet ſein, die gegen Deutſch-
land gerichtete kriegsluſtige Strömung zu verſtärken. Zwar
wird es auch in Frankreich einige Einſichtige geben, die das
blutrünſtige Maulheldentum der Sozialdemokratie und das
renommiſtiſch-flunkernde Reklamebedürfnis der führenden
„Genoſſen“ bei der Bewertung des Scheidemannſchen Be
kenntniſſes zur Revolution im Kriegsfalle in Anrechnung
bringen; aber bei der Mehrzahl der Franzoſen wird das
doch Eindruck machen, wenn ein ehemaliger Reichstagsvize-
präſident, der auch 80 liberale Stimmen für ſeinen Ehren-
poſten bekommen hat, ihnen erzählt: Millionen von Wählern
hätten bei den Reichstagswahlen für die Sozialdemokraten
mit der Begründung geſtimmt: „Wenn dieſe Sozialdemo-
kraten von der beſtehenden Ordnung keinen Stein auf dem
anderen laſſen wollen, dann ſind ſie uns gerade recht!“ Viele
Franzoſen, die Deutſchland nicht kennen, werden ſich dabei
ſagen Wie ſchauderhaft verwahrloſte Zuſtände müſſen doch
in Deutſchland herrſchen, daß ſich Millionen Deutſche auf
ein ſo revolutionäres Bekenntnis feſtlegen! Es wird aber
auch Franzoſen geben, die der Ekel übermannt über einen
Menſchen, der, auf deutſchem Boden geboren, in der Fremde
ſein Geburtsland ſo beſudelt, ſo verläſtert und verrät.

Deutſches Reich.
Lloyd Georges Flottenbemerkungen. Aus den Be-

merkungen, die der engliſche Schatzſekretär in ſeiner Etats-
rede zur Flottenfrage machte, werden unſerem Berliner Ver-
treter zwei Sätze als von beſonderem Jntereſſe bezeichnet.
Einmal der, in dem er von epileptiſchen Anfällen von
Militarismus ſpricht, die die ziviliſierte Welt von Zeit zu
Zeit befallen, und dann der Satz, daß die Regierung bei
den Maßnahmen für die Sicherheit des Landes nur nach
der Seite der Sicherheit hin irren könne. Was die epilepti-
ſchen Anfälle des Militarismus betrifft, ſo ſind ſie jedenfalls
bei uns nicht zu beobachten. Die Sorge für Heer und Flotte
wird in Deutſchland ohne jede pathologiſche Erſcheinungen
und in nüchterner Auffaſſung bekanntlich nach einem auf

Jahre hinaus feſtgelegten Programm wahrgenommen. Ob
die Engländer nicht gelegentlich unter gewiſſen panikartigen
Anfällen zu leiden gehabt haben, iſt eine andere Frage. Man
braucht da nur den Namen des früheren erſten Lords der
Admiralität, Mec. Kenna, zu nennen, der in einem gewiſſen
Zeitpunkt durch höchſt übertriebene Angaben über die
deutſchen Flottenbauten im Unterhauſe zur Erregung des
engliſchen Volkes ſtark beigetragen hat. Die andere Aeuße-
rung Lloyd Georges, daß die Regierung nur nach der Seite
der Sicherheit irren könne, unterſchreiben wir vollſtändig
auch für Deutſchland. Es iſt dies ein Grundſatz, der für jede
Pagiernge bei der Bemeſſung ihrer Verteidigung maßgebend

ein muß.
J des Zaren mit Kaiſer Wilhelm? Die

„Nowoje Wremja“ meldet, daß Mitte Juli eine Entrevue
des Zaren mit Kaiſer Wilhelm in den finniſchen Schären
ſtattfinden ſolle.
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Militäriſche Dispoſitionen des Kaiſers für den
Aufenthalt in der Schweiz. Ueber die militäriſchen Dis
poſitionen des Kaiſers während ſeiner Teilnahme an den
Schweizern Manövern, werden der „Jnf.“ folgende Mit-
teilungen gemacht: Der Kaiſer reiſt am Tage nach der
Herbſtparade über das Gardekorps am 2. September nach
der Schweiz. Es iſt jetzt endgültig feſtgeſetzt, daß er an
zwei Tagen, und zwar am 3. und 4. September, den
Manövern beiwohnen wird. Nach den jüngſten Meldungen,
die nach Berlin gemacht wurden, werden die Manöver
zwiſchen der Thur und dem Oſtufer des Züricher Sees ſtatt
finden. Es nehmen daran zwei Diviſionen teil. Dem Kaiſer
wird vorausſichtlich bei ſeinem lebhaften Jntereſſe für dieſen
eigenartigen Gebirgskriegsſchauplatz, der ihn beſonders an
zieht, von dem Leiter der Manöver, dem Korpskommandeur
Oberſten Wille, ſchon vorher die Anlage der Uebungen:
„Allgemeine und beſondere Kriegslage und die Kriegs-
gliederung“ zugeſandt erhalten, da er den Wunſch geäußert
hat, ſie vorher zu ſtudieren. Die Gliederung der Diviſionen
erfolgt in zwei Jnfanterie-Brigaden, einer Radfahrer-
Kompagnie, drei fahrenden Mitrailleur-Kompagnien und
eine Jnfanterie-Mitrailleur- Abteilung. Ferner kommen da-
zu zwei Schwadronen Guiden und eine Artillerie-Brigade,
die aus zwei Regimentern zu je zwei Abteilungen, zu je drei
Feldbatterien beſtehen. Ueber die Beteiligung des Kaiſers
an den Tellſpielen zu Altdorf ſind bisher feſte Be-
ſtimmungen noch nicht getroffen worden. Es iſt jedoch an-
zunehmen, daß der Kaiſer die Gelegenheit ergreifen wird,
um die Tellſpiele an hiſtoriſcher Stätte anſehen zu können.

Zur Korfu-Reiſe des Reichskanzlers. Der Reichs-
kanzler hat ſeine Reiſe nach Korfu angetreten. Die Ver-
zögerung um zwei Tage iſt durch die wichtige Dienstags-
Sitzung des Bundesrats veranlaßt worden, zu der die ſüd-
deutſchen Miniſter wieder perſönlich in Berlin eingetroffen
waren, weil es ſich darum handelte, die endgültige Ent-
ſcheidung über die Deckung der Koſten der Wehrvorlagen
zu treffen und zugleich Garantien dafür zu ſchaffen, daß die
ſüddeutſchen Brenner durch beabſichtigte Beſeitigung oder
Abänderung des Branntweinkontingents und der damit ver-
bundenen Steuervergünſtigung nicht geſchädigt werden. Der
Beſuch des Reichskanzlers auf Korfu hat bekanntlich keiner-
lei politiſchen oder auch nur geſchäftlichen Zweck. Auch die
Gerüchte, daß der Reichskanzler die Gelegenheit dieſer Reiſe
benützen werde, um in Wien und Rom politiſche Be
ſprechungen zu pflegen, können als falſch t werden.
Der neue Leiter der auswärtigen Politik Oeſterreich-
Ungarns, Graf Berchtold, wird demnächſt ſeinen Antritts-
beſuch in Berlin machen; daß ihn der Kanzler vorher in
Wien aufſucht, entſpricht nicht der internationalen Uebung.
Rom aber liegt abſeits vom Wege und die perſönliche Be
gegnung der beiden Herrſcher läßt eind Ausſprache der
Staatsmänner vorerſt überflüſſig erſcheinen.

Der Sommerkongreß der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft. Wie uns mitgeteilt wird, findet der Sommer-
kongreß der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft vom 10.
bis 13. Juni d. Js. in Bad Harzburg ſtatt. Die Tage
vom 10. bis 12. Juni ſind den Verhandlungen vorbehalten,
während der 13. Juni als Tag für Ausflüge in Ausſicht
genommen iſt.

Erhöhung der Anforderungen an die Anwärter der
allgemeinen Verwaltung. Die Miniſter des Jnnern und der
Finanzen beabſichtigen, wie man uns ſchreibt, nach Ein-
richtung der Oberverſicherungsämter und Verſicherungs-
ämter neue Vorſchriften über die Aniahme,
Ausbildung und Prüfung der Regierungs-Zivil-
ſupernumerare und der Militäranwärter für den Bureau-
und Kaſſendienſt der allgemeinen Verwaltung zu erlaſſen.
Mit Rückſicht auf die mit der Zunahme der Dienſtgeſchäfte
naturgemäß ſteigenden dienſtlichen Anforderungen an die
mittleren Beamten haben die Miniſter ſchon jetzt beſtimmt,
daß die Anwärter für das Zivilſupernumerariat, die eine
über das vorgeſchriebene Mindeſtmaß hinausgehende höhere
Schulbildung in normalem Alter erworben haben

Prima- oder Oberprimareife ſofern ſie
ſonſt für den praktiſchen Dienſt geeignet ſind, bei der Ein-
berufung und demgemäß außerhalb der Reihenfolge der
Vormerkungen angenommen werden dürften.

Ausland.
Die Lage in Ungarn.

Nach der Rede des Miniſterpräſidenten Grafen Khuen-
Hedervary am Mittwoch verſammelten ſich, wie die „Neue
Fr. Pr.“ aus Peſt meldet, in den Couloirs eine Gruppe
von Abgeordneten, welche dem Miniſterpräſidenten erklärte,
es ſei ganz ſelbſtverſtändlich, daß das Haus aufgelöſt
werde, wenn es nicht arbeitsfähig würde. Wenn die
Ordnung im Parlament nicht wieder hergeſtellt werde, ſo
erklärte der Miniſterpräſident, werden wir binnen einem
Monat die Auflöſung des Reichstags erleben.

vom türhkiſch italieniſchen Kriege.
Nach einer Meldung des „Secolo“ iſt der Herzog

der Abruzzen am Mittwoch von Turin nach Brindiſi
abgefahren. Er wird ſich von dort nach Tarent begeben, um
wahrſcheinlich die Leitung der italieniſchen Seeaktion gegen
die Türken zu übernehmen. Nach einer Meldung der
„Tribuna“ aus Rom ſind zwei franzöſiſche Monoplane,
Syſtem Nieuport, auf dem Bahnhof von Bellinzona
mit Beſchlag belegt worden. Die italieniſche Zollbehörde
behauptet, erfahren zu haben, daß die beiden Aeroplane für
die türkiſche Regierung beſtimmt ſeien, und hat daher die
Beſchlagnahme verfügt. Die Flugapparate ſollen nach Rom
geſchafft werden.

Marokko.
Die Aufregung unter den Stämmen in der Gegend von

Sefru hat ſich noch nicht gelegt. Die Führer der Stämme
dürften ſich binnen kurzem über etwaige neue Angriffe
verſtändigen. Unter gewiſſen Stämmen iſt das Gerücht ver-
breitet Mulay Hafid ſei franzöſiſcher Gegner in Fez.
Dies Gerücht gibt der Erregung neue Nahruung.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
Die mexikaniſchen Rebellen haben in Chihuahua

50 Amerikaner als Geiſeln feſtgenommen,
um eine Jntervention der Vereinigten Staaten zu
verhüten. Die Kommiſſion des Repräſentantenhauſes
für auswärtige Angelegenheiten hat eine Reſolution ange

nommen, in der 100 000 Dollars Entſchädigung von dem
Präſidenten Madero für die Tötung von Amerikanern ver-
langt werden.

Die Republik China.
Juanſchikai hat infolge der bedrohlichen Lage in

Peking ſeine ganze Familie mittels Spezialzuges nach
Tientſin bringen laſſen. Jn Peking ſoll vollkommene
Anarchie herrſchen, die Stadt befindet ſich im Be-
lagerungszuſtand. Der Verkehr ſtockt vollkommen,
alle Läden ſind geſchloſſen.

Türkei. Die Wahlen haben bis jetzt für das jung-
türkiſche Komitee überaus günſtige Reſultate ergeben.
Die 15 bereits gewählten Abgeordneten gehören ſämtlich
dem Komitee an.

Der ehemalige montenegriniſche Miniſter Javanvvitſch
iſt aus dem Gefängnis von Cetinje entwichen und
mit neun Genoſſen in Konſtantinopel eingetroffen.

Das makedoniſchbulgariſche Komitee bei der Arbeit.
Die Hafenpolizei von Konſtantimwopel hat in einer
Barke zwei große Pakete Dynamit und neun» Bomben
beſchlagnahmt, die tags zuvor auf einem griechiſchen Schiff
aus Warna eingetroffen waren. Die beiden Jnſaſſen der
Barke, ein Bulgare, der ruſſiſcher Unteran iſt, und ein
armeniſcher Anarchiſt, wurden verhaftet. Die
Unterſuchung hat ergeben, daß die Sprengſtoffe von dem
makedoniſch bulgariſchen Komitee abge-ſchickt worden ſind. Die Polizei fahndet nach Mitſchuldigen
der beiden Verhafteten in Konſtantinopel.

Aus der Republik China. Nach Konſulatstelegrammen
hat die Nankinger Nationalverſammlung die belgiſche
Anleihe von 10 auf 5 Millionen Pfund Sterling herab-
geſetzt. Aus Schanſi und Schenſi werden weitere Un
ruhen gemeldet. Tangſchaoji und Sunjatſen ſind am
3. April von Nanking in Schanghai eingetroffen.

Vermiſchtes.
Pilatus in der Sage.

Jn der Novelle von Anatole France, die „Der Statthalter
von Judäa“ heißt, tritt Pontius Pilatus auf. Dreißig Jahreſind verfloſſen, ſeit er, der Ungnade des Kaiſers verſceuen Pa-

läſting verlaſſen hat. Er iſt ein alter Mann geworden, der un-
endlich viel erlebt und unendlich viel darüber nachgedacht hat;
ſeine Erfahrungen haben ihn melancholiſch gemacht, ſeine Züge
ſind immer ſtrenger geworden. Er hat die Schwefelbäder von
Bajä aufgeſucht; hier trifft er zufällig den Aelius Lamia, der
vor dreißig Jahren als Verbannter zu ihm nach Jeruſalem kam
und dort lange Jahre ſein Gaſt war. Bei einem Mahl tauſchen
beide, auf ihren Lagern ruhend, Erinnerungen aus. Silberne
Schüſſeln mit gebratenen Vögeln, Auſtern vom Lukriner Sce und
Lampreten aus Sizilien werden aufgetiſcht. Die beiden Freunde
unterhalten ſich über Judäag, ſo wie es vor drei Jahrzehnten war.
Pilatus erwähnt die Anſtrengungen, die er gemacht hat, um den
Juden, die in ſeinen Augen Barbaren ſind, römiſche Kultur bei
zubringen, er kommt auf ihre Gebräuche zu ſprechen, die er ver
achtet, auf ihre Religion, die ihm zu fanatiſch iſt, und die beinahe
jeden Tag zu Glaubenskämpfen, Zuſammenrottungen, endlofſen
Disputationen führt. An eine ſolche Geſchichte erinnert ſich
Aelius. Da war ein gewiſſer Jeſus aus Nazareth, der ſpäter
wegen irgend eines Verbrechens an der Religion gekreuzigt wurde.
„Erinnerſt du dich noch an dieſen Mann, Pontius?“ Pontius
Pilatus runzelt die Brauen. Er beſinnt ſich. „Jeſus? Jeſus

aus Nazareth? Nein, ich erinnere mich nicht.“
Dieſe kleine Erzählung iſt eine eigenartige und zugleich die

moderne Variante der alten Pilatus-Sage, die beſonders im
Mittelalter eine große Rolle ſpielte. Für das Schickſal der hei
ligen und unheiligen Perſonen, die an der Tragödie Chriſti Anteil
hatten, hat man ſich ſchon in früheren Zeiten intereſſiert. Mit
dem Tod Chriſti war ihr Leben nicht beſchloſſen; man ſuchte das
Vorher und Nachher zu erforſchen und ſchmückte es mit ſeltſamſten
Fabeln aus, Eine Sage läßt Pilatus im bambergiſchen Gebiet
geboren werden, eine andere nimmt Vienne als ſeine Geburts-
ſtadt in Anſpruch, die verbreitetſte läßt ihn zu Forchheim, dem
alten deutſchen Königsſitz, das Licht der Welt erblicken. So ſagt
ein lateiniſcher Vers:

Forchhemii natus
Est Pontius ille Pilatus
Teutonicae gentis

citixor omnipotentis.
In Forchheim zeigte man auch des Pilatus rote Hoſen. Der

Vater des Pilatus war ſo erzählt die Sage, die ihn zu Mainz
geboren werden ließ ein König namens Aktus; ſeine Frau hieß
Pila. Beide Namen, zuſammengeſetzt, ergeben den des Sohnes.
Pilatus mußte, da er ſeinen Halbbruder ermordet hatte, flüchten
Erſt als Legat in Jeruſalem taucht er wieder auf.

Jahre ſind verfloſſen, ſeit er das Urteil an Chriſtus vollſtreckt
hat. Der römiſche Kaiſer fühlt, hochbetagt, auf einer Reiſe durch
Kampanien, ſeine Sterbeſtunde heranngahen. Da hört er durch
einen niedrigen Sklaven von dem galiläiſchen Wundertäter, der
Ausſätzige heilen, Blinde Ka machen kann und Tote ins Leben
zurückgerufen hat. Der Kaiſer ſchickt hoffnungsvoll einen Boten
nach Paläſtina. Aber Jeſus iſt längſt gekreuzigt. Indes ver
ſpricht die heilige Veronika den Kaiſer mit ihrem wundertätigen
Schweißtuche zu heilen, und der Sendbote begibt ſich mit ihr und
dem in Feſſeln geſchlagenen Landpfleger auf die Rückreiſe. Statt
des Strafgerichtes wird dem Pilatus von ſeiten des Kaiſers ein
nicht unfreundlicher Empfang zu teil, der immer mehr an Wärme
gewinnt, weil der heilige Rock Chriſti, den der Landpfleger am
Leibe trägt, dieſem die Sympathien aller gewinnt. Jn dem
Augenblick aber, da er das ſchützende Gewand ablegt, erwacht der
Zorn des Kaiſers; er verurteilt den Landpfleger zum Tode. Pila-
tus wartet aber die Exekution nicht ab, ſondern ſtirbt durch Selbſt
nmiörd. Nach einer anderen Sage wird er vom Kaiſer nach
Vienne in Südfrankreich verbannt. Dort wird noch heute ein
gſter, verfallener Turm als Schloß des Pilatus gezeigt. Nur kurz
ſöll der ehemalige Landpfleger darin gehauſt haben die Gewiſſens
biſſe über den von ihm e pſuldeten Tod Chriſti trieben ihn
zum Wahnſinn und Selbſtmord. O. K.

er Kaiſer als Theaterſchriftſteller? Der Berliner Korre
Jrondent des Pariſer „Excelſior“ übermittelt ſeinem Blatt eine

Jehr unglaubwürdig klingende Jnformation, wonach augenblicklich
im ater zu Potsdam die Proben zu einem neuen Stück, betitelt

Familie“, ſtattfinden. Der Korreſpondent will aus gut
i ierten Berliner r erfahren haben, daß derAutor dieſes Stückes Kaiſer Wilhelm II. ſelbſt iſt. Der deutſche
Zaiſer ſoll in dieſem Stück ſeine Auffaſſung über die väterliche
Gewalt in der Familie auseinanderſetzen und im zweiten Alt
a Grundgedanken der allgemeinen europäiſchen Politik ent
wickeln.

Der vermißte Ballon „Graf Zeppelin“ glücklich gelandet. Die
Sefürchtungen, die man in Dresden über einen Unfall des Sonn

tag in Dresden enen Ballons „Graf hegte,ſind grundlos geweſen. er Ballon landete glücklich Sonntag
nacht 2 Uhr bei Stralſund. Der Führer des Balons, der däniſche
Hauptmann Seidelin, und die beiden anderen däniſchen Offiziere
ſind wohlbehalten nach Kopenhagen zurückgekehrt.

Der Bergarberterſtreik in England wird zweifellos eine
Spaltung in der ſozialiſtiſchen Partei zur Folge

beiden aber tatſächlich nichts zu tun hat.

haben, und zwar werden ſich die Arbeiterpartei und die Berg
arbeitervereinigung voneinander trennen, da die Führer der
Bergarbeiter mit der Arbeiterpartei in Zwiſtigkeiten geraten
ſind. Speziell iſt es Macdonald, der ſ mit den Bergarveitern
nicht verſtändigen kann. Die Zahl der ſich zur Wiederaufnahme
der Arbeit in den Bergwerken von Wales meldenden Arbeiter iſt
ſtändig im Wachſen begriffen. Dagegen weigern ſich die Berg-
arbeiter in Schottland nach wie vor, das Mindeſtlohngeſetz an
zuerkennen und ſind entſchloſſen, im Streik zu verharren, um
ſomehr, als ſi» noch über einen größeren Streikfonds verfügen.
Die Bergarbeiterführer J mit großer Energie die noch
ſtreikenden Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu ver-
anlaſſen und haben ſich der Regierung gegenüber bereit erklärt,
die Wiederaufnahme der Arbeit mit allen möglichen Milteln zu
erzwingen. Viele Bergwerke befinden ſich bereits wieder in
vollem Betriebe. Jn Briſtol iſt bereits in ſämtlichen Bergwerken
die Arbeit wieder aufgenommen worden.

Die Winzerbewegung im Rheingau nimmt nachgerade
einen bedenklichen Charakter an. Nachdem erſt kürzlich in der
Rüdesheimer Gemarkung von den Ausſtändigen nachts
250 Rebſtöcke mutwillig zerſtört wurden, ſind in der Nacht zum
Mittwoch in derſelben Gemarkung 60 Stöcke ausgeriſſen worden.
Jm Bezirk Eigener wurden 5 Stöcke glatt abgeſchnitten oder mit
der Wurzel ausgeriſſen. Jnsgeſamt ſind bisher nicht wenigerals 1100 Rebſtoge vernichtet worden, ohne daß es gelungen wäre,

eines der Täter habhaft zu werden. Um der Zerſtörungswut der
Winzer Einhalt zu gebieten, beabſichtigen die Weinbergsbeſitzer,
die Regierung in Wiesbaden zu erſuchen, die Gendarmerie in
Rüdesheim und Eibingen ſofort zu verſtärken, oder durch Militär
patrouillen ihr Eigentum ſchützen zu laſſen.

Von den Pariſer Autobanditen. Die Pariſer Polizei ver
folgte ſeit Mittwoch die Spur Carrouys. Er wurde nach
ſeiner Verhaftung nach Paris gebracht.
nehmung gelang es ihm, Tabletten in den Mund zu ſtecken. Man
griff aber ſofort ein, ſo daß er die Tabletten nicht verſchlucken und
das in den Tabletten enthaltene Gift nicht wirken konnte.
Carrouy hat eingeſtanden, einer der geſuchten Automobil-
banditen zu ſein, verweigerte aber jedes weitere Geſtändnis.
Man fand bei ihm zwei h Browningpiſtolen. Drei
Reiſende ließen auf dem Rochepaß an der franzöſiſch-ſchweize
riſchen Grenze ein ſtark beſchädigtes Automobil zurück und ver
ſchwanden. Die Pariſer Polizei fahndet nach den geheimnisvollen
Touriſten.

Major Langh aus dem Hoſpital entlaſſen. Der Küraſſier-
major Langh, der bei dem Attentat auf den König Viktor Emanuel
ſchwer verletzt wurde, iſt am Mittwoch aus dem Hoſpital San
Giacomo entlaſſen worden.

Die Ueberſchwemmungen des Miſſiſſippi nehmen immer be-
drohlichere Formen an. Ueber 200 Meilen Landes ſtehen bereits
unter Waſſer. Jn der Stadt Hickman iſt beinahe die geſamte
Bevölkerung obdachlos und hat ſchwer unter dem Mangel an
Lebensmitteln zu leiden. Die an dem unteren Laufe des Fluſſes
gelegenen Dörfer von Cairo bis Heleng im Staate Arkanſas
ſind von ihren Bewohnern verlaſſen. Zahlreiche Perſonen haben
bereits ihren Tod in den Fluten gefunden. Tauſende von
Perſonen ſind damit beſchäftigt, Schutzwälle aufzuſchütten.
Die Bevölkerung des Miſſiſſippideltas iſt etwa 500 000 Einwohner
ſtark und man befürchtet hier eine ungeheuere Kataſtrophe, wenn
die Dämme nachgeben ſollten. Die Stadt Cairo iſt auf 60 Kilo
meter im Umkreis vom Waſſer umgeben. Die Einwohner machen
die verzweifeltſten Anſtrengungen, ein Uebertreten der Fluten
über die Dämme zu verhindern. Der Schaden erreicht auch hier
eine ungeheuere Höhe, mehrere Millionen Dollar ſind bereits ver-
loren, da zahlreiches Vieh uſw. weggeſchwemmt worden iſt. Nach
den letzten Wetterberichten dürften die Waſſer des Miſſiſſippi noch
fünf Tage lang ſteigen und ſich dann drei Wochen lang auf gleicher
Höhe halten. Zur Unterbringung der durch die Ueberſchwem-

mung des geſchädigten Einwohner hat Präſident Taft
beim Kongreß um die Bewilligung einer Summe. von 26 Million
Dollar nachgeſucht.

Eine Bande von zehn maskierten Räubern drang bei hellem
Tage in ein Reſtaurant der ruſſiſchen Stadt Roſtow ein, tötete
den Beſitzer, den Kaſſierer und zwei Kellner, die ſich ihnen ent-
gegenſtellten. Dann raubten die Verbrecher ſämtliche Gäſte aus
und entkamen unerkannt.

Erpreſſung. Man meldet aus Breslau, 4. April: Ein
15jähriger Lehrling einer Breslauer Firma, der am Mittwoch im
Poſtſcheckamt Geld abhob, wurde von einem Manne in ein
Zimmer des gegenüberliegenden Hotels gelockt. Dort nahm der
Mann, der ſich als Kurt Krahmer aus in die Fremden-
liſte eingetragen hatte, dem Lehrling unter Bedrohung mit einem
Revolver 400 Mark ab und flüchtete.

Das Gerücht von einer Geſchützexploſion an Bord des briti-
ſchen Kriegsſchiffes „North Dacota“ iſt, wie aus Hamptonroad ge-
drahtet wird, unbegründet und wahrſcheinlich dadurch ent-
ſtanden, daß ein heftiger Sturm die Schiffe hart mitnahm, ohne
jedoch Schaden anzurichten.

Fauſtkämpfe in Paris. Der 18 jährige franzöſiſche Fauſt-
kämpfer Charpentier beſiegte geſtern den auſtraliſchen Champion,
den Neger Gümther, nach 20 Runden. Die Zuſchauer brachten
Charpentier begeiſterte (1) Huldigungen dar.

Erdbeben in Ungarn. Jn Kecskemet wurde am Mittwoch
während eines orkanartigen Sturmes ein zweimaliges Erdbeben
verſpürt. Jn Kecskemet ſelbſt richtete die Erderſchütterung
keinen beſonderen Schaden an, dagegen wurden in Czegled und
Felegyhrziut mehrere Gebäude beſchädigt.

Die im ſozialdemokratiſchen Bauarbeiterverband organi-
ſierten Putzer Berlins und der Umgegend nahmen Mittwoch
abend in einer ſtark beſuchten Verſammlung zum Streik der
Stukkateure Stellung. Jn einer Reſolution erklärten ſie ſich
mit den ausſtändigen Stukkateuren ſolidariſch und verpflichteten
ſich, jede Streikarbeit zu verweigern.

Kapitän Amundſen iſt mit ſeinem Expeditionsſchiff. „Fram“
in Sidneh angekommen. Von den Behörden der Stadt wurde
dem Entdecker des Südpols ein feierlicher Empfang bereitet.

Ein Raubmörder. Der Werkführer Schoppenhaus aus
Kronenberg, der unter dem Verdachte verhaftet worden iſt, den
Kohlenagenten Hengſtenberg aus Remſcheid ermordet und be-
raubt zu haben, ſteht auch im Verdacht, ſeine Frau vergiftet
zu haben, die unter eigenartigen Umſtänden plötzlich geſtorben
iſt. Die Staatsanwaltſchaft zu Köln hat angeordnet, daß die
Leiche der Frau, die in Kronenberg beerdigt iſt, ausgegraben
und unterſucht wird.

Vom Wrack der „Oceana“ wurden, wie aus Dover gemeldet
wird, am Mittwoch durch Taucher ungemünztes Gold im Werte
von 200 000 Mark und fünfzehn Silberbarren geborgen.

Einbruch bei einem Millionär. Vier maskierte und bis an
die Zähne bewaffnete Räuber drangen in Fupatoria in die
Wohnung des Millionärs Oswald ein und raübten eine Summe
von 130 000 Rubeln, nachdem ſie die Diener geknebelt hatten.

inf. Der geträumte Einbruch. Jn Birkenthal in Ober
ſchleſien iſt, wie uns geſchrieben wird, vor einigen Tagen dem
dortigen Apotheker Nickelmann eine höchſt e r che zu
geſtoßen, die aber gewiſſermaßen gerichtlich verbürgt iſt und
darum nicht bezweifelt werden kann. Dem Apotheker ſind aus
einem Behälter 1200 Mark geſtohlen worden, die er in einer
Kaſſette aufbewahrt hatte. Alle Nachforſchungen nach dem Diebe
waren vergeblich, ſo daß ſich der Apotheker ſchon mit dem Verluſte
des Geldes zufriedengeben wollte. Es waren zwar von der Polizei
mehrere Verhaftungen, darunter auch die eines Hausangeſtellten,
erfolgt, eine Aufklärung konnte aber dadurch nicht herbeigeführt
werden. Der Apotheker hatte auch, wie er bei der Polizei angab,
keinerlei Anhaltspunkte darüber, wer der Täter ſein könnte. Trotz
dem ſollte er zu ſeinem Gelde kommen, und zwar auf eine Weiſe,
die beinahe an Geiſterſeherei oder an den 1. April erinnert mit

i r ta Vor einigen Tagenträumte nämlich der Apotheker ganz klar, daß die Kaſſette mit dem
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und großen Beſchwerden treu geblieben.

Raſten bei fröhlicher Wanderung durch Fluren und Wald
Naturlagern (kühler Raſen hat nicht ſelten eine leichte Blaſen-

Gelde in einer Abwäſſergrube liege. Am nächſten Morgen wollte
er, dieſem lebhaften Traume gehorchend, Nachforſchungen in der
Grube anſtellen. Seine Freunde lachten ihn aber aus, weil er
an Träume Der Apotheker hatte aber von Sie Augenblick an nicht mehr Ruhe und ließ endlich ohne Wiſſen ſeiner
Freunde die Abwäſſergrube auspumpen. Nachdem die Grube ge
leert war, fand man tatſächlich das eiſerne Käſtchen mit dem voll
zähligen Jnhalte in der Grube. Dieſer Vorgang wäre gewiß ſehr
rätſelhaft, wenn er nicht eine einfache Aufklärung zuließe. Man
kann wohl annehmen, daß der Dieb von dem Traume des Apo
thekers gehört hatte. Da er vielleicht ſchon ſeinen Diebſtahl be-
dauerte und Furcht hatte, daß er beſonders in Anbetracht der
Ileinen Stadt ſich leicht verraten könnte, ſo fand er den Traum
des Apothekers als guten Ausweg, ihm wieder ſein Eigentum
zuzuſtellen. Man wird ſicherlich annehmen müſſen, daß der
Traum die Urſache, aber nicht die Folge von dem Vorhandenſein
des Schatzes in der Grube war.

Kurorte und Reiſen.
t. Wyk auf Föhr. Die hieſige Kinderheilſtätte hat am

2. April mit etwa 150 Kindern aus allen Teilen Deutſchlands den
Betrieb eröffnet. Großes Erſtaunen und ſichtliche Freude er-
regte bei den meiſten Kindern, die den Mauern der Großſtadt
enkronnen waren, der erſte Anblick der Nordſee bei der kurzen
Ueberfahrt von Dagebüll nach Wyk mit dem neuerbauten Motor-
ſchiff „Albert Ballin“ der Wyker Reederei. Von Jahr zu Jahr
ſteigt die Zahl der Kinder, die ſchon im Frühjahr zur Kräftigung
ihrer Geſundheit in die Kinderheilſtätte nach Wyk geſandt
werden, ein Zeichen, daß die gemeinnützigen Beſtrebungen des
Vereins für Kinderheilſtätten um die Kräftigung unſeres Kinder
nachwuchſes und ſomit auch um die allgemeine Volkswohlfahrt
in immer weiteren Kreiſen der Bevölkerung erkannt werden.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

1. und 2. Oſterfeiertag.
Zu U. L. Frauen: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Diakonus Jahr

(Chorgeſang). Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. (Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg.)
Abends 6 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Archidiak. Grüneiſen. (Kollekte für das Eckartshaus in Eckarts
berga.) Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gutjahr.

St. Ulrich: 1 Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter (Ulriciana).
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Pro
menade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Liturgiſche Feſtfeier im
Kindergottesdienſt von St. Ulrich (b. ide Abteilungen), auch für Erwachſene,
in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Superintendent D, Wächtler, Abends
6 Uhr Paſtor Schinke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
(b ide Abteilungen); Paſtor Schinke. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr;:
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: 1. Feiertag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Kindervater
(Chorgefang). Nach der Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe. Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:- Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher,
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Butz. Mittwoch, den 10 April,
abends 8 Uhr BVibelſtunde (2. Moſ. 18) RudolfHaymſtraße 37;
Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Karfreitag: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Keller
(Motette). Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann,
(Kollekte für die Armen der Moritzgemeinde.) Nachm. 2 Uhr: Litur
giſcher Kindergottesdienſt Oberpfarrer Keller. Abends 6 Uhr: Paſtor
Nietſchmann. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Oberpfaxrer Keller
(Motette). Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das
Kaiſer FriedrichSiechenhaus in Wittenberg.) Abends 6 Uhr Paſtor
Nietſchmann. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
(Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund.)

Hoſpital Karfreitag: Vorm. 9 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor
Nietſchmann, 1, Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
2. Feiertag Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: l. Feiertag: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann,
Vorm. 10 Uhr: Konſ. Rat Runge (Kirchenmuſik). Nach der P edigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle Konſ.-Rat Runge. Vorm. U1 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfepred. Gallert. 2. Feiertag:
Vorm. 8 Uhr Hilfepred. Gallert. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witie. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Witte.

Domkirche (reform. Gemeinde): 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Dom-
prediger Prof. D. Lang. Nach der Predigt Kommunion Dompred,
Lie. Baumann. (Kollekte für die Armen der Gemeinde.) Abends
6 Uhr: Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon. 2. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Dompred. Lic. Baumann, Kollekte für das Eckartshaus in
Eckartsberga.) Die bibliſche Beſprechung am Dienstag, den 9. April,
ſällt aus.

Garniſonkirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Diviſionspfarr er Schneider. Am 2. Friertag kein Gottesdienſt.

St. Laurentiuskirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter,
Nach der Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. (Kollekte
ſür unſere Kirche.) Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Wagner.
Nachm. 5 Uhr: Beſpergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner, darnach Verſammlung der konfirmierten
Knaben Derſelbe Donnerstag, den 11, April, abends 8 Uhr Ver
ſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor
Wagner.

St. Stephannskirche: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Freund. Nach der Predigt Freier des heiligen Abendmahls Derſelbe.
Kollekte für unſere Kirche.) 2. Feiertag: Vorm, 10 Uhr; Paſtor
Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Krane
mann. 2. Feie tag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: An beiden Feiertagen
morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Ubr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9, Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Ühr: hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm, 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): An beiden Feiertagen
vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm, 98/, Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Katarrh und Steinbildung in den

Harnwegen: Blaſenkatarrh.
„Mancher, NReuling, der einmal etwas früh den „Neuen“ ver

ſuchte, war ſehr unangenehm überraſcht, als andern Tags ſich
mehr oder minder große Beſchwerden und Schmerzen beim
Urinieren einſtellten: er hatte ſich einen, allerdings ganz leichten
Blaſenkatarrh, manche nennen ihn nur „kleine Blaſenreizung“angetrunken. Heute im Zeitalter der Abſtinenz kommt ſo etwas
glücklicherweiſe nicht mehr vor! Aber Blaſenre eng und Blaſen-
katarrh ſind bis heute noch dem Menſchen mit allen ihren kleinen

ßen Beſchwe r Eine Abkühlung durcheinen bis auf die Haut dringenden Regenguß, naſſe Füße, ein
auf

reizung, nicht ſelten einen ausgeſprochenen Blaſenkatarrh zur
Folge. Bei paſſendem Verhalten und reichlichem Trinken ſchwacher
alkaliſcher Wäſſer, unter denen die Neuenahrer Quellen beſonders
günſtig wirken, ſchwinden dieſe Leiden für gewöhnlich bald. Beide narglſſigm kommt es aber zu einem mehr oder weniger
dauernden krankhaften Zuſtand, zum chroniſchen Blaſenkatarrh.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): An beiden Feiertagen
vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): 1, Feiertag: Vorm.
8 Uhr Hilfspred. Hilgner. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe Kirchen
chor: Motette). Nach dem Gottesdienſt Abendmahl Derſelbe. DerKindergottesdienſt fällt aus. Amtswoche: Konſ.- Rat Scharfe.
2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſſor Meltzer. Amtswoche: Derſelbe,

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe, Der Kinder
otteedienſt fällt aus. Amtswoche: Paſtor Kunitz. 2. FeiertagVorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hilgner. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe

und Paſtor Kunitz.
Halle-Trotha: 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.

Nach der Predigt heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor
Jenrich. Donnerstag, den 11, April, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Paſtor Hobbing,

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag Rdner: Paſtor Ruegg. Mittwoch abend 8 Uhr:
Chriſilicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
BlaukreuzBibelſtunde. Sonnabend abend 8! Uhr: Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus „Glauchaer
ſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21.
Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeirnde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klaueſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 81/, Uhr allgemetne Gemeinſchaſtsſtunde. Donnerstag
nachmittag 39 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-
Gemeinſchaft. Sonntag nachmittag 31 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtr. 272. Dienstag abend 8 ihr bibliſche Beſprechung

Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde.

Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht, Vorm.
9/, Uyr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Breidenbach (anſchließend Abendmahls
ſeier). Mittwoch, den 10. April, abends 8 Uhr Gebetsſtunde.
Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt,
Vorm, 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt. Donnerstag, den 11. April, abends 8 Uhr: Verſammlung,

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mau rſtr. ,7): Karfreitag Vorm.
10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt Paſtor Wott'ich.
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr und 2 Uhr: Gottesdienſt. 2. Feiertag
Vorm. 9 Uhr: Beichte und um 10 Uhr: Predigt mit Feier des
heiligen Abendmahls Paſtor Wottrich.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag na um. 2 Uhr: Kinderſtunde. Nachm. 4 Uhr: Bibel- und Gebets
ſtunde. Abends 82 Uhr: Vibliſcher Vortrag. Mittwoch, den
10. April. abends s Uhr: Ve ſammlung für junge Mädchen.
Donnerstag, den 11. April, abends s Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Karfreitag abends 8 Uhr
öffentlicher Vortrag des Herrn K. O. Steinert-Leipzig über „Der Tod
Jeſu als Opfer“. Oſterſonntag vormittags 9 Uhr Bibelſtunde mit
Gebetsgemeinſchaft (ſür Gläubige). Oſte montag abends 8 Uhr:-
Zuſammenkunft ſür Gläubige. Donner- tag, den 11., Freitag, den 12.
und Sonnabend, den 13, abends 8 Uhr Vorträge des Herrn Bier
hausPoſen über „Die Opfer und Prieſter des alten Bundes als Vor
bilder“.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr
Predigt Prediger Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule,
Abends 8 Uhr: Predigt Derſelbe. Donnerstag, den 4. April,
abends S Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt herzlich
ingeeladen.

Ammendorf: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor
Balthaſar. 2. Feiertag: Vorrn. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock,

Beeſen 1. Feiertag Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Predigt Pauor Balthaſar.

Radewell: 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner
2. Fei rtag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Handrock.

Wörmlitz: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Nitzſchke.v hilberg: 1. und 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Büſchdorf: Feiertag: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor
Ullmann. 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Konſ.Rat
Gutſchmidt.

Reideburg 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Konſ.Rat
Gutſchmidt. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
Ullmann. Amtswoche Derſelbe.

Seeben t. Feiertag: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der
Predigt heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 1 Uhr: Kindergottes
dienſt Derſelbe. 2, Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing,
Nachm. 2 Uhr Bibelſtunde Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Montag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
ſrauenverein Jn der Oſterwoche ſind keine Verſammlungen,

St. Ulrich: Evang, Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Dienstag abend 8 Uhr ältere Ab-
teilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Fretag, den
12. April nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volks
ſchule Frieſenſtr. 33; Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
arten an St, Ulrich: Donnerstag nachm. 4/, Uhr im

onfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.
Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf

Haymſtr. 37: Abteilung junger Männer Sonntag nachm. 3 Uhr
Unterhaltung Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenaurr
ſtraßenSchule, Abteilung junger Mädchen Dienstag abend 8 Uhr
Handarbeit Donnerstag abend 8, Uhr Jugendbundſtunde Sonn
abend 8 Uhr gemeinſame Gebetsverſ. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend,
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.

Nun heißt es Rat ſchaffen, und da kommen wieder mit in erſter
Reihe eine Anzahl von Quellen als Heilmittel in Betracht, unter
denen die Neuenahrer Thermen ſich einen weltbekannten Ruf
erworben haben. Dieſer Ruf hat ſich auch bewährt, wenn apeg
krankhafte Zuſtände den Blaſenkatarrh verurſachen, zumal in
manchen W en dieſe Urſache gleichzeitig mit entfernt wird, wie
z. B. bei Steinbildung in den Harnwegen, mag dieſelbe nun inden Nierenbeden oder in der Blaſe tattgelun n haben. Wo
immer die Steine lagern, da üben ſie auf die en durch
Druck und Reibung einen Reiz aus, der zu entz Jing katarrh
re Veränderungen führen kann und meiſt auch führt. Man
at daher vor allem danach geſtrebt, die Steine zu entfernen.
ind dieſelben nicht zu groß, dann gelingt dies gerade durch

Trinkkuren mit Heilquellen, ſind ſie aber zu umfangreich, ſo daß
ſie die engen Kanäle nicht paſſieren können, dann ſucht man die
Steine aufzulöſen oder wenigſtens zu zerkleinern. Eine Unzahl
von Arzneimitteln ſind n dieſem Zweck angegeben worden, meiſt
mit zweifelhaftem Erfolge. Dagegen üben auch in dieſem Falle
bei gewiſſen Formen die natürlichen Mineralwäſſer eine ans
außerordentlich kräftige Wirkung aus, ſo daß es zur Zerbröckelung
des Steines und Ausſcheidung der Bröckel kommt eine Jllige
Auflöſung der Steine findet wohl nie ſtatt, wenigſtens nicht
Körper mit den bisher bekannten Mitteln. Woher wüßte man
denn ſonſt, daß ſie gewirkt hätten, wenn man nicht die feſten

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):

Ausſcheidungsprodukte a Geſicht bekäme?! Die Bröckel ſind zu

Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
emeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume

erſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 J. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr 10.

St. Moritz: Jugendverein: Karfreitag und Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Weidenplan 4. Dienstag abend 8! Uhr Poſannenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule

Torſtraße. Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen,.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 14. April, abends
8 Uhr Begrüßung der neukonfirmierten Söhne in Form eines
Familienabends im „Kronprinz“ Kl. Klausſtraße 16. Jungfrauen-
verein: ältere Abteilung Oſterdienstag von nachmittag 4——6 Uhr
Domplatz 3 (Pfarrhaus) Oſterfeier. Jüngere Abteilung 2. Oſtertag
von nachmittags 3--6 Uhr Jahresfeſt und Begrüßung der neukonſir
mierten Töchter im „Kronprinz“ Kl. Klausſtraße 16. Die Ver-
ſammlung des Miſſionsnähvereins der Sonntagsabteilung fällt im
April aus.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Am 2. Oſtertag Spaziergang (Uebungemarſch) mit der
Abteilung „Blücher“ des W.K.V. „Jungdeutſchland“ nach dem
Petersberg. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): 1, Oſtertag
Henriettenſtraße 34.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Am 1. Feiertag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)? Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag fällt aus. Poſaunenchor: Mittwoch
abend 8 Uhr Peſialozziſtr. 4. Donnerstag Turnen in der Turn
halle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein (beide Abteilungen):
Dienstag (9. April) abend 72 Uhr Begrüßung der Neukonfir
mierten. Der Leſeabend am Donnerstag fällt aus. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4--6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 Hof I): Montag
abend 8 Uhr Jugendbundverſammlung. Freitag abend 8 Uhr:
Uebungsſtunde des Geſangvereins.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1912.
Aufgeboten: Der Poſtillon Franz Schumann, Delitzſcherſtr. 20

und Klara Schellmann, Magdeburgerſtr. 39. Der Kaufmann Paul
Marſchlich und Anna Zürn, Raffinerieſtr. 42. Der Arbeiter
Richard Gräbe, Mühlgaſſe 8 und Anna Hadrian, Taubenſtr. 10.
Der Schloſſer Otto Gläſer, Deſſauerſtr. 20 und Anna Hilpert,
Hagenſtr. 3.

Eheſchließungen: Der Maurer Paul Schubach und Anna
Schaaf, Beeſenerſtr. 25. Der Vorſchloſſer Paul Mohr und Minna
Großmann, Jacobſtr. 25. Der Arbeiter Auguſt Oertel, Böllberger-
weg 10 und Martha Löſer, Schloſſerſtr. 5. Der Kaufmann Otto
Wenzel, Röpzigerſtr. 1 und Marie Rieſeler, Rudolf-Hahmſtr. 38.

Geboren: Dem Uhrmacher Felix Lübke, Leipzigerſtr. 18,
T. Gerda. Dem Kutſcher Johann Kalis, Freiimfelderſtr. 10,
T. Eliſabeth. Dem Arbeiter Franz Koska, Magdeburger Chauſſee
Nr. 6a, T. Charlotte. Dem Chauffeur Otto Freiberg, Zwinger-
ſtraße 8, T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Emil Werner, Große
Schloßgaſſe 9, T. Margarete. Dem Arbeiter Hermann Knote,
Gr. Brauhausſtr. 23, S. Willh. Dem prakt. Arzt Hermann Lepa,
Merſeburgerſtr. 28, T. Eugenie.

Geſtorben: Des Schloſſers Kurt a S. Exnſt, 5 J.,
Weidenplan 7. Der Bergmann Karl Volkmann aus Neuwegers-
leben, 34 J., Klinik. Des Kaufmanns Karl Auert T. Gertrud,
10 J., Wolfſtr. 15. Des Arbeiters Otto Seidewitz aus Bitterfeld
S. Hermann, 7 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Marie Dietrich
aus Nieder-Eichſtedt, 26 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Zuſchläger K. H. Hhpko, Zöbigker
und E. L. Pätzke, Mücheln. Der Schloſſer M. P. Schober, Leipzig
und J. H. Polland, Nelben. Der Architekt W. H. H. Graßhoff,
Halle und L. P. Beye, Oſterburg,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 3. April 1912.
Aufgeboten: Der Bergarbeiter Max Junghans, Pirkau und

Margarete Nette, Viktor Scheffelſtr. 6s. Der Kaufmann Ernſt
Prediger, Krondorferſtr. 11 und Frieda Schmidt, Leſſingſtr. 4.

Geboren: Dem Magiſtrats-Bureauaſſiſtenten Friedrich Felgen-
träger, Deſſauerſtr. 20, T. Jrmgard. Dem Kaufmann Erich
Ackert, Gr. Brunnenſtr. 51 a, S. EitelFritz.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walter Gebensleberz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: L. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren
Goprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater don 94 10 Uhr,
Ve die Kbrigen Reſſorts von 6—-1 Uhr vormittags

Steinen zuſammen verklebt und dieſer Klebeſtoff wird aufgelöſt,
worauf es zum Zerfall des Steines kommt. Dazu iſt es nötig,daß das Mittel lange Zeit und reichlich genommen werden kann
ohne nachteilig auf den Körper zu wirken. Dieſe Aufgabe erfüllen
wohl allein die Heilquellen, und unter dieſen nehmen der Neuen-
abrer Große Sprudel und der brordus-Sprudel mit die erſte Stelle ein. Auch bei längerem Gebrauche
ſtets kräftigend und belebend wirkend, üben ſie einen außer-
ordentlich heilſamen Einfluß auf die katarrhaliſch erkrankte Schleim-
aut aus, Schwellung und Entzündungserſcheinungen nehmen ab,
er Schleim, der die Steine üllt und gewiſſermaßen feſtkittet,

wird gelöſt und dieſe derart freigelegt, ſie kommen in Bewegung
werden mit der Harnflut S Sind aber dieSteine entfernt, dann kann der Blaſenkatarrh der Harnwege und

der Blaſe wie jede einfache I grrbakiiche Erkrankung dieſer
Schleimhaut zur Abheilung kommen. Neuenahrer Sprudel iſt
exhältlich in den meiſten Apotheken und Niederlagen natürlicher
Mineralwaſſer. Auch erfolgt direkter Verſand durch den Mineral
waſſerverſand Neuenahr C, die auch ein Buch, enthaltend

urze Regeln über Trinkkuren zu Haufe“, heransgegeben hat,
as auf Anfrage gern koſtenlos abgegeben wird.
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der Marken zu vollziehen.

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt u
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [1946

DF wohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.

OttoVnb ne

än.
Brällen., Klemmer

mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen institut

Otto Unhekannt,
Grosse Ulrichstrasse Ia. s

zum Schulanfang!
Sehultornister, Sghul- Schultaschen,
Bücherträger, Kollegienmappen.
Schiefertafeln, hücher Federkasten,
Brotdosen T en neuest, Frühstückstaschen

etc. Auflagen. etc.
Grösste Auswanl! Billigste Preise!
Alhbin Hentze meurtnee

tiarmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Fuggah

allein bei

C. Rich. Ritter, u
Grossh. Sächs, tiotflicferant

Haushaltungen, Herrschafts-
küchen, Hotels etc. u

Fabrikat Gebr. Demmer, Fisenach
(Licferant der Herdanlagen des neuen Haupt-

bahnhofes in Leipzig.
In allen Grössen und Ausführungen stets

grosses Lager bei liosWilh. Heckert, nur Am Güterbahnhot
Fingang Torweg,

S Otto Sparmann, (rogso Neinokrase l.
Emil Köhler, Dwingerstrasse 3.

kernspreeher 615. Dampfbrot- Fabrik. Hersehurgerstr. 102.

r T
Kosten, Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon ISl. [43878äWVöÖ
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Freitag I. Beilage zu Nr. 162 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
5. April.1784. Der Tonkünſtler und Violiniſt Ludwig Spohr geboren.

1804. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geboren.
1827. Der engliſche Chirurg Sir Joſeph Liſter, Erfinder der

antiſeptiſchen- Verbandsmethode, geboren.
1849. Niederlage der däniſchen Flottille bei Eckernförde.
1893. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke geſtorben.
1894. Der Dichter von „Dreizehnlinden“, Friedrich Wilhelm

Weber, geſtorben.

Tagesſpruch: Stärke mich durch deine Todeswunden
Gottesmenſch, wenn die ſeligſte der Stunden,
Welche Kronen auf der Wage hat,

Hölty.Meinem Sterbebette naht.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 4. April 1912.

„Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel“.
Jm Sommer dieſes Jahres vollenden ſich 500 Jahre, daß

der berühmteſte Salzgraf Halles, Hans von Hedders-
leben, in tragiſcher Erfüllung ſeines Geſchicks vom Rat und
Volk der Stadt öffentlich gerichtet und auf dem Markt verbrannt
worden iſt. Der dramatiſch außerordentlich dankbare Stoff hat

außer in den Chroniken namentlich in der bekannten Er-
zählung des Herrn Paſtor em. Nietſchmann und dem Schauſpiel
des Herrn Dr. med. Otto Quehl (Verlag Guſtav Moritz,
Halle a. S.) begeiſterten Ausdruck gefunden. Dem Beiſpiel
anderer Städte folgend: die geſchichtlich wertvollen Begebenheiten
und Perſönlichkeiten in großen Volksaufführungen zu verherr-
lichen, um ſo vergangene Größe zu ehren und dem gegen-
wärtigen Geſchlecht Liebe zur Heimat durch die eindringliche
Wirkung des lebendigen Wortes anzuerziehen, hat ſich ein aus
den erſten Kreiſen der Stadt beſtehendes Ehrenkomitee gebildet,
um die Möglichkeit eines ſolchen, großzügig zu veranſtaltenden
Volksſchauſpiels für Halle in Erwägung zu ziehen. Das genannte
Drama Dr. Otto Quehls (eines geborenen Hallenſers) iſt von
fachmänniſcher Seite als wertvoll gerühmt und eignet ſich vor-
züglich für den beabſichtigten Zweck. Die Vorſtellungen ſind, wie
bereits mitgeteilt, als Freilichtaufführungen gedacht
und ſollen in der zweiten Hälfte des Juni im Hofe der
Moritzburg ſtattfinden, der durch plaſtiſchen Dekorations-
ausbau in ein Straßenbild Alt- Halles verwandelt wird. Der
amphitheatraliſch zu erbauende Zuſchauerraum ſoll 800 bis
1000 Perſonenn faſſen. Die Hauptrollen werden, wie üblich, durch
Berufsſchauſpieler, die Neben, Chor und ComparſerieRollen
durch Studierende und Bürger der Stadt dargeſtellt (etwa
300 Mitwirkende). Die Aufführungen könnten ähnlich wie die
RotenburgAltdorfLichtenſtein-Wormſer LutherSpiele uſw.
zum örtlichen Ereignis werden, wenn ſie die dazu nötige Unter-
ſtützung aus allen Kreiſen Halles gewinnen, zumal der ver-
bleibende Ueberſchuß den Wohlfahrtseinrichtungen
der Stadt zugute kommen ſoll. Die vorbereitenden Arbeiten ſind
bereits ſoweit gediehen, daß in der nächſten Zeit der öffentliche
Aufruf zur Teilnahme ſeitens der Spielleitung erfolgen kann.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichtsverein.
Wie uns mitgeteilt wird, findet die Hauptverſa mm

lung des Vereins am 6. Mai, dem Geburtstage des hohen
Protektors, Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen, ſtatt. Näheres wird noch bekannt
gegeben. Der Schluß des Geſchäftsjahres führte dem Verein er
freulicher Weiſe noch zwei höchſte Patrone zu, und zwar Seine
Königliche Hoheit den Prinzen Johann Georg, erzogzu Sachſen, und Seine Hoheit den Herzog von Alten-
burg.

Ueber die Schädigungen der Slußtäler
durch Kalilaugen. Men

In der „Halleſchen Zeitung“ ſind mehrfach Aufſätze veröffentlicht Wrpen in See 5 Für und Wider, das bei Einführung
der Endlaugen in die Flüſſe in Betracht kommt, erörtert wurde.
Der Magiſtrat der Stadt Halle nun bittet uns, von dem Inhalt
der Reichstagsrede des Grafen Poſadow sky, die dieſer am
20. März gehalten hat, Vermerk zu nehmen und daraus das Fol-
gende wiederzugeben:geh Chlerlaliumfabriken führen ihre Endlaugen nach den
Flüſſen ab. Es handelt ſich hier um Endlaugen, deren Haupt
beſtandteil Chlormagneſium iſt. Infolgedeſſen werden die Flüſſe
in einer Weiſe mit Salzen überſättigt, die den Gebrauch des Flufßz
waſſers ſowohl für die Landwirtſchaft und Jnduſtrie wie auch für
den menſchlichen Genuß, ſoweit die Brunnen mit dem Fluß in
Verbindung ſiehen, äußerſt ſchädlich geſtaltet. Es kommen
hier in Betracht die Anwohner der Wipper, der Un ſtrut, der
Saale und der Elbe bis nach Magdeburg hin. Auch in Han
nover beſtehen ähnliche Verhältniſſe. Es iſt höchſt wahrſcheinlich.
daß eine Anzahl Brunnen in der Nähe jener Flüſſe, die von der
Bevölkerung für Trink- und Wirtſchaftszwecke benutzt werden, mit
den Flüſſen ſelbſt in Verbindung ſtehen. Infolgedeſſen muß ſich
das Trinkwaſſer und ebenſo das Waſſer, das für den Wirtſchafts
bedarf, für das Tränken des Viehes benutzt wird, für die Ge
ſundheit von Menſchen und Vieh ſchädlich erweiſen. Jn dem Gut-
achten des Reichsgeſundheitsrats vom Jahre 1910 iſt zugeſtanden,
daß ein Härtegrad von 45 Prozent des Waſſers mit der menſch-
lichen Geſundheit auf die Dauer nicht mehr vereinbar iſt. Tat-
ſache iſt aber, daß, während andere Verunreinigungen des Waſſers
durch die Selbſtreinigung der Flüſſe, durch Filterung, durch
Ozoniſierung beſeitigt werden können, ſich dieſe Salze nicht aus
ſcheiden laſſen. Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat erklärt,
es ſei ihm von ſehr wichtiger Seite mitgeteilt worden, daß ein
Härtegrad von 35 Grad noch allenfalls für die menſchliche Ge
ſundheit zuträglich wäre. Trotzdem aber hat der Bezirksausſchuß
in Merſeburg, um der Kaliinduſtrie nicht zu große Schwierig-
keiten zu bereiten, erklärt, daß an der Un ſtrut ein Härtegrad
von 3714. Grad noch allenfalls zugelaſſen werden könne. Das
Waſſerin Merſeburg hat einen ſehr unangenehmen chlor
haltigen Geſchmack, und es liegt hier die dringende Vermutung
vor, daß dieſer Geſchmack durch die Verbindung der Brunnen der
Stadt Merſeburg mit der Saale entſteht. Die Stadt Magdeburg
iſt genötigt geweſen, wegen der Verhärtung des Elbwaſſers ihre

5. April 1912.

Schöpfſtelle von dem linken Ufer der Elbe auf das früher weniger j

ſalzhaltige rechte Ufer zu verlegen, aber, wie ſich jetzt ergibt, mit
ſehr zweifelhaftem Erfolg. Sehr bedenklich iſt auch die Ueber-
ſättigung des Flußwaſſers mit Salzen für die benachbarte
Land wirtſchaft. Bei den Ueberſchwemmungen bleibt das
Salzwaſſer zum Teil auf den Wieſen ſtehen, verdunſtet dort, ver-
ſalzt die Wieſen und erzeugt dadurch eine ganz andere, minder-
wertige Vegetation als die, die ſonſt auf dieſen koſtbaren Wieſen
wächſt. Ebenſo iſt es notoriſch, daß infolge dieſer Verhärtung des
Waſſers durch die zugeführten Endlaugen der Kalifabriken der
Fiſchbeſtand in den beteiligten Flüſſen ganz außerordentlich
zurückgeht. Gleichfalls klagen die beteiligten Jnduſtrien. Die
Folge der Speiſung der Keſſel und des Betriebes der Turbinen
mit dieſem hochgradigen Salzwaſſer iſt, daß in unglaublich kurzer
Zeit die Eiſenteile der Maſchinen geradezu zerfreſſen werden.
Außerdem ſetzt ſich in den ſo geſpeiſten Keſſeln Keſſelſtein an, und
wird damit die Gefahr der Exploſion der Keſſel außerordentlich
erhöht. Abgeſehen davon braucht eine große Anzahl von Jndu-
ſtrien, die unterhalb liegen, Brauereien, Müllereien, Mälzereien,
Leimſiedereien, Gerbereien, Zuckerfabriken, Papierfabriken zu
ihrem Produktionsprozeß das Flußwaſſer, und dieſer Produktions
prozeß wird durch die zunehmende Verſalzung des Betriebswaſſers
verteuert, erſchwert und zum Teil geradezu verhindert. Es iſt
unbedingt notwendig, daß hier die Geſetzgebung einſchreitet, um
eine in der Tat ſchwere wirtſchaftliche Schädigung eines Gebietes
zu verhindern, welches viele Hunderte von Quadratmeilen um-
faßt, und auf dem 500 000 Menſchen wohnen. Es gibt ja an-
geblich zwei techniſche Wege, um das Abführen der ſchädlichen
Endlaugen in die Flüſſe zu verhindern, indem die Endlaugen
entweder verdampft oder verfeſtigt werden. Man hat auch den
Gedanken gehabt, einen Abflußkanal zu bauen bis zur Nordſee,
und dort noch mehrere Kilometer in die See hinein, um ſo dieſe
Endlaugen in die See abzuführen. Ein ſolcher Kanal würde aber
nach den Anſchlägen 125 Millionen Mark koſten; ich bin nicht
optimiſtiſch genug, zu glauben, daß in abſehbarer Zeit dieſer
Kanal von den Kalifabriken gebaut werden wird. Ich meine
deshalb, es iſt notwendig, daß die Reichsgeſetzgebung einſchreitet.
Jch möchte deshalb an den Herrn Reichskanzler und die verbünde-
ten Regierungen die dringende Bitte richten, alsbald den Erlaß
eines ſolchen Geſetzes zum Schutz der Anwohner des Flußgebietes
der Elbe zu entwerfen und dem Reichstag vorzulegen.

Die Verlegung der induſtriellen Betriebe
außerhalb der Stadt.

Jm dritten kommunalen Bezirksverein machte über dieſen
Gegenſtand in letzter Sitzung dieſes Vereins der Vorſitzende fol
gende Mitteilungen: Vor fünfzig Jahren waren nur wenige Be
triebe in ihren Anfängen innerhalb der Stadttore verhanden.
Das größte induſtrielle Unternehmen war die Halleſche Zucker-
ſiederei- Kompagnie am Hoſpitalplatz, die vielen Arbeitern die
Wintermonate hindurch lohnende Beſchäftigung gewährte. Fer-
ner gab es damals noch die Dampfkeſſel-Armaturenfabrik von
A. L. G. Dehne in der Schimmelgaſſe. Die Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei von Jung u. Muſt in der Ranniſchenſtraße, die bald
darauf ihre Gießerei nach der Merſeburger Chauſſee verlegte, und
die Eiſengießerei von Alwin Taatz im Oſtviertel jenſeits der
Bahn. Außerhalb der Tore befanden ſich die landwirtſchaftliche
Maſchinenfabrik von Fr. Zimmermann an der Magdeburger
Chauſſee, die Dampfkeſſelfabriken von Ferdinand Schmidt an der
Zuckerraffinerie, die auch um jene Zeit erſtand, und die von
Chriſtian Meyer an der Magdeburger Chauſſee (jetzt Ludwig
Wuchererſtraße). Jn der Gründungszeit in den 70 er Jahren
hob ſich die Maſchineninduſtrie in unſerer Stadt ganz gewaltig.
Die Zimmermannſche Maſchinenfabrik mit Eiſengießerei wurde
in das ehemals Gärtnerſche Grundſtück am Thüringer Bahnhof
verlegt; es erſtanden die Maſchinenfabriken von Weiſe u. Monski,
von Riedel u. Kemnitz in der Königſtraße (ſpäter die Halleſche
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei im ehemals Jung u. Muſtſchen
Eiſengießereigrundſtück), von A. Wernicke am Alten Markt, von
Wegelin u. Hübner an der Pfännerhöhe, die Spritfabrik von
Albert Ernſt an der Zuckerraffinerie. Bis gegen 1870 beſtand
noch die Grube „Belohnung“ an der Merſeburger und Leipziger
Chauſſee. Nicht zu vergeſſen iſt die Zichorienfabrik von Chr. Kuntze,
die ſich am Kirchtor befand und die ihre Darre an der Pfänner-
höhe unterhielt, ſowie die Jentzſche Kattundruckerei vor dem Kirch-
tor und die Kircherſche Goldleiſtenfabrik ebendaſelbſt. Die Mühlen-
induſtrie war durch die Stadtmühlen (Jung und Küſtner, ſpäter
kam Ronneburg hinzu), die Teuſcherſche Mehl- und Schneide-
mühle an der Schleuſe vor dem Klaustore, die Neumühle (zum
Amt Giebichenſtein gehörig) an der Ziegelwieſe, vertreten. Außer-
halb Halles beſtanden die Böllberger Mühle, die Leutertſche
Eiſengießerei, zu der ſpäter die Maſchinenfabrik hinzukam, die
Cröllwitzer Papierfabrik von Keferſtein, die chemiſche Fabrik von
Engelke u. Krauſe, die Zuckerfabrik von Gebr. Nagel, die Woll-
garnſpinnerei von J. H. Rabe und andere. Jn den 70 er Jahren
begann auch die Teigteilmaſchinenfabrikation. Die Firma
Herbſt u. Brünning in der Ranniſchenſtraße war die erſte dieſer
Art. Kleinere Maſchinenfabriken, Keſſelfabriken und andere in-
duſtrielle Betriebe ließen ſich in großer Zahl außerhalb der
Stadttore nieder, da innerhalb der Stadt inzwiſchen Grund und
Boden zu teuer wurde, es auch an genügendem Platz fehlte.
Mit der Entwickelung der Halleſchen Jnduſtrie nahm die Be-
völkerung der Stadt beträchtlich zu. Vor fünfzig Jahren zählte
ſie etwa 50 000 Einwohner. Um Wohnungen zu ſchaffen, ſetzte
die Bautätigkeit ein und zwar vornehmlich da, wo ſich induſtrielle
Betriebe befanden, alſo vor den Toren der Stadt. Da die Mehl-
und Schlachtſteuer noch beſtand, mußten einzelne Tore weiter
hinausverlegt werden, ſo das Königs-, Geiſt- und Kirchtor. Durch
die Bebauung des Südviertels mit Wohnhäuſern war auch dort
bald kein Raum mehr für Fabriken und man errichtete ſolche
weiter draußen, an der Merſeburger Chauſſee bei Ammendorf und
an der Delitzſcherſtraße vor Büſchdorf. Größere Betriebe, die in
der Stadt bisher beſtanden, verlegten ſolche ebenfalls außerhalb
der Stadt; ſo z. B. die Lindnerſche Wagenfabrik nach Ammendorf.
Nach den Gründen braucht man nicht lange zu ſuchen: Jnnerhalb
der Stadt bei den teuren Erwerbskoſten iſt eine Ausdehnung des
Betriebes nicht gut möglich. Hierzu treten andere Unannehm
lichkeiten, wie Geräuſch-, Rauch- und Geruchbeläſtigung und
dergleichen, die polizeiliches Einſchreiten herbeiführen. Darum
bleibt aber die Mehrzahl der Beſitzer und deren Beamten doch in
der ſonſt alles bietenden Stadt wohnen und zahlt auch hier
Steuern.

Verbeſſerte HSrauenkleidung.
Ausſtellung des Dürerbundes. Man ſchreibt uns:

Jn frohen, freudigen Farben ladet ein junges Mädchen mit gelbem,
breitkrempigem Strohhut auf grüner Wieſe (gezeichnet von Maler
WeßnerCollenbey) an den hieſigen Plakatſäulen die Halleſche
Frauenwelt zur Beſichtigung der Ausſtellung für verbeſſerte
Frauenkleidung in der Schule der Dreyhauptſtraße ein. Aus
geſundheitlichen, wirtſchaftlichen und künſt-
ler iſſchen Erwägungen muß eine Verbeſſerung der Frauen-
kleidung vor ſich gehen. Es gilt vor allem, für die körperlich
arbeitende, für die im Berufe ſtehende Frau eine Kleidung zu
ſchaffen, die in keiner Weiſe den Körper beengt und die Be
wegungen hindert. Ein oft gehörter Einwand iſt der, daß die
verbeſſerte Frauenkleidung für die meiſten Frauen teuer ſei. Sie
ſtellt ſich vor allen Dingen dadurch billiger, daß das Ver-
nunftgemäße von längerer Dauer iſt. Mit anderen Worten: unſerLerbeſeries Frauenkleid iſt nicht in dem Maße der Mode unter

worfen, daß es mit jeder Saiſon geändert werden muß. Die erſte
Anſchaffung iſt vielleicht dadurch teuer, daß man einen beſſeren,
dauerhafteren Stoff verarbeitet, doch dieſe Ausgabe macht ſich
ſicher bezahlt. Eine andere Frage iſt die: wo bekommen wir die
verbeſſerte Frauenkleidung her? Es müſſen genügend
Schneiderinnen herangebildet werden, die den weiblichen Körper
kennen und ihn nach vernünftigen Grundſätzen bekleiden. Hierin
ſieht der Verein für Verbeſſerung der Frauenkleider, der ſo
weſentlich zum Gelingen der Ausſtellung beigetragen hat, eine
ſeiner Hauptaufgaben. Seit Jahren arbeitet er daran, einfache
und praktiſche Schnitte für die verſchiedenſten Bedürfniſſe aus-
zuarbeiten und die Ausbildung geeigneter Kräfte zu erlangen. Die
Ausſtellung gibt einen trefflichen Ueberblick über die Tätigkeit des
Vereins auf dieſem Gebiete. Weſentlich zur Vervollſtändigung
der Ausſtellung haben in dankenswerter Weiſe einige Hallenſer
Firmen beigetragen, deren ausgeſtellte Gegenſtände zeigen, daß
man in Halle ſelbſt recht zweckmäßig im Sinne der verbeſſerten
Frauentracht einkaufen und auch beſtellen kann. Es haben
Frauenkleider ausgeſtellt die Firmen Freytag und Huth, Wäſche
die Firmen Bacher, Liebermann, Schnee und Weddh-Pönicke,
Schuhe die Firmen Dietze, Hellwig, Oehlſchläger und Pirl. Wie
weit das zeitgemäße Frauenkleid auch den höchſten Anforderungen
an Stoffausſtattung und Form Genüge leiſten kann, zeigen zahl
reiche Eigenkleider, die ausgeſtellt ſind von der Kunſtgewerblerin
Fräulein Herold (die auch noch Bluſen und Kinderkleider gebracht
hat), und von den Damen Frau Dr. Blümel, Frau Profeſſor von
Blume, Frau Profeſſor Gutzeit, Frau Landgerichtsrat Mathy,
Frau Walther, Frau Dr. Wolff und zwei Hedwig Buſchmann-
Kleider. Aus Leipzig hat Frau Vogel drei Kleider beigeſteuert.
Die Ausſtellung verdient nicht nur von unſeren Frauen, ſondern
auch von unſerer weiblichen Jugend eingehend beſichtigt zu werden.

Auf den Vortrag über verbeſſerte Frauenkleidung heute
Donnerstag im Auditorium maximum der Univerſität ſei noch
beſonders hingewieſen.

Ehrenvoller Ruf. Der Königliche Kreistierarzt des
Saalkreiſes, Dr. med. vet. Th. Oppermann in Halle a. S.,
wurde auf den Lehrſtuhl für ambulatoriſche Klinik, Geburtshilfe
und Tierzucht an der Tierärztlichen Hochſchule in Hannover
als Nachfolger von Geh.-Rat Prof. H. Kaiſer berufen.

Aus der Domgemeinde. Am Oſterſonnabend findet zur
Vorfeier des Oſterfeſtes in der Domkirche abends 8 Uhr ein
liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des
Domkirchenchors ſtatt.

Karfreitag- und Oſterfeier im Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4. Bei der Paſſionsfeier wird neben der Anſprache des
Herrn Paſtor Ruegg der Poſaunen- und Gemiſchte Chor Lieder
vortragen. Am erſten Oſtertage gedenkt derſelbe Redner über
„Das Ueberſchwengliche der Auferſtehung“ zu ſprechen. Auch dort
wird der Gemiſchte Chor zur Verſchönerung des Abends bei-
tragen.

Lichtbilder aus dem Leben Jeſu werden am Karfreitag
und erſten Oſterfeiertag im chriſtlichen Verein junger Männer,
Geiſtſtraße 29, zur Vorführung gelangen. Die nach den be
rühmten Gemälden von Profeſſor Hofmann angefertigten Bilder
ſind von großer Schönheit und haben hohen künſtleriſchen Wert.
Einzel- und Chorgeſänge werden die Darſtellungen begleiten.
Die Vorführungen finden ſtatt: Karfreitag nachmittag 6 Uhr
und abends 834 Uhr, ſowie am erſten Oſterfeitertag abends
818 Uhr; ſie ſind ſämtlich für Kinder und Erwachſene. Ein
trittspreis 20 Pfg., für Kinder 10 Pfg.

Zur Errichtung des großen Rennplatzes des Sächſiſch-
Thüringiſchen Reitervereins vor den Toren Halles gegenüber vom
Maſchinenſchuppen der Halle--Hettſtedter Bahn) werden bereits
größere Einebnungsarbeiten vorgenommen. Der vorbeiführende
Paſſendorfer Wieſenweg wird von der Halle--Nietlebener Straße
aus verbreitert und verbeſſert werden.

Seit der Aufhebung des Brückengeldes auf der Peißnitz-
und Weinbergbrücke macht ſich dort wie auch in der Heide ein ganz
bedeutend ſtärkerer Fußgänger- und Radfahrerverkehr bemerkbar.
Auf den Brandbergen wie in der Heide veranſtalten zahlreiche
Gruppen des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland'“ Kriegs und
Geländeſpiele.

Zoologiſcher Garten. Am Karfreitag gelten den ganzen
Tag über die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Er-wahſene und 20 Pfg. für Kinder. An allen drei Oſterfeiertagen

konzertiert nachmittags das Orcheſter unſerer 75 er unter Herrn
Muſikmeiſter Steuers Leitung.

Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater. Man
ſchreibt uns: Das allabendlich ſtürmiſch bejubelte Programm mit
den beiden urkomiſchen Poſſen „Rot gewählt“ und „Jm Café
Süßholz“ wird heute Donnerstag zum letzten Male aufgeführt.
Morgen Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Für die Oſter-
woche bringen die Junghähnel-Sänger ein eigens gewähltes, jeden
Geſchmack berückſichtigendes Programm, deſſen erſtmalige Auf-
führung am Oſterſonnabend, den 6. April, erfolgt. Dasſelbe ent-
hält außer den völlig neuen Solonummern die beiden komiſchen

Schlager-Poſſen „Sellerie“ und „Jm Café Süßholz“. Auf die
Benutzung der in allen Geſchäften erhältlichen Vorzugskarten,
gegen deren Vorzeigung eine bedeutende Preisermäßigung ein
tritt, ſei hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam gemacht.

Walhallatheater. Das Enſemble des „Neuen Berliner
Schauſpielhauſes“ hat allabendlich rieſige Heiterkeitserfolge zu
verzeichnen. Am Charfreitag bleibt das Theater geſchloſſen, am

Oſterſonnabend kommt die Burleske „1 000 000“ zur Aufführung.

acher's billige Strumpftage
haben eine ungeahnte Anziehungskraft auf das Publikum ausgeübt.

[1940

Linigo Sorten der modernen Damen- u. Herren- Strümpfe vind bald vergriffen und beeile wich Joder, Gib fabelhaft billige Kaufgelegenheit och vor Ostern Vahrzanehinen.

Rabattmarken. Sporthaus Wulius Bacher, Halle a. S, Leipziger Strasse 102. Rabattmarkon.
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Goldenes Schifchen). [1951Wan 1. und 2. Feiertag iſt von 1I--1 Uhr Matiné, ſowie nach-

mittags und abends Vorſtellung mit „1 000 000“.
Kgl. preußiſche Klaſſenlotterie. Die Erneuerungsloſe, ſowie

die Freiloſe zur 4. Klaſſe der 226. Königlich preußiſchen Klaſſen
lotterie ſind unter Vorlegung der entſprechenden Loſe aus der

Klaſſe bis zum 12. April, abends 6 Uhr, bei Verluſt des An
rechts einzulöſen. Die Ziehung der 4. Klaſſe dieſer Lotterie wird
am 16. April ihren Anfang nehmen.

10 000 000 Mark Anleihe der Gewerkſchaft Burbach. Die
Bankfirmen H. F. Lehmann und die MitteldeutſchePrivathank haben in Gemeinſchaft mit den anderen Bank-
firmen obige Anleihe übernommen. Bei der geſtern erfolgten
erſten Notierung an der hieſigen Börſe wurde der Kurs mit
100,50 Prozent feſtgeſetzt.

Noch ein Weltwanderer. Auf einer Fußreiſe von Kreuz-
burg in Oberſchleſien üher Breslau, Liegnitz, Sorau (N.-L.),
Cotthus, Lübben, Berlin, Treuenbrietzen, Wittenberg, Gräfen-
hainichen, Bitterfeld erſchien heute der Reiſende Thom. Heik
Aquin in Halle und ſtellte ſich in unſerer Redaktion vor.
Er geht von hier weiter weſtwärts durch Frankreich, Spanien
nach Liſſabon. Von dort will er ſich nach Amerika einſchiffen und
1915 von Japan durch Aſien die Heimreiſe antreten. Heik hat
bereits Holland, Frankreich, Rußland und Oeſterreich beſucht, war
in Breslau auf der land wirtſchaftlichen Hochſchule und beabſichtigt
die land und volkswirtſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen
Länder aus eigener Anſchauung kennen zu lernen, um ſpäter
hierüber Vorträge zu halten und Schriften zu veröffentlichen,

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Hand-
leiterwagen mit dem Firmenſchild „Otto Katſcha, Halle
g. S.“; ein blaugeſtrichener Kinderwagen mit Verdeck und Gummi-
reifen; eine ſilberne Damenuhr mit Goldrand, Nr. 18 004; zwei
kleingliedrige goldene Damenuhrketten. Einer Arbeiterin
wurden am Dienstag aus ihrer in der Schillerſtraße belegenen
Wohnung von einem Unbekannten zwei Damenuhren und eine
Broſche geſtohlen. Ein Einbruch wurde in der Wohnung
eines Sprengmeiſters in der Karlſtraße verübt. Hier fielen dem
Einbrecher eine Damenuhr und eine Herrenuhrkette zur
Beute. Einen Aderbruch erlitt in der Mansfelder Straße
eine Frau. Ein Arzt legte ihr einen Verband an. Ein vier-
jähriger Knabe fiel am Dienstag in die Saale. Er wurde
von dem Badeanſtaltsbeſitzer Hoffmann noch rechtzeitig ans
Land gebracht. Ein Radfahrer ſtürzte in der Merſeburger
Straße in eine Ausſchachtung und verletzte ſich am Kopf und an
den Armen. Beim Ausräumen einex Wohnung auf der Pfänner-
höhe ſtürzte am Donnerstag ein Möbelträger auf der Treppe mit
einem großen Spiegel und zog ſich an den Händen ſo ſchwere Ver
letzungen durch Glasſplitter zu, daß ihm ein Verband angelegt
werden und er ſeine Wohnung aufſuchen mußte. Am Mittwoch
ſtieß infolge Verſagens der Steuerung in der äußeren Königſtraße
ein Auto gegen einen Pfeiler der Bahnüberführung. Der Führer
wurde in den Graben geſchleudert und renkte ſich den Arm aus,
während die Jnſaſſen unverletzt blieben. An dem Fahrzeug
wurden die Umhüllung des Motors und eine Laterne zerſtörk.

Von der Schule in Dölau. Als neue Lehrkraft tritt mit
dem neuen Schuljahr Frl. Wernicke aus Hohenthurm (bisher ver-
tretungsweiſe in Morl) in den Dölauer Lehrkörper ein. Herrn
Lehrer Deotte dort wurde der Organiſten- und Küſterdienſt end-
gültig übertragen.

Aus den Vereinen.
Der Kriegerverein Halle a. S. beſchloß in ſeiner

Monatsverſammlung am Montag die Veranſtaltung eines
Sommerfeſtes am 18. Auguſt in Brunnerts „Bellevue“. Zur Teil-
nahme am Kreiskriegerverbandstage in Wettin meldete ſich eine
Anzahl Kameraden. Zur Unterſtützung des Wehrkraftvereins
„Jungdeutſchland“ wurde aufgefordert. Das geſchah auch be-
züglich der Frauengruppe im Verein, die es ſich zur Aufgabe ge
macht hat, helfend und unterſtützend einzutreten bei bedürftigen
Kameraden, deren Witwen uſw. Die Vorſitzende dieſer Gruppe,
Frau Oberleutnant Ludwig, nimmt gern Beiträge entgegen und
erteilt ſonſtige Auskünfte. Die Gruppe tritt am 10. d. Mts. bei
Kamerad Schöne, Gr. Wallſtraße, zu einer Sitzung zuſammen.

Neu Organiſation des Deutſch-Evange-liſchen Frauenbhundes. So kann wohl der Zuſammen-
ſchluß ſeiner Ortsgruppen in Verbänden nach den verſchiedenen
Landesteilen bezeichnet werden. Dieſe Einteilung war nötig ge-
worden für die Arbeit ſowohl, wie für die Entfaltung einer um-
faſſenderen Tätigkeit des Bundes in den einzelnen Provinzen.
Die Zahlen: 120 Ortsgruppen mit 13 000 Migliedern, 21 ange-
ſchloſſene Vereine, 10 Studienkommiſſionen, ſprechen eine be-
redte Sprache. Verbunden mit dem äußeren Anwachſen iſt das
zunehmende Verſtändnis für die Grundſätze und Zjele des Deutſch-
Evangeliſchen Frauenbundes. Die Hauptverſammlung des
Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes wird in dieſem Jahre in
Weimar vom 18. bis 25. Mai ſtattfinden.

Familienabend. Am S ch
8 Uhr, deranſtaltet der Domjuge

eines 23. Jahresfeſtes und zur Begrü
erten einen Familienabend im inz“. Der Abend
m Gedächtnis an die große Zeit der Freiheitskriege ge-

 ein, in welche eine Aufführung des Jugendvereins und
ein Vortrag des Prof. D. Lang über die „Domgemeinde und
ihre Domprediger während der Freiheitskriege“ einführen wird.

Volksbildungsverein. Der am Dienstag pro-
grammäßig feſtgeſetzte Schlußabend beſtand wegen d
lichen Ablebens des erſten Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer
Rienau, nur aus einer außerordentlichen Generalverſammlung,
in der beſchloſſen wurde, alle Veranſtaltungen im kommenden

ſtern, 14. April,
dverein zurung der Neu-
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Winter doppelt abzuhalten und zwar bei etwaigem polizeilichen
Schluß der Thaliaſäle im „Wintergarten“. Zum Andenken
an den leider viel zu früh Verſtorbenen wird in nächſter Zeit
eine Gedächtnisfeier veranſtaltet. Näheres durch Bekanntmachungin den Tageszeitungen. Die Geſchäftsſtelle des Vereins be
findet ſich jetzt Kaiſerſtraße 24.

„Vivarium“, Verein für Aquarien- und Ter-
rarienkunde, e. V., Halle a. S. Am Karfreitag findet
eine Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens ſtatt unter der
Führung des zweiten Vorſitzenden, des Herrn cand. zool. Günther
Knieſche. Das Eingangstor zum Zoologiſchen Garkten, von der
Reilſtraße aus, iſt um 3 Uhr Treffpunkt. Nach der Beſichtigung
des Gartens geſelliges Beiſammenſein.

Vereins-Anzeiger
Kriegerverein „Alemannia“. Monatsverſammlung mit Licht-

bildervortrag am 12. April, 834 Uhr, in „Marslatour“.
Verein ehemaliger 36er hält am 6. d. Mts., 86 Uhr im „Schult-

heiß“, Poſtſtraße 5, Monatsverſammlung.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
n ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor!inn dem Publikum gegenüber.)
Nochmals „Die ſchöne Helena“ im Stadttheater.

(Aus den vielen Zuſchriften, die der Redaktion der „Halle-
ſchen Zeitung“ über die Aufführung der „Schönen Helena“ zu-
gingen und die ſich zu derſelben Auffaſſung wie der Einſender in
Nr. 156 bekennen, geben wir den Jnhalt der folgenden Einſendung
bekannt, weil ſie zeigt, daß nicht bloß konſervative Kreiſe an der
Aufführung Anſtoß genommen haben. Red. der „Halleſchen
Zeitung“.)

Einen tiefen Eindruck hat der dankenswerte Sprechſaal-
Artikel in Nr. 156 der „Hall. Ztg.“ in weiten, nicht nur „agrari-
ſchen“, ſondern auch entſchieden liberalen Kreiſen unſerer Stadt
gemacht. Jn der „Saaleztg.“ nun tritt ein Herr Dr. B. für die
Aufführung auf den Plan und ſucht in etwas unſachlicher, lücken-
hafter und unlogiſcher Weiſe, ſowie mit einigen recht nichts-
nutzigen perſönlichen Anzapfungen die im weſentlichen durchaus
zutreffenden Ausführungen des Herrn Einſenders m. herabzu-
ziehen. Wenn letzterer ſich auch in der Annahme irren mag, daß
die Tänzerinnen den nackten Körper zeigten, ſo iſt doch auf Grund
der Verſicherung eines unſerer Theater-Regiſſeure feſtzuſtellen,
daß nur die Weigerung der jungen Damen, unbe-
kleidet aufzutreten, den Trikotanzug zur Anwendung brachte.
Mit dem Einſender der „Hall. Ztg.“ müſſen auch liberale Männer,
die ſittlich-ernſten Prinzipien huldigen und ihr Chriſtentum in
Ehren halten, dagegen proteſtieren, daß die Aufführungen der
frivolen Komödie in die Karwoche gelegt wurden und daß wie
berichtet wird Herr Stahlberg neben ſogen. Zirtuswitzen
gröbſten Kalibers mit dem Aufrufe Friedrich Wilhelms III. „An
mein Volk“ hantierte und auch das uns Deutſchen geradezu heilige
Kaiſerwort „Jch habe keine Zeit, müde zu ſein“ in den Stau
zieht. Das iſt mehr als gefühllos, iſt geradezu brutal und beſſeres
Empfinden verletzend. Selbſt wenn der Dramaturg jene Wen-
dungen vorgeſchrieben hätte, mußte der darſtellende Künſtler auf
ihre Abſchwächung hinwirken.

Dieſe „Kunſtrichtung“ erinnert aber lebhaft an eine vom
derzeitigen Theaterdirektor vor einiger Zeit verſchickte, mit
Trauerrand (nach Art der Todesanzeigen) gedruckte Einladung
zu einem Schlachtefeſte, die ungefähr folgenden Wortlaut hatte:
„Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod (unſerem Metzger)
gefallen hat, unſer geliebtes Schwein aus ſeinem Erdenwandel
abzurufen, werden teilnehmende Freunde hierdurch zum Leichen-
ſchmaus eingeladen Kranzſpenden und Trauerkundgebungen
werden abgelehnt.“ Auf der Rückſeite der (überall Kopfſchütteln
erregenden) Einladungen war (wiederum mit Trauerrand) ein
Schwein abgebildet.

Was ſagen die Kunſtenthuſiaſten der „Saalezeitung“ zu
ſolcher Geſchmacksrichtung? Ein liberaler Bürger.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)
Von einer Feiertagsſtille konnte an der heutigen Börſe nicht

die Rede ſein. Die feſte Grundſtimmung brach ſich erneut Bahn,
und auf vielen Gebieten entwickelte ſich ein reges Geſchäft. Neben
dem günſtigen Geſchäftsgange der heimiſchen Eiſen- und Kohlen-
induſtrie waren es beſonders die günſtig lautenden amerikaniſchen
Eiſenmarktberichte, die lebhafte Kaufluſt für Hüttenaktien hervor-
riefen, die durchweg gebeſſert einſetzten. Lebhaft war das Ge-
ſchäft beſonders in Phönix und Aumetz-Friede. Canada-Aktien
wurden in größeren Poſten aus dem Markte genommen. Auch die
übrigen Umſatzgebiete nahmen nach ſtillerer Eröffnung ſpäter an
der Steigerung, wenn auch in mäßigem Umfange, teil. Tägl.
Geld 4 Prozent und darunter. Bei der Sechandlung war Geld
bis zum 30. Juni zu 4 Prozent und darüber hinaus zu 416 Pro-
zent zu haben. Privatdiskont 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte ſetzte Weizen ſeine Aufwärtsbewegung
fort. Die Exporteure und die Provinz waren in großem Um-
arg als Käufer am Markte und mußten bei dem Mangel an

re höhere Preiſe anlegen. Roggen wurde von der Feſtigkeit

in Weizen günſtig beeinflußt. Hafer zog auf höhere ruſſiſche
Forderungen an. Rüböl feſt bei mäßigem Geſchäft. Die Auf-
wärtsbewegung in Weizen machte ſpäter kräftige Fortſchritte
Auch Hafer und Roggen beſſerten ſich. Wetter: kühl.

Mittagsbörſe.
M oggen:

Tendenz beh. Tendenz beh.
Mai 222,00 Mat 194.25
Juli 222 50 196,00September 207,25 eptember 177,25 .4.

Mais: Rüböl:Tendenz ruhig. Tendenz: geſch,

Mai MaiJuli 160,00 A. Juli A.Schlußbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt. Tendenz: beh.
Mai 223,00 .4, Mai 194 25 Mai 198,25
e 223,00 .4, g. 196,75 Juli 190,00 .4.

eptember 208,00 eptember 177,50 .4.

Mais: Rüböl:Tendenz: feſt. Tendenz: ruhig.
Mai Mai 83,00Juli 160,50 Oktober 63,00

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Während das Angebot in Kartoffeln oſideutſcher Produzenten
im Laufe der Berichtswoche größer wurde, hat die Nachfrage nicht zu
genommen. Die haupſächlichſten Konſumptionegebiete haben ihren
Bedarf zum größten Teile gedeckt. Der weſtſäliſche Jnduhricbezirk
hat ſich faſt ausſchließlich mit holländiſchen Kartoffeln verſorgt, der
oberſchleſiſche Jnduſtriebezirk mit ruſſiſchen Kartoffeln und der ſächſiſche
Vezirk verſorgt ſich ziemlich gleichmäßig mit dieſen beiden Provenienzen.
Das Fabrikkartoffelgeſchäft iſt infolge der vorgeſchrittenen
Campagne umſatzlos geworden. Jn Frühkartofſeln iſt das
Geſchäft ſo ziemlich beendet. Jn Anbetracht der knappen Vorräte
in dieſen Sorten werden, ſoweit noch Bedarf vorhanden iſt, darin er
höhte Preiſe gezahlt, ebenſo bleiben nach wie vor Saatkartoffeln neuerer
Züchtung gefragt.

Jch notiere:

Weizen: Hafer:Tendenz: ruhig.
Mai 198,00
Juli 198,25 .4.

Weizen: Hafer:Tendenz: feſt.

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſig 3,20-3,50
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 3,50-—83,90
rotſchalige Weltwunder, Wohltmann 93,20-3,50
Frühe ofen. 39,40-3,00Fabrikkartoffeln 2,60 2,70Saatkartoffeln:
Kaiſerkro ne
Frühe Ertragreiche, Paulſens Juli
Suduſri e
Böhms Erfolg.

Weiße Königin 4,10Futterkartoffeln 2,40--2,00Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg Parität Breslau.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 4. Apiil, früh 7 Uhr.

4,70--5,10
4,70 5,10

393,60

4,70

Temperatur
0

Luft Tempe gOr Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrigft
Stand Stan 2

Halle 774,6 1 S8W 2 heiter 7 S
Torgau 742 -1 W o 6 2Nordhauſen 74,7 1 NWV' 1 hhalbb. 6 -2 7
Magdeburg 73,7 3 8W 2 bedeckt 8 0 S
Gardelegen 773,2 1 S W 2 8 -3 S
Brocken 8 W 5 -3 6 SWährend ſich das neue Tief, welches geſtern weſtlich von
Jsland erſchienen war, oſtwärts bis zu den Faröer fortgepflanzt
hat, iſt der hohe Druck von Südweſten her weiter nach dem Feſt
land vorgedrungen. Jn ſeinem Bereiche herrſchte geſtern im Dienſt
bezirk allgemein heiteres und trockenes Wetter bei zunehmender
Erwärmung. Da die Ausläufer des nördlichen Barometer-
minimums ihrenEinfluß ziemlich weit ſüdwärts geltend zu machen
ſcheinen, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und vorübergehend
etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 5. Ap il: Wolkig, mild, vorübergehend etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. April Milder, windig, ziemlich

trübe, etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 6. April: Teils heiter, teils wolkig,

kälter, vereinzelt Regen, Graupel- und Schneeſchauer, böig.

Waſſerſtäude am 4. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,84, Trotha Untp. 1,88,
Grochliz 1,20, Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,e2. El be: Leitmeritz 0,50, Außig 0,79, Dresden

0,91, Torgau 1,18, Wittenberg 2,20, Roßlau 1,58,
Barby 1,71, Magdeburg 1,36, Tangermünde 2,18, Witten
berge 1.74, Hohnſtorf 1,.25 WMulde: Düben 0,64.

An beiden Festtagen

Weinhaus Broskowski

Diner 13 r Fest-Denüs à 250
aus den kostbarsten Delikatessen zusammengestellt.

Morgens bis 1 Fhr und abends
fors W'oeuore, Kaviar, Austern, Helgoländ. Hummer,

Strassb. Gänseleber- u. Krammetsvogel- Pasteten
sowie reiche Auswahl

deliziöser Fleiseh- u. Fiseh- Gerichte
à Portion 50, 60, 758, 85 und 100 Pfg.

Frische Erdbeerhowle, Haibowle u. Ananasbowle.
er 2 werden in den Festtagen bei uns

ausgeschenkt, um unseren Gästen
Gelegenheit zu geben, diese köst-
liche Qualität zu probieren.
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Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Luftſchiffahrt.
Frankfurt a. M., 4. April. Das Luftſchiff Viktoria

Quiſe“ iſt um 10 Uhr 15 Min. zu der Fahrt nach Mannheim aufgeſtiegen. Das Luftſchiff ſoll in Mannheim mit

der „Schwaben“ zuſammentreffen. Die „Viktoria Luiſe“
hat acht Paſſagiere an Bord. Die Führung hat Dr.
Eckener.

Baden-Baden, 4. April. Das Luftſchiff „Schwaben“
hat um 10 Uhr die Fahrt nach Mannheim angetreten. An
Bord befinden ſich neun Paſſagiere. Die Führung hat
Dr. Dür r.

Mannheim, 4. April. Die „Schwaben“ wurde um
11 Uhr 10 Min. geſichtet. Sie fuhr der „Viktoria Luiſe“
entgegen und kehrte 11 Uhr 25 Min. wieder in Begleitung
der „Viktoria Luiſe“ zurück, welche mit einem Abſtand von
zwei Minuten folgte. Die beiden Luftſchiffe bewegten ſich
in wiederholten Schleifenfahrten über Mannheim und
Ludwigshafen und ſetzten um 11 Uhr 45 Min. die Fahrt in
d intung auf Heidelberg fort. Landungen waren nicht
eplant.s Der Reichskanzler in München.

München, 4. April. Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg iſt heute vormittag 1024 Uhr mit dem Berliner
Schnellzuge hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem
preußiſchen Geſandten empfangen worden. Er begab ſich
zum Frühſtück in das Palais der Geſandtſchaft.

GHohe Gäſte in Bad Kiſſingen.
Bad Kiſſingen, 4. April. Prinzeſſin Eitel

Friedrich und der Großherzog von Oldenburg
ſind hier eingetroffen und haben in Profeſſor Dapperts
Sanatorium Wohnung genommen.

6 Grad Kälte.
Stuttgart, 4. April. Vom Schwarzwald und der

ſchwäbiſchen Alp werden 6 Grad Kälte gemeldet. Der durch
den Froſt an der Pflanzenwelt angerichtete Schaden iſt groß.

Ungetreuer Kirchendiener.
Leipzig, 4. April. Wegen Unterſchlagung von Kirchen-

geldern in Höhe von 10000 Mk. iſt geſtern nachmittag der
Kirchendiener Winkler in Wahren bei Leipzig ver-
haftet und dem Amtsgericht zugeführt worden. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen ſind die Unterſchlagungen
innerhalb der letzten zehn Monate ausgeführt worden.

Drei neue franzöſiſche Schlachtſchiffe.
Paris, 4. April. Dem Flottenprogramm entſprechend

wird am 4. Mai die Kiellegung von zwei und am
3. Auguſt die eines dritten Dreadnoughts erfolgen.
Nach einer Verfügung des Marineminiſters werden dieſe
Schlachtſchiffe die Namen „Lorraine“, „Brétagne“ und
„Provence“ führen und wahrſcheinlich 23 500 Tonnen faſſen.

Ende des böhmiſchen Bergarbeiterausſtandes.
Prag, 4. April. Jm ganzen nordweſtböhmiſchen Braun-

kohlenrevier war heute morgen die Einfahrt in die Schächte
gemäß dem geſtern faſt einmütig gefaßten Beſchluſſe nahezu
normal. Der am 24. März ausgebrochene Ausſtand kann
als beendigt angeſehen werden.

Die Ueberſchwemmungskataſtrophe des Miſſiſſippi.
Pabducah (Kentucky), 4. April. Telephoniſch wird ausCairo (IJllinois) gemeldet: Durch den Miſſiſſippi ſind viele

Häuſer eingeſtürzt und zahlreiche Fabriken
überſchwemmt worden.

Siemens-Schuckert- und Bergmann-Elektrizitätswerke.
Berlin, 4. April. Die Siemens-Schuckert-Werke,

G. m. b. H., teilen mit: Seit längerer Zeit iſt mehrfach in der
Preſſe der Gedanke ausgeſprochen worden, daß in der elektro-
techniſchen Jnduſtrie Monopolbeſtrebungen beſtehen. Die in der
letzten Zeit bei den Bergmann-Elektrizitätswerken
entſtandenen R g. haben die Befürchtung wieder auf-
leben laſſen, daß durch Verſchwinden dieſes Hauſes als ſelbſt
ſtändiges Glied ſeiner Induſtrie ein weiterer Schritt zur Grün-
dung eines Elektro-Truſts gemacht werden würde. Die Firmen
Siemens u. Halske, A.G. und Siemens-Schuckertwerke, G. m.
b. H. haben ſich ſtets gegen jedwede Beſtrebungen dieſer Art
ausgeſprochen, da dadurch der in der elektrotechniſchen Induſtrie
beſonders notwendige techniſche Fortſchritt desjenigen Anſporns
beraubt werden würde, der erforderlich iſt, falls dieſe Induſtrie
auch weiterhin ihre führende Rolle in der Welt aufrecht erhalten
will. Ein Elektrizitätsmonopol könnte auch niemals eine
dauernde Form annehmen, da dieſe Jnduſtrie nicht die für ſie ſo
notwendigen Rohmaterialien beherrſcht, eine Konkurrenz daher
jederzeit aufleben kann und, von der Kundſchaft begünſtigt, auf
leben wird. Der Siemens-Konzern würde daher das Ver-
ſchwinden von Bergmann als ſelbſtändige Geſellſchaft lebhaft be-
dauern und hat ſich auf einen aus Bankkreiſen ſowie von ſeiten des
Aufſichtsrats und der Direktion der Bergmannwerke an ihn her-
angetretenen Wunſch zur Verfügung geſtellt, mitzuhelfen an der
Erhaltung der Bergmann-Geſellſchaft, deren Organiſation wohl
nicht Schritt gehalten hat mit den Anforderungen, die der zum
ſchnellen Wachſen gebrachte Umſatz geſtellt hatte. Der Siemens-
Konzern geht dabei von dem Geſichtspunkte aus, daß eine geſunde,
kräftige Konkurrenz für die Geſamt-Jnduſtrie, daher auch für ihn
ſelbſt, von Nutzen, eine kranke Konkurrenz aber zum Schaden der
Geſamtinduſtrie iſt. Eine übermäßige Konkurrenz, welche es
unmöglich macht, reichliche Mittel zur weiteren Entwicklung der
Technik zur Verfügung zu ſtellen, kann Deutſchland in ſeiner an-
erkannten Poſition auf dem Weltmarkte zugunſten anderer
Länder nachteilig beeinfluſſen und muß auf die Qualität der
Erzeugniſſe zum Schaden der Verbraucher einwirken. Da zu be-
fürchten ſtand, daß das Bergmann- Unternehmen ſeine Selbſt-
ſtändigkeit ſonſt verlieren würde, haben die Siemens-Schuckert-
werke geglaubt, dem an ſie geäußerten Wunſche entſprechen zu
ſollen, indem ſie ſich bereit erklärt haben, mitzuarbeiten an der
Erhaltung dieſer Geſellſchaft unter vollſtändiger Wahrung des
Charakters als ſelbſtändiges Glied der elektrotechniſchen Jn-
duſtrie. Sie haben ſich entſchloſſen, dem Wunſche einer kapitali-
ſtiſchen Beteiligung zu entſprechen, um dadurch ihr Intereſſe an
der Wiederherſtellung einer guten Rentabilität des Unternehmens
zu beweiſen, die Höhe ihrer Beteiligung aber in ſolchen Grenzen

zu halten, daß eine ausſchlaggebende Stimme ihnen nicht anheim-
fällt, eine Verſchmelzung der Intereſſen beider Geſellſchaften da
her ausgeſchloſſen iſt. Wenn die Siemens-Schuckertwerke auch
als außerhalb ihrer Macht liegend, eine Verantwortung oder
Gewähr irgendwelcher Art nicht übernehmen können, ſo hoffen ſie,
daß bei dem ausgeſpochenen guten Willen aller der Wunſch in
Erfüllung gehen wird, die Bergmann- Geſellſchaft als ſelbſtändi-ges und Jeſundes Unternehmen zu erhalten.

Berlin, 4. April. Die Bilanzarbeiten der Bergmann-
Elektrizitätswerke Aktiengeſellſchaft ſind jetzt
ſoweit abgeſchloſſen, daß ſich das Ergebnis bis auf die gering-
fügigen Berichtigungen, die ſich aus der Reviſion eb. noch ergeben
können, überſehen läßt. Der Abſatz des Jahres 1911 betrug
66 Millionen gegen 50 Millionen im Vorjahre. Der Reingewinn
nach Vornahme der üblichen Abſchreibungen auf Gebäude, Ma-
ſchinen, Werkzeuge uſw. ſtellt ſich auf 3116 000 Mk. gegen
3 251 000 Mk. im Vorjahre. Für die Normierung der Dividende
iſt zu berückſichtigen, daß einmal das dividendenberechtigte Aktien-
kapital von 1911 ſich auf 29 Millionen Mk. ſtellt gegen 22 Mil-
lionen durchſchnittlich im Jahre 1910, ferner, daß im Jntereſſe der
Kräftigung der Geſellſchaft über die üblichen Abſchreibungen
hinaus weitere Abſchreibungen, für die ein Betrag von 1 200 000
Mark in Ausſicht genommen iſt, erwünſcht erſcheinen, ſowie daß
85 000 Mk. für die Talonſteuer zu reſervieren ſind. Es iſt dem-
gemäß in Ausſicht genommen, der Generalverſammlung eine Divi-
dende von 5 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Der Vortrag auf
neue Rechnung würde ſich dann von 239 000 Mk. auf 303 000 Mk.
erhöhen. Der Abſchluß der Bilanzarbeiten hat es ermöglicht, die
ſeit einiger Zeit ſchwebenden Verhandlungen über die Deckung des
Kapitalbedarfs der Bergmannwerke jetzt zu einem Ergebnis zu
führen. Die in dieſer Beziehung entſtandenen Schwierigkeiten
waren in der Hauptſache daraus hervorgegangen, daß einsteils
die Bergmannwerke für ihre in den letzten Jahren vorgenom-
menen Ausgaben erhebliche Kredite in Anſpruch genommen hatten,
die im Jntereſſe des Unternehmens durch eine neue Aktien-
ausgabe konſolidiert werden mußten, während anderſeits ein
großer Teil der vorgenommenen Erweikerungen zur Zeit noch
nicht produktiv iſt. Der für die jetzt abgeſchloſſenen Verhand-
lungen gegebene Geſichtspunkt war die möglichſte Wahrung der
Intereſſen der Aktionäre, verbunden mit der im Jntereſſe der
geſamten deutſchen elektriſchen Jnduſtrie liegenden Erhaltung der
Bergmannwerke als ſelbſtändiges Unternehmen. Dieſem Ge-
ſichtspunkte wird Rechnung getragen durch die Herſtellung eines
freundſchaftlichen Verhältniſſes der Bergmannwerke zu den
Siemens-Schuckert-Werken, das die Erfahrungen des Siemens-
Konzerns den Bergmannwerken ſichert und damit die rentabilen
Grundlagen der Bergmannwerke für die Zukunft verbeſſert, ohne
die Selbſtändigkeit der Bergmannwerke aufzugeben. Auf dieſer
Grundlage ſoll der Kapitalbedarf der Bergmannwerke gedeckt
werden durch die Erhöhung des Aktienkapitals von 29 Millionen
auf 52 Millionen. Von den neuen Aktien ſollen 1424 Millionen
voll zu zahlende Aktien von einem unter Führung der Deutſchen
Bank ſtehenden Konſortium übernommen und von dieſem den
alten Aktionären im Verhältnis von 1:2 zum Bezuge angeboten
werden, und zwar zum Kurſe von 110 Prozent.

aller Toiletteſeifen iſt die MyrDie Königin rholinſeife; ſie allein enthält
das köſtliche Myrrholin, das ſchon den Frauen Roms und Griechen-
lands als un ntbehrliches Schönheitsmittel diente 6620

Bank für Handel u, Iudustrie an Filiale Halle a. S. Aktienkapita!: 160 Miſſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. T KHoeser von 32 ſionen Mark. inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. April, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Verſuchen

Sie bitte
und urteilen

Waren, mit welchen Sie revent.
eide Sorten meines hervorragenden

Molkerei-Tafel-Butter-Erſatzes
allerfeinſte,W wo f t undbernef.Sie über BIohesabribat a e [ö II ſache de

Margarine, Pfg. 59 Rab.

eden sein sollten, erbitte in meinem eigenen Interessoe en vollen Betrag retour,
mir dureh Post unfrankiert Mittellung machen u wol en.

Pfg.Chte Anäusella-70
nur Rab.

h Sig
fix u. fertig gehackt zum Gebrauch v. Rab.FrvafzKnä 1und etgrree

95 Marne
Knäusels

allerfeinſte
1 Mandel hoehfelnHahwie in Se Trink- v l
5 h Rab. Bier r M.

10, S SS eRaben. S S

unübertroff.Pfa S gargan el eine
ſcneheide

Molkerei-Tafel puigr S 33&Pflanzen- Butter
feinſt. nur b.

Pfg.,

57

o Aller 1 g.alt hurken ehe NaKeine andere Firma liefert Ihnen eine beſſere Qualität. er9. nur Rab.

How hoſſv fur geht

Albert Knäusol, a I miun J Goefhestr. 9 I Bernburgerztr. 1 wenn kamen z In 72 r

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Aegg: Ge-
ſchloſſen. Sonnaben Ge
ſchloſſenAlles Theater Freitag: Ge-

ſſen. Sonnabend Ge-ſchloſſen.
Magdeburg.

Stadt Theater Freitag: Ge-ſchloſſen. Sonnabend Fauſt
(I. Teil).

Erfurt.
Stadt Theater: Freitag: Ge-ſchloſſen. Sonnabend Roſen

montag.

Fr. Z. St.
13./4. 7 I. A. T.

Turn-Vorein

Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

u bis 10 UhrrTurnen der Männer und
öglings Abteilung in der

Schulturnhalle in der Dreyhaupt-
ſtraße am Hallmarkt. Meldungen
um Aufnahme im Turnraume.
Vereinslokal: Bauers Brauerei-
Ausſchank, Rathausſtraße 3/4.Verſammlung jeden erſten Sonn

abend im Monat nach dem Turnen.

on Sprachen
Erstes Hall. Sprach-

Lehr-Institut
Weidenplan I.

Die Direktion
Miss Alexandler.

Telephon 1737. [1941

in grosser Auswahl, mit evenktl,
Vergütung bei späterem Kauk,

desgl.

Harmoniums
z: mit und ohne Pedal

Kitter, un
Tapeten

Linoleum
vorteilhafteste

1943] Bezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.
Hausbesitzern

stets besondere Vorteile.
Verlangen Sie Mustorkarten.

Telephon 3362.

Bifokalg lager

zum rmit einem vorrätig beimtiker Car] Schaefer,

Gr. Steinſtraße 29.

m 3v

Norvetts

lelbbinden
Sachkundige Massanfertigung.
2: richtige Reparaturen- 2

Hauptpreislagen:

p. 20 375 575 750 107* o
und höhere,

Reiche Wahl von Neuheiten der
letzten Pariser u. Wiener Mode.

J. D. Prima-Donna-Korsett

Srösste Sortimente.

herDhard Hanf

Schmeerstrasse 2.
Aeltestes Spezial-Korvettgeschäft am Platze,

[6632

V. L. MHeise,

Kinderwagenkässen
uncdl Wagendecken

in größt. Aus weh billigſte Preiſe.

Abert Iammer, i et

Koffer,
Lederwaren,

Coupékotffer, Reise-
taschen, Rucksäcke,

mod. Damentasech. ete.
Größte Auswahl a. Platze
Alle Reparaturen billig.
Weh. Krasemann,

nur in der
Schmeerſtr.

19.
Gegr.

um mKleidungsſtückenes ege erhemden u. Gar-
ſer Ausführungmee r ins Haus

Frau Otto Hedwigſtraſe 11.
««««7

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauf! man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

z

Verlohungs-

Vermählungs-

lehurtsanzeigen

Bisltenbarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
ſchnell und sauhber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

Werlangte Perſonen

Eine große Dorfgemeinde
wünſcht die ſofortige Beſetng
eines tüchtigen [1956

Stellmachers.
Der Ort iſt Bahnſtation. Off. u.
Z. K. 6455 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Juli einen zuver-läſſigen, ehergtſcheg u. pflichttreuen

erſten Beamten.
Gehalt 800 Mk. Bevorzuge Bewerber aus Suisbeſibere damit
die Luſt zum Fach haben und
über gute Zeugniſſe

SsSchroeder. Cuſtrena
bei Beeſedau, Station Bebitz.

um J.

Perſonen- Angebote

Junger Mann, 22 J., bisherim elterl. Geſchäft tätig (Wid u.
Geflügel), ſucht zur weiteren
Ausbildung Stellung für ſofort.
Offerten erb. Intot D. a. 6446
an die Exped. d. Ztg. [6525Suche f. meine 16jähr. Tochter,

Kindergärtnerin I. Kl., im Nähen
z Haushalt nicht unerfahren, zum

Mai Stellung. n unt.b. 6447 an die Exped. d. Ztg.

mee
Privatdozent t
in ruh., nur anſtänd. Hauſe; mögl.gyinmierg Off. mit Breis erb.

Z. c. 6448 an die Exp. d. Ztg.J Am Wohnung
r oder 1. Et., I
elektr. Acht und Gartenbenutzung

Okt. geſ. mit Preisangabe.
Fabrikbeſitzer Kratz,

Lafonutaineſtraße 5

vVermietungen

Wilhelmstrasse 7
I. Etage,7 Him. Balk., Speiſek.,
Mädchenk., 2 Waſſerkloſ. und viel
Rureb per 1. 10. 12 zu vermieten.
Näheres bei Michaelis daſelbſt.

Dölau. ingenieur
Dölau, Waldſtr. 40,bewohnte Villa mit großem

Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu e ritenDölauer Hartſteinſabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.

Die von Herrn Ober-

Oberſck
melker zu ca. 100 Stück Rindvieh
ſucht zum t. Juli O. Hagenguth.
Döcklitz b. Querfurt. [1928
e ]]jkqjèkèjQthlZum 1. Juli d. Js. ſuche icheine tüchtige
zu junge

zuverläſſige, nicht

e usch ingegen hoh Hch
Frau Se heimrat Riedel.

a vokatenweg 36.

weizer gar Richard Wagnerstr. 32(an d. Friedenſtraße) herrich.
Wohnung im Part., 5 Zim.
u. Zubeh. m. od. ohne l
p. 1. 10. zu verm. Pr. 900 Mk.
Näh. Burgſtr. 16 I b. Böhme.

Ceeilienſtr. 99n hochherrſch. n
Manſard.p. erf zu eHerrſch. I. Et., 1200 Mk., a

ſtaße 42, n. Friedrichpl. „ſof. z. verm.

Seebenerstr. 9
egenüber Bürgerpark)vent ſolnungen, 1000 1200 Mk.,

ſofort od. ſpät. zu vermieten durch
OskarKnoche,. Krauſenſtr. 27.

Hochherrsch. Wohnung

am Bürgerpark, La eSeebenerſtr. 58a, 7 Zim.mit all. Zubeh., J ſoſer zu
verm. Preis einſ l. Zentral-
heizung 1350 Mk. Beſicht. u. zu
erfragen nur Cecilienſtraße 7.

Nerrsch. Wohnun
Mühlweg 48 I, 6 immer W
Küche, Mädchenk., Balkon, p.zu vermieten. Näh. int
Burgſtr. 43 pt. bei A. Giese.

Herrſch. Wohnung
5 2 Wig imm., Küche, Pad, Balkon,

wer Jnnenkl., 2 Keller,Gas r d. ſpät. zu verm. Näh.
Kondltoreivohenzbllern Geiſt. 40

Schön möbl. Simmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

Möhelfrans porte
übernimmt bei ſach emäßer Be
dienung zu ſoliden Preiſen
G. H. Kretzschmar,

Königſtraße 70. [6612

goldene Verlobungs-
Trauringe ohne Lötfuge

in 20modern. r ormen Vorrätig.

Eigene Trauringmaschinen
im Betrieb.

Paul Maseberg,
Juwelier.,

nur Gr. Ulrichstrasse 48

Für alle Buchführungsarbeiten
(Neueinrichtung, Umarbeitung,
Nachtrag., Abſchlüſſe, Reviſion) u.
außergerichtl.Vergleiche, Zwangs-
vergleiche, in Konkursverfahren,
ſowie auch zur Uebernahme von
Zaerrwaltn en empfiehlt ſich
Halle a. S., Wilhelmſtraße 4,
Edmund Vngelmann,Bücherreviſor. [6636

N. B. Langjährige Erfahrung in
Buchhaltung und Konkursſachen.

Echter Thüringer
Wacholdersaft,

lose ausgewogen
o billiger als in Packungen.Lenre beſte Blutreinigungs-

kur. Schwanen-Drogerie,

gegenüber der Bölbergasse.

Musilc.
Aelt. Herr, gut. Viol.- u. Celloſpiel.,
wünſcht mit gebild. Dame m. gut.

untere Leiveserſtrage,

c d. Gard 22
Verlobungsringe.
Juwelier Wittoel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
6656]

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Wittel.Schmeerſtraße 12, Ecke Fapfenſtr.

ſTanſſen Rohrſſten

Verlobt: Fräul. Luiſe Bach-mann mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Hans Werner (Hebel, Kreis
Homberg--Kaſſeh. Fräulein
Margarete Schäffer mit Hrn.
Landwirt Hans chwenke
(Berlin Wilmersdorf Roßla,

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Albert Höpfner (Ulm a. D.).
Eine To hter: Hrn. Major
von Kunowski (Allenſtein).Herrn Richard Hirſchfeldt
(Wittenberg).

Geſtorben: Herr Schloſſer
meiſter K. Metz ger (Deſſau).
Hr. Kantor em. Ernſt Pfan-
ſtiel (Wieſenthal bei Derm-
bach). Hr. Ferdinand Ehricke
(Bitterfeld).

Herr Rittergutspächter MaxKlavierſp. zu muſizieren. Offert.Unt 2. h. 6453 an die Exped. d. Ztg. Vogel (Mansbach, Bez. Kaſſel).

Hr. Gärtnereibeſ.
William Roſche (Flemsdorf).

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag 2, Ubr verschied nach langemLeiden unsere liebe Mutter und Tante, verw. Vrau

Friecdericke Grecke es Brecht
im bald vollendeten 90. Lebensjahre.

H all e a. S.den April 1912.

Um stilles Beileid bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Carl Grecke,
Klempnermstr., Mansfelderstr. 60.

Dis Beerdigung findet am ersten Osterfeiertage mittagsUhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Am Montag starb unerwartet unser Vorsitzender

herr R. Räenau.
Oberlehrer a. D.

Der Volksbildungs- Verein vVerliert in ihm einen Ver-
ständnisvollen Führer von seltener Begabung. Zwöltf
Jahre lang hat er den Verein in unermüdlicher Treueund Hingabe als Vorsitzender geleitet und aus be-scheidenen Anfängen zu hoher Blüte entwickelt. Aus-
gerüstet mit reichen Geistesgaben und grosser Lobens-

gliedern hochgeschätzt.

gessen bleiben.

erfahrung, ausgezeichnet durch ein besonnenes Urteil
und persönliche Herzensgüte, wurde er von allen Mit-

Sein Name wird im Volksbildungs- Verein unver-

Halle (Saale), den 4. April 1912.
Der Vorstand des Volksbildungs-Vereins.

Statt besonderer Meldung.
Im Januar dieses Jahres ist der deutsche Segler

„Lucie“, auf dem unser lieber Sohn

Hermannfuhr samt, seiner ganzen Besatzung Verschollen.
un müssen wir annehmen, dass unser Sohn den

Seemannstod in seinem über alles geliebten Berufe fand.
Um stille Teilnahme bitten

G. Meyenberg u. Frau.
Kütten b. Ostrau (Kr. Bitterfeld).

2



Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Bismarck-Kommers.
Jn Genthin veranſtaltete am Dienstag abend der Jugend-

verein „Bismarck“ im Saale des „Schützenhauſes“ eine Feier in
Geſtalt eines Kommerſes, an dem ſich auch die Mitglieder des
Bismarckturm Bauernvereins für den Kreis Jerichow II be-
teiligten. Herr Bürgermeiſter Neumann eröffnete die Feier
mit einer Anſprache, die mit einem dreimaligen Kaiſerhoch ſchloß.
Herr Juſtizrat Draeger wendete ſich ſodann an die jungen
Mitglieder und hielt ihnen, nach einem geſchichtlichen Rückblick,
die Charakterſtärke des Fürſten Bismarck vor Augen, ſie er
mahnend, gleich ihm dasjenige rückſichtslos durchzuſetzen, was ſie
für recht erkannt hätten: Herr Rektor Arens ſprach über die
erzieheriſche Bedeutung des erſten Reichskanzlers. Er ſchloß mit
den Worten: „Allezeit treu bereit Für des Reiches Herrlich
keit!“ Danach ergriff Herr Landrat von Schenck das Wort.
Er führte u. a. aus: Jung und alt hat ſich vereinigt und wenn
beide gemeinſchaftlich ihre Pflicht tun, dann wird es nicht ſchlecht
um uns beſtellt ſein. Ein friſcher Zug geht durch unſer Vater-
land infolge der von hoher Stelle geförderten Beſtrebungen der
Jugendvereine. Die Mitglieder des Vereins mögen ſtets
des Namens „Bismarck“ eingedenk ſein, dann werden ſie in ihrem
Leben auch den richtigen Weg finden und gute, treue Patrioten
ſein. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Verein „Bismarck“
und alle, die ſich in ſeinen Dienſt geſtellt haben. Unter Herrn
Süm nichs Leitung wurde noch manches Lied geſungen und wird
den Teilnehmern dieſe Feier noch lange im Gedächtnis bleiben.

Das Ende des Webauer Paſtors Mohr.
Jn der Nähe des Kurhauſes „Mutiger Ritter in Bad

Köſen wurde am geſtrigen Mittwoch nachmittag aus der
Kleinen Saale, einem Zufluß des Köſener Saale-Wehrs, die
Leiche des ſeit einiger Zeit vermißten Paſtors Mohr aus
Webau bei Weißenfels geborgen. Paſtor Mohr war bekanntlich
nach Verübung umfangreicher Unterſchlagungen zum Nachteile
der Kirchenkaſſe flüchtig geworden. Mohr, bei dem es in der
letzten Zeit aufgefallen war, daß er häufig nach Leipzig fuhr
und mehrere Tage von Hauſe fern blieb, hatte bei ſeiner Flucht
die Nachricht hinterlaſſen, daß er ſeinem Leben ein Ende machen
werde. Dieſe Angabe glaubte man ihm aber nicht, ſondern man
vermutete, daß er ſich nach Leipzig oder Berlin gewandt habe,
und ſtellte auch nach dieſer Richtung hin Ermittlungen an, die
aber erfolglos blieben. Man glaubte nämlich, daß er die Nach-
richt nur hinterlaſſen habe, um ſeine Spuren zu verwiſchen.
Jetzt nimmt man an, daß er ſich in der Nähe der Rudelsburg in
die Saale geſtürzt hat; das jetzige Hochwaſſer hat dann die Leiche
an Land geſchwemmt. Mohr hat ſeine Frau und drei Kinder
vollſtändig mittellos zurückgelaſſen, und man kann ſich denken,
daß die Gemeinde, ſo ſchwer ſie auch finanziell durch Mohr ge-
troffen iſt, große Anteilnahme an der Familie nimmt. Bei dem
Toten fand man einen Browning, 40 Mark in barem Gelde und
einen nach Freyburg a. U. gerichtetem Brief. Die Leiche wurde
vorläufig nach Schulpforta zum Zweck weiterer Feſtſtellungen
übergeführt. Es mag vielleicht verwunderlich erſcheinen, daß
die beiden kleinen zuſammengehörenden Gemeinden Webau und
Granſchütz über ein ſo bedeutendes Kirchenvermögen verfügen.
Zur Erklärung mag dienen, daß das große Vermögen durch den
Verkauf von Kohlenfeldern entſtanden iſt. Zu den Pfarreien
gehören etwa 144 Morgen Acker, die zunächſt verhältnismäßig
geringen Nutzen abwarfen, aber raſch im Ertrage ſtiegen, als

man auf Kohlen ſtieß. S. II.—CCk&w

Unglücks- Chronik.
Jn der Färberei von Schütze u. Leube in Gera

(Reuß) explodierte heute früh ein Dampfkeſſel. Dabei
wurde der Jngenieur Bierwirt getötet; zwei Ar
beiter wurden ſchwer verletzt.

Ammendorf, 83. April. Perſonalien von der Poſt.)
Berichtigend ſchreibl uns die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion zu
Halle (Saale): „Nach einer Mitteilung aus Ammendorf in der

2. Beilage zu Nr. 162 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. April 1912.

2. Beilage zu Nr. 160 der „Halleſchen Zeitung“ vom 4. April
ſollen beim Poſtamt Ammendorf- Radewell am 1. April drei männ-
liche Beamte durch zwei Damen erſetzt worden ſein. Dieſe An
nahme trifft jedoch P zu; vielmehr war der eine der verſetzten
Beamten lediglich als Vertreter für den erkrankten Poſtverwalter
eingeſtellt und durch deſſen Wiedereintritt am 1. April entbehrlich
geworden. Die Kopfzahl des Perſonals iſt unverändert geblieben.

g. Lochau (Saalkreis), 3. April. (Aus der ch ul e.)
Seitens der Königlichen Regierung war der hieſigen Gemeinde
eröffnet worden, daß infolge des Anwachſens der Schülerzahl auf
191 die Anſtellung eines dritten Lehrers ſich notwendig erweiſe;
die Gemeinde müſſe auch für einen neuen Klaſſenraum ſorgen.
Aus dieſem Grunde war der Schulvorſtand zu einer Beratung
zuſammengekommen. Er kam überein, die Regierung zu bitten,
von der Anſtellung eines dritten Lehrers vorläufig abzuſehen, da
durch die Mißernte im vergangenen Jahre die Leiſtungsfähigkeit
der Gemeinde in geldlicher Hinſicht ſehr geſchwächt worden ſei
und jetzt ein Schulneubau ihr zu viele Laſten auferlege.

g. Lochau (Saalkreis), 3. April. (Stellenwechſel.) An
Stelle des Lehrers Bünning, der von hier an das Eckarts
haus in Thüringen verſetzt iſt, wurde Lehrer Barkofski für
die zweite Lehrerſtelle hier beſtimmt.

X Beyersdorf bei Brehna, 3. April. (Gaſtpredigten.)
Nachdem die hieſige Pfarrſtelle durch Verſetzung des Herrn
Paſtors Butz nach Halle (St. Johannis) erledigt iſt, werden am
Sonntage nach Oſtern die Gaſtpredigten beginnen. Es haben ſich
nur acht Geiſtliche gemeldet, von denen drei bis vier predigen
werden. Darauf findet dann alsbald die Wahl ſtatt.

S Quetz bei Niemberg, 3. April. (Perſonalien.) Der
Inſpektor des hieſigen Rittergutes, Herr Börſch, wird ſein Amt
demnächſt aufgeben. Die e ä 2ä bezw. Oberaufſicht
iſt vom Erbtruchſeß von Graevenitz auf ilda Herrn Güter-
direktor u übertragen worden.g. Löſſen b. Merſeburg, 3. April. Luppeverunreini-
gung.) Die Luppe führte in dieſen Tagen ſtarke Verunreini

mit ſich. Die Waſſeroberfläche war teilweiſe mit öligen
Schichten überzogen, während unter derſelben graue Maſſen fort
Jeſage wurden. Welche „Artikel“ heutzutage den Flußläufen zu
geführt werden, ſpottet jeder Beſchreibung. Tierkadaver, Papier
rollen, gefällte Mehlſäcke, welch letztere wahrſcheinlich von Dieb
rn herrühren, ſind ſchon an den Schleuſen aufgefunden

orden.
Müllerdorf, 3. April. (zum geſtrigen Froſt.) Man

befürchtet, daß bei dem geſtrigen Froſt Aprikoſen und
Pfirſiche gelitten haben. Praktiker aus tiger Aprikoſen-
gegend behaupten dagegen, daß der geringe Froſt dem Steinobſt
nur dann ſchadet, wenn es ſchon Früchte angeſetzt hat, was jetzt
noch nicht der Fall iſt.

g. Knapendorf bei Merſeburg, 3. April. (Bohrungen.)
Jn dem früheren Teichgebiet nach Dörſtewitz zu, unweit des ſogenannten Schachtloches, werden jetzt Bohrungen nach San ntoſte

ausgeführt; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich auch auf Kali
erſtrecken.

Deuben (Kreis Weißenfels), 3. April. (Schwere
r Geſtern entſtand im Trocken-haus der Grube „Marie“ bei Deuben, welche den J
Montanwerken, Akt.Geſ., in Halle gehört, eine ſchwere Kohlen
ſtaubexploſion, durch welche das Haus und die darin befindlichen
Trockenapparate beſchädigt wurden. Der Schaden an Ge
bäuden und Apparaten wurde auf etwa 70 000 Mark geſchätzt.
Er iſt zum größten Teil durch Verſicherung gedeckt. Die Riebeck
ſchen Montanwerke teilen mit, daß ſie erhebliche Vorräte an
Briketts Zu Lager haben und daß die ausfallende Produktion auf
andere Brikettfabriken übertragen werden kann, ſo daß ein Aus
fall im Abſatz nicht zu befürchten iſt.

Siersleben, 3. April. Goldenes Amtsjubiläum
des älteſten Geiſtlichen in Preußen.) Das 50jährige
Amtsjubelfeſt ihres hochverehrten Ortspfarrers, des Herrn
P. Herrmann, feierten am 2. er. die drei Gemeinden
Siersleben, Augsdorf und Hübittz. Auch viele
Amtsbrüder des Jubilars waren erſchienen, ebenſo eine große
Anzahl anderer Freunde desſelben. Die Feier vollzog ſich, wie
das „Eisleb. Tagebl.“ ſchildert, im feſtlich geſchmückten Gottes
hauſe. Herr Superintendent Gerloff wies auf die lang
jährige ſegensreiche Tätigkeit des Jubilars hin und dankte ihm
herzlich für ſein unermüdliches Wirken. Als Zeichen der An-
erkennung überreichte er den von Sr. Majeſtät verliehenen
Kronenorden 3. Klaſſe, Herr Kreisſchulinſpektor Hut h
beglückwünſchte den Gefeierten zugleich im Namen der Kgl. Re-
gierung, und Herr P. Zſchehyge-Creisfeld überbrachte im
Auftrage der Amtsgenoſſen des Kirchenkreiſes herzliche Segens-
wünſche unter Ueberreichung eines prächtigen Kaiſerbildes. Die
Gemeinden hatten ein Bild geſtiftet, das ſämtliche Kirchen und

und die Lehrerſchaft ließ durch Herrn Hauptlehrer Bär ihren
Wünſchen Ausdruck geben und ſchenkte eine ſchöne Palme. Ein
alter Schüler, der ſich durch ſeine Moſaikbilder in der
Wartburg bei Eiſenach Weltruf erworben hat, widmete ſeinem
ehemaligen Lehrer ein herrliches Lutherporträt in Moſaik. Nach
herzlichen Dankesworten des Jubilars ſchloß die eindrucksvolle
Feier. Möge dem allverehrten und beliebten Ortspfarrer, der
im 85. Lebensjahre ſteht und wohl der älteſte im
Amte befindliche Geiſtliche der evangeliſchen Lan-
deskirche Preußens iſt, noch ein reichgeſegneter Lebens-
abend beſchieden ſein! Am Abend des Jubeltages wurde dem
Gefeierten ein Fackelzug dargebracht, an den ſich ein Familien-
abend anſchloß, bei dem der Pfarrſprengel Gelegenheit hatte, der
innigen Fühlung, die zwiſchen ihm und dem Jubilar herrſcht,
herzlichen Ausdruck zu geben.

r Lützen, 3. April. Verſchiedene s.) Am 1. April
fand die Amtseinführung des Herrn Rektors Tüngler durch
Herrn Kreisſchulinſpektor Superintendent Jödicke ſtatt. Mit
dem Beginn des neuen Schuljahres tritt in hieſiger Stadt ein
Kinderhort ins Leben.

Wittenberg, 3. April. (Der Kaiſer) hat zwecks würdi-
der Unterbringung des Briefes Luthers, den er, wie früher
berichtet, der hieſigen Luthe rhalle geſchenkt hat, ein Poſtament
aus hellem Kalkſtein in ſpätgotiſchem Stil beſtimmt, deſſen Aus-
führung dem Bildhauer Paul Juckoff-Skopau übertragen
arg Der Brief wird Anfang Juli nach Wittenberg ge-
bracht.

44 Wernigerode, 4. April. (Kommiſſariſcher Land
rat.) Dem Regierungsaſſeſſor von Stoſch in Berlin iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Graf-
ſchaft Wernigerode übertragen worden.

Zerbſt, 4. April. Selbſtmordverſuch eines
Sechzehnjährigen.) Der aus Stendal gebürtige 16jährige
Müllerlehrling Grich Zimmermann, der in einer aus-
wärtigen Mühle beſchäftigt iſt, machte hier einen Selbſtmord-
verſuch. Er ſchoß ſich zwei Kugeln in die Schläfe. Die Ver-
letzungen waren zwar nicht lebensgefährlich, aber das eine Auge
mußte auf operativem Wege entfernt werden; außerdem be-
ſteht die Gefahr, daß auch das andere Auge verloren geht.

Coswig (Anhalt), 4. April. (Der neue Güterbahn-
hof) iſt mit dem 1. April in Betrieb genommen worden. Die
Eilgutabfertigung verbleibt wie bisher im alten Bahnhof.

W. Rubdolſtadt, 3. April. (Zum Direktor des Ober-
verſicherungsamtes) für beide Schwarzburg in Arnſtadt
iſt Geh. Regierungsrat Dr. Langbein-Sondershauſen, zum
Direktor des Erbſchafts- und Wertzuwachsſteueramtes für beide
Schwarzburg in Arnſtadt Landrat Dr. KnautheKönigſee in
Ausſicht genommen.

W. Triptis, 3. April. (Gin Doppelmord?) Bei Boden-
abtragungen in der Umbragrube Klothilde wurden die Skelette
einer männlichen und einer weiblichen Perſon aufgefunden. Es
wird ein mehrere Jahre zurückliegendes Verbrechen vermutet, doch
fehlt es an jedem Anhalt über die näheren Umſtände und die in
Betracht kommenden Perſönlichkeiten,

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
me
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Farbige Oberhemden
mit foston Mangohetton

besonders preiswert 3 50Stuek D. Desd. M, 9.75Pereal vornehm G A.50 Dez. 12.75

Zephyr n 7.50 Der l. 21.75

Weisse Oberhemden
Zlit Piqué- und Falton-Binsutren II. 4.50 vie l. G. 50

Normal- Sportwäschee, i

Schlafanzüge, Rucksäcke, Gamaschen, Schirme,
Stockschirme, Schirmhüllen, Plaids, Reise- und

Hausschuhe, Sweaters, Sportkragen.

Pfarrhäuſer zeigt, in denen Herr P. Herrmann gewirkt hat,

Herren Hüte
Weichoe Filz- u. Haar-Hüte u. 2.75. 00
Steife Filz- u. Haar-Hüte a. 3.75 13.50

III
Sporthüte u. Mützen 1.50 7.50
Echte Japan u. Panama-Hüte 5.50-36.00
Loden- u. Gummi-Mäntoel u. Capes e

e

reiswerte Angebote i Herren-Moden.

A. Hufh Bo.
r. Steinstr. 36/87.

Herren-Handschuhe
Glacé-Handschuhe X. 2.00 6.00
Stoff-Handschuhe 1.00 3.75

Herren-Krawatten
Farbige breite Binder, Regattes, Diplomatenform.

Herren- Kragen in allen modernen Formen, Leinen
fünffach, erprobte Marken

Herren- Westen e 2.75 8.50

Halle a. S, Marktplatz 21.



Jehultornösterl] Reisekoffer

Kehultasehen, Sehulmappen.

Drprohbto halthare Pabrikato!

Aussergewöhnlich
billig! (1968

Coupe- und
Rohrplatten-n.Hlolzbügelkolfer

Blusenkoffer.

Prima Rindleder,
Segeltuch u. Kunstleder!

Grösste Auswahl
in allen modernen PFormen,

Stets aparte Neuheiten.

Beste Fabrikate.

Leicht! Elegant! Dauerhaft!

Reisetaschen! Danentaschenl

Enorm billig Preise

Hermann Röschel,
40 obere Leipziger Strasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

O Man benachte meine 6 Senautenster.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Salzungen, 3. April. Vorgeſtern abend begann hier die

diesjährige Tagung des Thüringer Herbartvereins
in Gemeinſchaft mit dem deutſchen Verein für wiſſenſchaft-
liche Pädagogik. Die Verhandlungen leitete Univerſitäts-
profeſſor Dr. W. Rein Jena. Jn der erſten Verſammlung
wurde nach einem Referat des Schuldirektors Wölfing- Eis-
feld Stellung genommen gegen die Forderungen des Bundes für
Schulreform.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
3. April. Angekommen: „Senegambia“ 1. April in Antwerpen.
„Aragonia“ 2. April in Puerto Mexiko. „Fürſt Bismarck“ 2. April
in Havanag. „Ambria“ 2. April in Suez. Viktoria Luiſe“
2. April in New-York. „Elleric“ 3. April in Hamburg. „O. J.
D. Ahlers“ 3. April in Taku. „Sieglinde“ 3. April in Havre.
Abgegangen: „Hohenſtaufen“ 1. April von Rio de Janeiro.
„Rhaetia“ 1. April von Funchal. „Piſa“ 2. April von Bremer-
haven. „Karthago“ 2. April von Teneriffa. „Antonina“ 2. April
von Las Palmas. „Hoerde“ 2. April von Newport News. „Preu-
ßen“ 2. April von Sabang. „Willehad“ 31. März von St. Johns.
„Georgia“ 2. April von Antwerpen. „Niederwald“ 3. April von
Havre Paſſiert: „Corcovado“ 2. April Oueſſant. „Bulgaria“
2. April Lizard. „Sparta“ 3. April Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. April. „Friedrich der Große“ Dienstag von Algier ab. „Prinz
Eitel Friedrich Dienstag in Genug an. „Bülow“ Dienstag in
Genug an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New-
Hork ab. „Krefeld“ Dienstag von Pernambuco ab. „Würzburg“
Montag von Oporto ab. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover
paſſ. „Lothringen“ Mittwoch Dover paſſ. „Wittenberg“ Montag
in Galveſton an. „Piſa“ Montag von Hamburg ab. „Prinz
Waldemar“ Dienstag von Hongkong ab. „Berlin“ Dienstag in
NewYork an. „Roon“ Sonntag in Baltimore an. „Köln“ Diens-
tag von Baltimore ab.

Woermann-Linie.
mann“ Mittwoch von Accra ab.
rovig ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: 6. und
9. April „Almiſſa“, 7., und 9. April „Graf Wurmbrand“; nach
Dalmatien 6. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohen-
lohe“, 8. April Linie Trieſt--Spizza (A) „Sarajevo“, 9. April
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 10. April Dal-
matiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſin-
piccolo, ZJara, Spalato, Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.

verührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Cur-
zola, Gravoſa und Cattaro), nach der Levante und dem Mittel-
meer: 5. April Theſſaliſche Linie (B) „Linz“, 7. April Griechiſch-
grientaliſche Linie (B) „Bucovina“, 7. April Eillinie Trieſt--
Alexandrien „Wien“, 9. April Linie Trieſt--Syrien „Goritia“,
9. April Eillinie Trie--ſt Konſtantinopel „Graz“; nach Oſtaſien,
Ching, Japan: 10. April Linie Trieſt--Kobe „Perſia“, 16. April

v.Linie Trieſt

April. „Aline Woer-
Mittwoch von Mon-

Hamburg,
„Khalif“

Bombay „Bregenz“, 25. April Linie Trieſt--Kal-
kutta „M. Bacquehem“, 1. Mai Linie Trieſt-- Bombay „Cleo-
patra“.

Börſen- und Handelsteil.
Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins,

Halle a. S.

Von der ſteigenden Tendenz
mitteldeutſche Braunkohleninduſtrie eine Aus-
nahme. Der Braunkohlenmarkt leidet nach wie vor unter Ueber-
produktion, Auch der 17wöchige Streik konnte weder eine dauernde
Beſſerung der Marktlage, noch der Preiſe bewirken, erſt im Herbſt
trat vorübergehend eine Erholung ein. Erfreulich iſt die Ver-
ſtändigung zwiſchen dem Mitteldeutſchen und dem
Niederlauſitzer Braunkohlen-Shndikat über eine
gegenſeitige Begrenzung der Abſatzgebiete. Die Arbeiterverhält-
niſſe zeigten 1911 eine Verſchlechterung. Der Betrieb der
Werke iſt ohne Störungen verlaufen. Die Selbſtkoſten ſind bei
höheren Löhnen geringer. Aus den dargelegten Gründen

kommt jeder Automobiſist und Radfahrer
zu der UVeberzeugung, dass er auf

ontinental
Pneumatik

am billigsten fährt.

(onünental-(aoutehone- u. Gutta-Pereha-(o., Hannover.

3 429 290 (8 051 635) Stück. Zur größeren Sicherheit wurde der

iſt das Jahresergebnis nicht unerheblich gegen das Vorjahr zurück
geblieben. Allein durch die abnormen Witterungsver-
hältniſſe hatten wir auf unſerem Gute Granau einen
Ausfall von rund 49000 Das Jahr 1911 ergibt einen
Rohüberſchuß von 669 344,55 (gegen 801 246,87 im
Jahre 1910). Davon ſind in Abzug zu bringen für Anleihe- und
Hypothekenzinſen 162 134,77 (164 120,82 Ferner gehen ab
Abſchreibungen mit 265 837,27 C (282 057,75 ſo daß ſich ein
Reingewinn von 241 372,52 (355 068,80 ergibt. Unter
Hinzurechnung des Gewinnbvortrages von 132 291,19 A ſtehen
373 663,70 zur Verfügung. Für 1., 2., 3. und 4. Quartal 1911
ſind auf 976 Kuxe à 200 195 200 verteilt. An Tantiemen
entfallen 25 407,38 C. Den Reſt haben wir mit 153 056,32 A. auf
neue Rechnung vorgetragen. Ueber die einzelnen Be-
triebe enthält der Bericht u. a. folgendes: 1. Bergwerk
Alwiner Verein,. Die 1910 begonnenen Arbeiten zum Auf-
ſchluß des Nordfeldes wurden im Berichtsjahre beendet und der
Tagebaubetrieb von der Oſtſeite des Werkes auf die Nordſeite
verlegt. Die Förderung betrug 4 9609 475 (4 289 667) Hektoliter.
2. Brikettfabrik. Der Abſatz in Briketts hatte unter den
ſchwierigen Marktverhältniſſen am meiſten zu leiden. Der dies-
jährige ſehr kurze, aber ſcharfe Winter wird in Anbetracht der
im Geiſeltale weiter entſtandenen Werke nur einen geringen Ein-
fluß auf den Markt ausüben. Die Produktion ſtellte ſich auf
85 492,10 (80 250) Tonnn. 3. Naßpreſſe. Die Naßpreſſe
arbeitete vom 28. April bis 30. September. Die Leiſtungen ent-
ſprachen denen des Vorjahres und der Abruf war ein guter, ſo
daß der Preis etwas aufgebeſſert werden konnte. Die Produktion
betrug 7 306 575 (7 624 430) Stück. 4. Ziegelwerk. Die
Ziegelpreſſe war vom 21. Februar bis 21. Dezember in Betrieb.
Es iſt uns gelungen, die Produktion weiter zu ſteigern; ſie betrug

über dem Ziegelofen gelegene Teil des Trockengebäudes an Stelle
des Holzwerkes ausgebaut. Die Abſatzverhältniſſe für Ziegelſteine
lagen bei der zu Beginn des Berichtsjahres einſetzenden lebhaften
Bautätigkeit recht günſtig, im Herbſt trat eine Verflauung ein.
5. BergwerkNeuglücker Verein, Die durch den Umbau
bedingten Neuanlagen ſind faſt vollendet. Die Förderung ſtellt
ſich auf 1 747 994 (1 865 315) Hektoliter. 6. Sch welereien.
Die Teerausbeute iſt faſt die gleiche wie im Vorjahre, dagegen iſt
die Koksproduktion etwas höher. Die Produktion betrug 25 146,61
(25 077,41) Doppelzentner Teer, 11 506,65 (10 982,65) Tonnen
Koks. 7. Paraffinfabrik. Der geſamte ſelbſterzeugte und
angekaufte Teer war von gleicher Beſchaffenheit wie im Vorjahre,
die Menge um rund 200 000 Kilogramm größer. Die Betriebs-
verluſte konnten abermals verringert werden. Die aus dem Teer
erzeugten Produkte wurden ſämtlich abgeſetzt, Paraffin zu aber-
mals geſunkenen Preiſen; ebenſo zeigten Gasöl und die meiſten
Nebenprodukte kleine Preisrückgänge. 8. Waſſerwerk Niet-
leben. Es wurden 55 003 Kubikmeter Waſſer gegen 44 399
Kubikmeter in 1910 gehoben. 9. Rittergut Canena. Das
Gut hat zurzeit eine Größe von 282 Hektar 36 Ar 37 Quadrat-
meter. Davon werden 223 Hektar 96 Ar 46,4 Quadratmeter land-
wirtſchaftlich genutzt, während 58 Hektar 39 Ar 90,6 Quadratmeter
vom Bergwerk Alwiner Verein zu bergbaulichen Zwecken in Be
ſitz genommen ſind. 10. Granga u. Das wirtſchaftliche Ergeb-
nis iſt in dieſem Jahre infolge der Trockenheit ein ungünſtiges.
Die Erträgniſſe der Körnerfrüchte, abgeſehen von Erbſen und
Hafer, entſprachen im allgemeinen denen des Vorjahres. Dagegen
mißrieten Rüben, Kartoffeln und Futtermittel vollſtändig. Der
Viehſtand konnte nur durch Zukauf von Futter auf der gleichen
Höhe erhalten werden. Die zum Gute gehörige Sandgrube för-
derte 8719 Kubikmeter gegen 4372 Kubikmeter im Jahre 1910 bei
gleicher Arbeiterzahl und beſſerem Ueberſchuß. Am Jahres
ſchluß hatten wir einen Grundbe ſi tz von 620 Hektor 63 Ar
83 Quadratmeter insgeſamt gegen 624 Hektar 88 Ar 9 Quadrat-
meter im Vorjahre. Jn der am 3. April cr. ſtattgefundenen
ordentlichen Gewerkenverſammlung waren 683 Kuxe vertreten.
Auf die Verleſung des Geſchäftsberichtes wurde verzichtet, die
Jahresrechnung für 1911 genehmigt und dem Grubenvorſtand Ent-
laſtung erteilt. Sämtliche Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt.

Die Generalverſammlung des Norddeutſchen Lloyds.
Die ordentliche Generalverſammlung des Norddeutſchen Lloyds

am 3. April genehmigte die Verteilung einer fünfprozenti-
gen Dividende und erteilte Entlaſtung. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gedachte Präſident Ach e l i s mit Worten dankbarer
Anerkennung der großen Verdienſte des zurückgetretenen Präſi

denten Plate um den Norddeutſchen Llohd. Auf eine Anfrage
teilte Direktor Heineken über das laufende Geſchäfts-
jahr u. a. folgendes mit: Der Verlauf der erſten drei Monate
des neuen Geſchäftsjahres iſt in jeder Beziehung günſtig. Der
Aufſchwung, den Handel und Schiffahrt im letzten Jahre ge-
nommen hatten, hat weiter angehalten. Erfreulicherweiſe ſind
keinerlei Anzeichen für eine Abſchwächung bemerkbar. Jm Ver-
kehr von und nach Nordamerika ſind die Schiffe des Lloyd lohnend
beſchäftigt. Die Kohlenſtreiks in Deutſchland und England
haben naturgemäß Mehrauslagen für die Kohlenverſorgung der
Dampfer zur Folge gehabt, die auch nach Beendigung der Streiks
noch eine Zeitlang andauern werden. Sie ſind aber nicht er-
heblich. Die Betriebsergebniſſe des erſten Quartals dieſes
Jahres überſteigen erheblich diejenigen des gleichen Zeitraums des
Vorjahres. Die Verwaltung hat durch vorſichtige Balanzierung
und durch ſtille Reſerven für die Zukunft vorgeſorgt. Ohne allzu
optimiſtiſch zu ſein, glaubt Redner daher die Ausſichten für
das laufende Jahr als gut anſehen zu dürfen. Eine Kapi-
talserhöhung iſt nicht beabſichtigt und auch nicht erforderlich, da
der Lloyd für die bereits beſtellten und weiter in Ausſicht ſtehen-
den Neubauten mit ſeinen eigenen Mitteln ausreicht. (Bravo!)

Dividendenvorſchläge für 1911.
Stettiner Chamottefabrik Didier wieder 14 Prozent.

Maſchinenfabrik Tokorny u. Wittekind in Frankfurt a. M.
9 Proz. (i. V. 8 Proz.). Portlandzement- und Waſſerkalkwerke
Mark zu Neubeckum i. M. 4 Proz. (i. V. 6 Proz.). Hein,
Lehmann u. Co. in Berlin wieder 7 Proz. Chemiſche Fabrik
v. Hey den. 14 Proz. (i. V. 12 Proz.). Große Nordiſche
Telegraphengeſellſchaft 18 Prozent.

Eine Jntereſſenvereinigung des Werkzeug- und Werkzeug-
maſchinen- Handels

iſt im März in Berlin gegründet worden und ſoll demnächſt über
das ganze Reich ausgebreitet werden. 1. Vorſitzender iſt Handels-
richter Bruno Eiſenführ. Zum Generalſekretär iſt Dr. Felix
Vorchardt gewählt. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Berlin W. 8,
Leipzigerſtraße 111 (III). Die Vereinigung wird ſich zunächſt
mit der Ordnung der Zahlungsbedingungen, dem Schmiergelder-
weſen und der Rabattfrage beſchäftigen und dazu mit den Fabri-
kantenverbänden der Branche in Verbindung treten.

W. Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Levante-
Linie wurde die Umwandlung von 250 Stammaktien in Vorzugs-
aktien angenommen, die Aufhebung der den geſamten Vorzugs-
aktien eingeräumten Vorrechte dagegen abgelehnt. Darauf wurde
der Antrag auf Kapitalserhöhung um 3 auf 12 Millionen vom
Vorſitzenden zurückgezogen. Jm Anſchluß an die Generalver-
ſammlung erklärte die Verwaltung, daß die durch die Ablehnung
des Antrages, welcher die Schaffung einer einheitlichen Kategorie
von Aktien durch Aufhebung des Vorzugsrechts ſämtlicher Aktien
bezweckt, gegen alle Erwartungen geſchaffene Situation ſie ver-
anlaßt hat, den weiteren Antrag auf Kapitalserhöhung zurück-
zuziehen. Die Verwaltung glaubt, ungeachtet der von den Bremer
Aktionären verurſachten formellen Schwierigkeiten die für not-
wendig gehaltene Vergrößerung der Flotte auf andere Weiſe
durchführen zu können.

y. Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf. Jn der
außerordentlichen Generalverſammlung wurde der Ankauf der
benachbarten BraunkohlenAktien- Geſellſchaft „U n ion“ und der
Braunkohlen Akten- Geſellſchaft Grube Ernſt beſchloſſen. Der
Kaufpreis beträgt für die „Union“ 1,15 Mill. Mark und für die
Grube Ernſt 775 000 Mark. Das erforderliche Kapital erhalten
die ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke von Bankſeite zu 4 Prozent
geliehen. Jn der voraufgegangenen ordentlichen Generalver-
ſammlung wurde der Abſchluß, demzufolge mit Rückſicht auf den
vorjährigen Streik von der Ausſchüttung einer Dividende ab-
geſehen wird, genehmigt. Die Ausſichten wurden als
nicht un günſtig bezeichnet, insbeſondere ſei in den nächſten
Jahren ein neuer Streik nicht zu befürchten. Die ſeinerzeit reſul-
tatlos verlaufenen Fuſionsver handlungen mit der
Roſitzer Zuckerraffinerie, iſt die Verwaltung nicht ab-
geneigt, unter günſtigeren Verhältniſſen und einem beſſeren An-
gebot ſeitens der Roſitzer Zuckerraffinerie fortzuſetzen.

—y. Ein Moratorium iſt der Hypothekenfirma Mosler u.
Werſchein Berlin nunmehr bis zum 1. April 1915 gewährt
worden.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Rector em. Miquet,
Hallea. S., Dessauerstr.5mb I.
empf. sich zur Aufnahme
und sorgsamsten UVUeber-
wachung u. Vörderung

von Pensionären.

Uerlohungsringe,

beſtes Fabrikat, ohne Lötfuge von
75 Pfg. an.

VBerlobuns ringe echt Gold, 333
eſtempelt, von 3 Mk. an, ſowie in

kar. 585, 18kar. 750 u. 900 ge
ſtempelt. Gravieren gratis.

.ttſ
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Nur bei

Halle a. S., Kleinſchmieden 6,
gegenüber Alex Michel.

W

i holf-Jackengestriekte

[6624(weiß und farbig)
für Damen und Mädchen,.

Größte Auswahl bei
H. Sehnee Hachf.. re

J. Roectlkcl,
Königl. Bayer. Hof-Handschubfabrik,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Handsohuhen u. mod. Arawatten.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 4
vorm. J. W. Dan. Tel. 3898.

n III
FERTIGE HERREN-KlFIDUNG,

Anzüge Paletots Ulsters
Pas Ileueste in Stoß u. Schnitt

G. ASSMIANN Berat
J

uM
Am Kiebeckplatz, Ecke Landwehrſtr. 25,

iſt wegen Verſetzung des Herrn Hauptmann von Hartwiſeit 6 Jahren re derrſwannche II. Wage per
anderweit zu vermieten. tä 5 3H. Windesheim Co. Eingang ranckeiera e.

deſſen

e ktoberheres Kontor
[6648

W

el



Vorbereitung für die Vinjähr.-,
Prima-, Abiturient. Prüfung
sowie für alle anderen Klassen
höherer Schulen. Im Jahre 1910
bestanden 79 Schüler, dar. 33 Ein-
jährige. Ostern 1911 best. sämtl.110 Schulabiturienten. Ostern
r best and. bis jetzt 25 Schüler,
dar. 13 Einjährige, 7 Abiturient,
Unter den ijesjühr. r
bestand ein Volksschüler. dspäternochd. ortbiavngiechuje

besucht hatte, nach I7monat.
Vorbildung d. Reifeprüſg.der Oberrealschule, desgl.
ein Volksschullehrer nach10 Monaten die Reife-377 des Gymnasiums.
m Vor. Jahre rückten 17sitzem-

gebliebene Schüler, die in
Dr. Harangs Anstalt hiervor bereitet waren, in die
nächsthöhere Klasse auf.

Vnterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ving.-Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höh. Lehranstalt (Sexta bis Prima inkl. Abiturium
besoncdlere Damenklassen) von lin Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krause e

Schulanfang Dienstag, den 16. April er.

Dr. Harangs

Lehranstalt,

alle a. S.,
Robert-Franz-

Strasse 1.

mer Breslau III, Freiburger Strasse 42Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstat,

egründet 1903, für dieEin j. Freiw., Fühnrichs-. Seekadetten-. Primaner-
u. Abiturienten -Prüfung, sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lehranstalt. Streng 53 eltes
Pensionat mit sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.
Viele vorzügl. e fehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl.
Gymnasial- u algymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta bis 1910 u. 1911 bestanden, meist mit

grosser Zeitersparnis, [6461
I86 Prüflinge, nämlich 22 Abiturienten(darunt. 2Damen). 11 gehoOve rima, 28 nach Unterprima, 9 die

So n einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,
24 nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14 nach Obertert.,

2 ne 76 e 1 nach Ah 28 nSeit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damenkurse ner- l. Abiturientenprüfun

r Prospekt. I Telephon Nr. 11 687.
Dr. Schrader's Wissenschaftſiche Lehranstaſt

für alle Militär- und Schulexamina
verbunden mit einem Schüler-Sanatorium, zu Kiel
Gegr. 1868. Herrliche Lage an der See. [6575

Infolge der von der Generalverſammlung unſerer Aktionäre
am 11. März d. Js. erfolgten Zuwahlen beſteht der Aufſichtsrat
unſerer Geſellſchaft vom 1. April d. Js. ab aus Herren:1. Geh. Dr. Riesser, Zerlin Vorſitzender,

2. Geh. Juſtizrat Winterfeldt. Berlin,3. Geh. Kommerzienrat Dr. Heinr. Lehmann, Halle g. S.,
4. Carl e Geſchäftsinhaber der Berliner Handels

geſellſchaft, Berlin,
5. Stadtrat Carl Bonstedt, Halle a. S., (66396. Geh. Oberfinanzrat Bankdirektor M. v. iclitzin Bellin
7. Dr. Max Carlson, Wildſchütz b. Deuben, Bez. Sale a. S.,
8. Bankier Oarl Colberg. Halle a. S.,
9. Bankdirektor Bruno Herbst, Berlin,
10. Regierungsbaumeiſter A. Höschele, Halle a. S.,
11. Oberbergrat Lohmann, Breslau,
12. Stadtrat Otto MHundt., Naumburg a. S.3. Kaufmann Carl Richter, Naumburg a. S.,
14. Bankdirektor Albert Reich. Halle a. S.,
15. Kammerherr v. Witte auf Ragow b. Beeskow,16. Geh. Kommerzienrat Hugo Sonnenthal, Deſſau i. Anh.,
17. Bergrat Paul Veubauer, ger dhall b. Staßfurt,
18. Bergrat Otto Fabian, Halle g. S
19. Rittmeiſter Paul Kobe, Halle a.

Halle a. S., den 1. April 1912.H. Riebecksche Wontonrorno, Aktiengesellsohaft.

Die Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik zu Halle a. S. iſt durchihre Verſchmel zung mit den A. Riebeckſchen ontanwerken Aktien-

geſellſchaft zu Halle a. S. aufgelöſt und die Auflöſung in das
Handelsregiſter eingetragen worden.

Unter Bezugnahme auf, die g8 306, 297 und 301 des Handels-Geſetzbuches fordern wir die er der Zeitzer Paraffin undSolarölfabrik zu Halle a. S. auf, z nſprüche be uns andume net
Halle a. S., den 30. März 1912.J. hlebeehsehe Wontanwerke Mtengeselsehant

Hoffmann. Heinrich.Spehnlatfons-Gerraix
im Oſten von Halle, ca. 100000 qm groß, preiswert und
unter günſt. Bedingungen zu verkaufen. Liegt an aus-
gebauter und zwei projektierten Straßen. Gefl. Offertennur von Selbſtkäufern erb. unter V. 3134 an Aun.-
Exped. Gründler, Rathausſtraße 13 a. 16652

Verkanfe mein landſchaftlich herrlich gelegenes alt-adeliges

Schloß Rittergut
mit Brennerei, Größe 1500 Morgen, nahe lebhafter
Garniſonſtadt. Ernſtl. Selbſtkäufer. Mindeſtanzahlung 300 000 Mk.
Offerten unter Z. g. 6452 an die Expedition dieſer Zeitung erbeten

ccCc]c]c]C[[«- SPa. Thüringer Stückkalle, zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklkall d Silen Gmaſchn. ſüeuben

Pa. Zementkallc,
Kohlen S. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar)

Kalkmergel, StaubkalkKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1850

Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.S Pferde- Auktion. r

Am Mittwoch, den lg Aprl, von vormittags 11 Uhr an
ſollen auf dem früher Mewes'ſchen r in Kathewitz, Poſt
Arzberg (Bez. Halle), Bahnſtation Zſchackau,

12-15 teils ſchwere, teils leichte Pferde, u. a. ein
qjähr. rheiniſch-belgiſcher échimmelhengſt,öffentlich egen gl lgi bare Zahlung verſteigert werden.

Changierende Seidenstoffe meter von I. Ss0 M. an.
r

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. Halle

Außerdem ein noch Landauer.„uterhaltener

92] Der Beſitzer.

Vorrat zirka 140 Farben.

Neue Bordürenstoffe für Roben und Blusen.
Beste, haltbarste Braut-Seide,

Duchesse, Messaline, Paillette, Eolienne (Wolle und Seide).

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Grosse Steinstrasse 88.

MAuster-Kollektionen bereitwilligst.
a. S.

[1954

brauchbar sin
leicht und macht Vergnügen.
jeden Herrn lohnt, sofort einen

Tage zur

Rasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar b

ulcuto“ von uns zu Kaufen.

stenlosen Probe versandt, d. h.

enehmes Rasieren. Durch

während

ebrauch und in tausenden der glänzendsten

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen
Fort mit dem gefährlichen r r und 77 r r r welche kratzen und nur einige MaleJeder rasiert sich ohne vorh Uebung selbst mit dem neuen M

eibt und gänzlich schmergzlos rasiert. Es geht spielend
Verletzungen unmöglich. Der „Mulcuto“ ist so einfach und praktisch im

Gebrauch, seine Ueberlegenheit, gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass es sich fürDie Verwendung des „„AMulcuto bedeutet
eine wirkliche Wohltat auch für die empfindlichste Haut. Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr.
Stets sammetweiches, glattes und Ausserst a
viel Zeit und e In mehr als 400000 Stück im
5 rer r esen, ist der „Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument der Welt. Jeder Apparat wird

0 dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen undden r Der Preis des Apparates ist Mk. 2.50 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger Mk. 3.50.
ie sof. per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt. Versand täglich

durch „Mulcuto“-Fabrik Paul Müller Co., Solingen, eig. Hammerwerk u. eig. Hohlschleiferei. Wiederverkäufer ges.

ulcuto“-Schnell-

Selbstrasieren spart man auch
nerkennungs-

Wir haben in Gemeinschaft mit anderen Bankfirmen

M. 10 000 000.- 59 Gewerkschaft Burbach-

Obligationen von 1912
hypothekarisch sichergestellt und zu 103 rückzahlbar

übernommen und geben sie, soweit vorrätig, zum Kurse von

100. 50 provisionsfrei
ab. Die Anleihe ist hierselbst eingeführt (der erste Kurs wurde heute mit
100.50 notiert); der Antrag auf Zulassung zur Notierung an der Berliner
Börse ist gestellt.

H. F. Lehmann.
[6645

Mittelceutsche Privat- Bank
Aktien-Gesellschaft, Filiale Halle a. S.

Engros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

V l Einfamilien Haus), Erneſtusſtraße 22
1 94 mit 13 heizbaren Wohnräumen und reichlich Zu

Das herrsch. Zweifamilien-Haus

behör, jetzt von Herrn n e

mit ſchatti igem Garten Lafontaineſtraße 11 iſt zu verkaufen. Näh.

Meibom bewohnt, iſt per 1. Oktober 1912 zudermieten, Näheres bei Frau Baurat
Deumling,, Erneſtusſtraße 21. [1837

daſelbſt. Für Käufer iſt per 1. Okt. Wohnung von 7, ev. 10 Zimm. frei.

3Reitpferd,7 braune Stute, firm Leriuen, ein
gefahren, gut auf den Beine

wie Fr. Vippe, Rittergut Morl v. Wein

15 prungſs hige Eber, Se
30 junge Sauen, Monate,

der großen weißen Edelſchweinraſſe hat abzugeben [1926
v. Koenig Zörnigall, Poſt Prühlitz, Tel. zahna 22.

Der freihändige Verkauf der in meiner

Rambouillet-Stammsechäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

r
meines Rittergutes Beuchlitz

e gerenen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Senbmierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf,
v an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge

Königlicher Amtsrat
Max von Zimmermann, Benkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn). [1948

Viehweide auf Marſchboden.

Pferde und Rinder jeden Alters finden auf meinen aus-
gedehnten Weideanlagen beſte Unterkunft. Rinder werden jedoch
nur aus gänzlich ſeuchenfreien Bezirken angenommen. Weide-
edingungen bitte ich einzufordern. [1716

Offene Kutſchwagen,
Transportwagen, zweirädrige
Handwagen billig zu verkaufen.

Beuche, Breiteſtraße 20.

Sutterrübenſamen
eigener Ernte 1911,

gelbe Eckendorfer,
Keimkr. nach rm Halle
121 Keime, à k. nettoinkl. Sack, nach n [1884
Mitterguütöeegrehng

Drei Pferde.
zwei ſchwere Wegter u. 11ein ſchwerer Däne, 12 J. dal
Zigfeſt und fehlerfrei, dert
C. Zurhose, Gerbſtedt. Fernr. 13.

auffallend. Aeußer.,Rappe, in jedem Dienſt bei
der Truppe, auf Jagden u. unter
Dame gegangen, v zu reiten,
ohne t billig zu verkaufen. beim Wachtmeiſter
1. Batterie, Artilleriekaſerne.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe ſofort ſehr billi gutes
Gebrauchs- Pferd v jährig,
Hannoveraner, 1,80 m hoch.

EdmundSchotterey-Lauchſtedt. Tel. 6.

Suche ein [1957
Reitpferd,Gewichtsträger, ca. 6jährig, nicht

unter 170 Bandmaß, ſicherer Ein
W Wänner, zu kaufen. Lüders2 San Fernsdorf b. Proſigk.

z. SchlachtenI ſo er de kauft jederzeit
929 August Thurm, Reilſtr. 10.

1942] Telephon 507.
Offeriere in Saatſortierung

von leichtem Voden:
Kaiſerkrone 5.50 Mk., VUp to
date, Royal Kidney 4.40 Mk.,
King Edward, Juli -Nieren4.40 Mk., Krallen 4.40 Mk.,

Eigenheimer 3.50 Mk.
(b. Abn. v. 200 Ztr. teilw. billiger),

auch jede andere Sorte und
10 Wagen Unſortierte billigſt

Leipzig- Arndtſtraße 2.8.Tel. 20406. Gustav Witten.
15 Zentner Klein-Wanzlebener

Zuckerrübenſamen
und 3 Zentner roter Mammuth-
Futterrübenſamen, gut einfähig (Zentner 80 85 Mk.), gibt abRttgt. Droyßig, Kr. Sei enfels.

300 Fenſter u. Türen
m abzugeben

bbruch Kirchtor 11 u.

h ru. -Weibchen kaufen
am Sonnabend, den
6. April er. in den

en

Internation. Kanarien geylrats
vorm. Richter Schmidt Leipzig.

Figli Trinkeier,y vo Pfg., portofrei. [1927
Roth, Gutsbeſitzer, Weberſtedt,

Kreis Langenſalza.

Bruteier
rote Rhode Jsland, beſteWinter-
e gibt ab à Dutzend 3,60 Mk.
A. Krüger, Trebitz b. Wettin

Nisthöhlen
nach Frhr. v. Berlepsech für

Meisen, Stare, Spechte,

tn gus mNeu! Niſborlens a. JSon. Neu!

Moritz Bergmann,
Samenhandlung, Markt 20.

2Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

b. Höhme, Warrenſtrgfe 8.

Sammlungdar. Seltenht.,
sof. bill. z. verk.
R. Kuhbe, Berlin,
Wilhelmstr. 31.

z. 27757Christophlack
als Fußbodenanſtrich

beſtens bewährt.
&Sufort troeknent u. geruehlo.

Leicht anwendbar.
C Gelbbraun, eichen,

mahagoni, nussbaum.
Helmbold Go.,M. Waltsgott Nachf.

I

T

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren,
Galvanisieren bei

Perdinand Iaasvengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

We
Wollwaſch-Seife,

20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw.
H. Schnee Nehf., Gr. Steinstr. S.

Geldverkehr

Teilhaber.
Tätiger od. wirr Teilhaber mit

ca. 30--40 000 Mk. Einlage, hoherVerzinſ. u. Deine von gut.
e G peide. Futter-, Dünge-mittel- u Rübenkomimſſſions-eſchäft Nä er ebnreenhen.

fferten erbeten unt. V. 5. 1860

an n VoglerA. G., Magdeburg. [6576
Getreldeha ackmaſchine,

v Konſtruktion, zugeſucht. S erb. u. Z. i. 6an die Exp. d. Ztg. c

30-40 000 Mark
I. Zckofbryothek auf gr. gut.

4 mündelſ., ohne Verm. geh Off. u.
Z. f. 6451 an die Exped. d. Ztg. erb.

Ein ſehr gut erhaltenes elegantes

vekonomierat Hoeſch, Neukirchen (Altm.).
u

ſowie ein Halbv ck billig zu

27000--30000 Mk.
I. Hypoth. a. herrſch. ren i. gut.
Lage ohne Verm. eſucht. Dfert u.

verk. Schoene, Lindenſtr. 49.! Z. w. 6445 an die Exped. d. Ztg.



Gastspiel Neues Schauspielhaus, Berlin,
Direktor: Alfred Halm. Regie: Oberregisseur Retzbaei.

Riesiger Erfolg. Die grosse urkomisohe Burleske:

1000000 Million)
und das gesamte Programm. Anfang 8.10 Vhr.

Tageskasse von 10-1, und 4-6 Uhr. [6642
Karkreitag geschlossen. Sonnabend: 000 000“,

I. u. I. Festtag von Uhr Matinee.

Restaurant u. Café
32 1„Schioss Rheinsherg

VorKstrasse 9, Beke Moltkestrasse.
den 6. d. Mts., nachm. 5 Uhr

Eröffnung.
Guter Mittagstiseh

in und ausser Abonnement.

Vereinszimmer freiJ Beiehbalt, Abendbarte

empfiehlt
beuto Barfreitag

Suppe a la reine, Seezunge
geb. m. Remoulade, Roastbeef

engl., Apfelsinen Crème, Kaffee, Käse.
Um gütigen Besuch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll I. V.: Richard Tietzseh.

Kaffee.
Braſilien, deſſen Re
verſtanden hat, SVa n en Prefs von Ka
künſtlich über das rn zu
ſteigern und ſo aus Deutſchland
allein faſt 100 Millionen jährlich
mehr herauszuholen, liefert noch
dazu aus der laufenden Ernte
ſo minderwertigen und ſchl
ſchmeckenden Kaffee, daß dafür
der niedrigſte der jetzt endenPreiſe viel zu ho

Infolge meiner bedeutenden Jm-
porte feiner w. Kaffees,
wie Coor J und Mysores,welche in dieſem Jahre beſondersgut gisſaſten bin in der Lage,
die Verwendung von Braſilkaffee
faſt ganz einzuſtellen. Die erſte
Abladung r iſt jetzt ein
geren dieſe feinſchmeckenden
rer owie meine bedeutenden
Vorräte an feinen zentral-amerikaniſchen Kaffees finden
Verwendung für die Preislagen
M. 1.60 1.70 1.80 p. Pfd.

und empfehle den geehrten
vgp ieſem günſtigenAngebot für die bevor ehenden

Feiertage Gebrauch zu machen.
Feinſte MenadoMiſchung

M. 2. und M. 2.20 p. Pfd.

Kaffee Röſterei „Merkur“,

Leipzigerſtr. 95. Fernruf 371.

Die dickſten
a. friſcheſten Osterelerl!

Mandel nur 1.05, Ueinere Mandel 75, 90 u. 54
Feinſte Cervelat-Salami P raunſchw. Mettwug n Knackwurſt Pfd. 1. 118 rer wer gr., 3 d e e

Rotwurſt 62 J 75Prima RauchflePrit Sairee arten ſo. i 3 Be 5
rima nkenſpe u.WMolkereibutter f. Tafelbutter 48 z

Preiſelbeeren Pf Senfgurken 0 Pfg.Alerſeinſte äehn ſenminhe ehe der
keit unübertroffen

ſehr gute Marken Pfund von 55 h an.
Holſteinlſche Cchte Vagner (veg. Rargarine) Pfd. 0 Pf.

Jena hutterdauns Pr. Barih,
Steinweg 3. 5 Rabatt. a 24.

Grösste Auswahl
ganz Vorzüglicher

Pis- 77 Sahnens

Ulrichstr. 10
(Hof links).

An beiden TVesttagen
Diners von 12-3 Uhr.

Konditoreiwaren,
eisen, Torten, Baumkuchen,

Pasteten, aufgelegte Kaffeeschüsseln.

Hanna Münter,
Musiülimstiätut, Iermannstrasso 33,

Exakte Ausbildung in Gesang, Klavierspiel
und Ensemblestudium. tu832

gienart Flemming,

Halle a. S., Schmeerſtraße 22.
Optiſche Anſtalt. (1945

Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Ernst Oohse,

do D
r t

SW W
Fs iſt r dass Sie sich. rneten Kleid ar neue Sfietel qulegen
Vrnsere Neiiheitern. für Eriihj a
Sommer sirud bereits eingetr oft er.

T d lam ander
5c hiihges. r. b. H. Berliux

Am Karfreitag
den ganzen Tag über

ermässigto Lintrittspreise.

erw. 30 Pf., Kinder 20 Pf.

Hotel

Kaiser Wilhelm
Bernburgerstrasse.

An den fFeiertagen
gut gewüählter [6635

Mittagstisch.
Tischbestellungen erbeten.

t r illigſtean Seit ſt ein önerh
s and u. GeflügelFlee bekannt Wir ſag

Robert Anton
Streiberſtraße 16 u. Wochen-markt. Televhon 2 pg e

Soeben erschien in unserem Verlage:

Heimatkuncliche Streifzüge in die

Umgegend von Halle a. S.
RinTaschen-Wanderbüehlein für Naturfreunde,

Von Emma Schumann.
Prois: MK. 1.20. 112 Seiten brosech.

Die Verfasserin versteht in un emgin liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und h
zu lenken und damit die ehe e und Wande
auf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, beiwohlergründeten Frde beginnend, die geologische ée
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
e Zusammenhä a die zwischen Gestein, BodenPflanzen welt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die3 eschichte eder aufleben, w. über diese Stätten

ahingegangene clen zit des Birehlodr seien r a Haupt
unkte angeführt: „Im Auwald zur szeit,in in an den Auwiesen, Aus a ora des

e ebietes. Ein r nach Rothenburg a. S.
Zum isriesen. anderung durch diee ehe eide, Im
Otto Thiele (Hallesche Zeitung),

R a. S., Leipziger Straese 61/62.
Telephon 155, 156.

Ipolo- TNeater.
Direktion: Gustav Poller.

Heute zum letzten Male:

Das nuhänneJunghähne!
Fanger

J mmit den 2233 u
„„Rot Fewänl

„„Imm Café Süssholz“.Tagen volle Häuser!
Jubelnder Lacherfolg!

rfreitag: G rfhoffen en.
Ostersonnabend zum 1Das rſeſt -vrö und

kogramm!Rterfe
tet d. neuen on onummern

2Schlagerpoſſen?
„Sellerie“ undIm Café Süsshola““.

W Vorzugskarten überall
gratis zu haben!

Bedeutende Preisermässigung!

Pa. Strumpfwaren
und Trikotagen

ſehr e bGust, liobermann, Zeruhurgyr

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 6. April 1912
200. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Faust (1. Teih.

Tragödie in 6 Akten von J. W.
von Goethe.

Muſik von Arno Kleffel.
Svielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Prolog im Himmel.

r 9 a eaphael] Die drei H. Achterberg

Gabriel W. Wilden.Michael Orzengel F. Schlöſſer.
Mephiſtopheles W. Sieg.
Der n erster Teil.

erſonen:
Fauſt Hans Hofer.Mepbiſtopheles W. Sieg.
Wagner, Fauſt's

Famulus W. Eichſtaedt
Margarethe, ein

Bürgermädchen M. SchlomkaValentin, ihr Bruder R. Lütjohann
Marthe, ihre Nachbarin M. Brandow.

Erſter Schüler W. Braune.Zweiter Hito Krahl.
Froſch K. Scholling.e enAltmeier A. Nicolai.Erſter EmilLübben.V Bürger Weg
ritter A. Reber.Ein Schäfer Rich. Born.

Ein Bettler K. Kruthoffer.
Ein alter Bauer Otto Patry.
Eine Alte M. Lübben.
Erſt Fr. Pactow.Iwtite Dienſtmagd Tüje Weile

Erſter

weiter z, Ernſt Grahl.ritter 3 Otto Unruh.
Vierter Dern.ünfter ſt Kuchenieschen, ein Bürger

mädchen J. ZimmermannErſtes dir Käti Saling.
weites mädchen Marg. Wolf.E. Januszynski

A. Friedrich.
ine Bürgerin

Der Erdgeiſt
Eine Hexe K. Stahlberg.

r

Meerkatz 7 0Ein völr Geiſt E. S iöffer.
Nach dem Z. u. 5. Akt längere auſen.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [6609

Sonntag, den 7. April 1912(Oſterſonntag),

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen,

Die Fledermaus.
Abends 7 Uhr:

201. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Tierlan d.

Im Weinhaus Vroskowsli
reichhaltige Auswahl

r Delikateſſenortion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

e -Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.rogramm Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 of links.

Diner von 12--3 Uhr.
h

d



Freitag 3. Beilage zu Nr. 162 der Halleſchen Zeitung 5. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeeeStttTJ))»Ie SWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der bisherige o. Profeſſor an derTechniſchen Hochſchule zu Stuttgärt Dr. c r

wurde vom 1. April ab zum ordentlichen Profeſſor für phyſikaliſche Chemie und Elektrochemie an der Techniſchen h

zu Dresden als Nachfolger von Dr. Fritz Foerſter er
nannt. Prof. Müller iſt 1870 zu Chemnitz i. S. geboren. Amt
lich wird die Ernennung des G ö tin ger Theologieprofeſſors
Dr. theol. Paul Alt haus vom 1. April 1912 ab zum ordent-
lichen Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie und neuteſtament
liche Exegeſe an der Univerſität Leipzig beſtätigt. Zum
Proſektor an den ſtädtiſchen Krankenanſtalten in Kiel würde
Dr. med. G. Wehrſig, bisher Proſektor am WenzelHancke
Krankenhauſe in Breslau, berufen. Der Direktor der Kaiſer
WilhelmBibliothek zu Poſen, Profeſſor für Philoſophie an
der Kgl. Akademie Dr. phil. Rudolf Focke begeht am 65. April
ſeinen 60. Geburtstag. Sein n iſt Jtzehoe in Schles-
wigHolſtein. Auf eine z e Tätigkeit an der Berliner
Univerſität kann am 5. April der Profeſſor der Geburtshilfe
und Gynäkologie Geheimrat Dr. Robert von Ols hauſen
zurückblicken. Der bekannte Gynäkologe ſteht im 77. Lebensjahre.
In Kiel geboren, in Königsberg promoviert, begann er ſeine
akademiſche Laufbahn im Jahre 1862 als Privatdozent in Halle,
wo er bald darauf a. o. Profeſſor und 1864 Ordinarius wurde.
Am 5. April 1887 erfolgte ſeine Verſetzung nach Berlin als
Nachfolger Schroeders. Dem Privatdozenten für Tierzucht-
lehre einſchl. Milchkunde, wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter beim
Inſtitut für Tierzucht an der Tierärztlichen Hochſchule zu
Dresden, Amtstierarzt Dr. phil. Ewald Weber wurde
die Stelle eines Bezirkstierarztes für den amtshauptmannſchaft-
lichen Bezirk Marienberg übertragen er wird hier Nachfolger von
Dr. med. vet. Grundmann, der zum Landestierzuchtdirektor er
nannt wurde.

OperettenNovität. Am 22. März fand im Theater in der
Joſephſtadt in Wien die Erſtaufführung der neuen Operette „Die
Marine-Guſtl“, Muſik von Georg Jarno, Text von Bernhard
Buchbinder, mit großem Erfolg ſtatt. Jarno, der erfolgreiche
Komponiſt, der in Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn über weit
mehr als 300 Bühnen gegangenen „Förſterchriſtel“ und „Muſi-
kantenmädel“, hat es wiederum verſtanden, eine, das luſtige Text-
buch vollkommen erſchöpfende Muſik zu ſchreiben, die W in
allen anderen Städten den gleich großen Erfolg wie in Wien
haben wird. Der Bühnenvertrieb ſowie alle Verlagsrechte der
Operette liegen in den Händen der Verlagsfirma Anton J. Ben-
jamin, Hamburg.

Halleſches Kunſtleben.
Die wundervolle Koloſſal-Marmorgruppe „Der Tod und

das Mädchen“ von Elna Borch im Oberlichtſaal von
Tauſch u. Groſſe wird nur noch kurze Zeit zu ſehen ſein.
Um es auch weiteren Kreiſen z ermöglichen, ſich an dem herr
lichen Kunſtwerk erfreuen zu können, gewiſſermaßen als Oſtergeſchenk für das Halleſche Hublitum, iſt von jetzt ab der Ein
trittspreis auf nur 50 Pfg. ermäßigt. Da auch die
originellen Gemälde von Hermann Hendrich, Adalbert
Wex, Emil Grau, Franz Frankl uſw. nur noch kurze
Zeit ausgeſtellt bleiben, verſäume niemand in den nächſten Tagenden Kunſtſalon zu befuchen. Am Karfreitag und am erſten

Oſterfeiertag bleibt die Ausſtellung, wie üblich, geſchloſſen, am
zweiten Feiertag iſt ſie von 2612 bis 1 Uhr geöffnet.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Kar reirag bleibt das Theater geſrhleſſen. Sonnabend zum erſten
Male in dieſer Spielzeit in neuer Einſtudierung mit der Muſik
von Arno Kleffel „Fauſt“ von Goethe. Die Beſetzung iſt im
großen ganzen die gleiche wie im Vorjahre. Karten der Lite-rariſchen Gefelſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit. Das

Programm für die Oſterfeiertage und die kommen
den Tage lautet: Sonntag nachmittag 314 Uhr „Die Fleder-
maus“, abends 716 Uhr „Tiefland“. Montag nachmittag
3 Uhr „Carmen“, abends 726 Uhr bei vollſtändig aufgehobenem
Abonnement „Die ſchöne Helena“. Dienstag nachmittag
36 Uhr zum 25. Male Glaube und Heimat“., Vielfachen
Wünſchen entſprechend, findet dieſe Vorſtellung bei ganz kleinen
Schülerpreiſen ſtatt. Eine Vorbeſtellungsgebühr wird nicht er-
hoben, die Billetts ſind ab Sonnabend an der Kaſſe erhältlich. Da
der geſamte Dekorations, Koſtüm- und Requiſiten-Fundus der
„Schönen Helena“ bereits am 10. April nachts nach Bremen ver-
laden werden muß, wo das des Leipziger Stadttheaters
Aufführungen der „Schönen Helena“ mit dieſer Ausſtattung ver
anſtaltet, können nur noch drei Aufführungen dieſer Operette in
der Original-Jnſzenierung von Profeſſor Max Reinhardt ſtatt
finden. Alle drei Aufführungen werden bei vollſtändig aufge-
hobenem Abonnement am Daß den 8., Dienstag, den 9. und
Mittwoch, den 10. April gegeben, Vorbeſtellungen werden zu allen
drei Aufführungen ſchon heute entgegengenommen. Eine Vor-
ſtellung im Abonnement iſt nicht mehr möglich. Donnerstag zum

Benefiz für Herrn egiſſeur Walter Sieg„Der Verſchwender“. Freitag zum letzten Male „Fauſt“.
Jn Vorbereitung: „Der Bettler von Syrakus“, „Die
verſchenkte Frau“.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 22. März 1912. Graf v. Pourtalès, Lt. im GardeSchützen
Batl., in dem Kommando zur T cerſtung beim Auswärtigen
Amt bis zum 31. März 1913 belaſſen. Achilleion, Corfu, den
29. März 1912. Beißwenger, württemberg. Oberlt. im Füſ.
Regt. 122, kommandiert nach W behufs Vertretung eines
abkommandierten Ergziehers dem Kadettenhauſe in Plön über-
wieſen. Meyer (Carl), Lt. im III. StammSee-Batl., aus
der Marine ausgeſchieden und im Feldart.Regt. 26 angeſtellt.

Achilleion, Corfu, den 2. April 1912. Frhr. v. Hügel,
württemberg. Gen.-Lt. und Kommandeur der 2. Div., von dieſer
Stellung enthoben. v. Below, Gen.-Major und Kommandeur
der 43. Jnf.-Brig., unter Beförderung zum Gen.Lt., zum Kom-
mandeur der 2. Div. ernannt. x v. Leyſer, Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 153, mit der Führung der 43. Jnf.Brig.,

v. Eberhardt, Oberſtlt. und Kommandeur der Unteroffiz.Schule
in Potsdam, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 153, mit derFührung dieſes Regts. beauftragt. Vardeleben, Major
und Bats. Kommandeur im LeibGren.Regt, 8, zum Komman
deur der Unteroffiz.Schule in Potsdam ernannt. v. Wallen-
berg, Gen.-Lt. von der Armee, v. Kroſigk. Gen.Lt. und Kom-
mandeur der 28. Div., in r r er Abſchiedsgeſuchemit der geſetzl. Penſion zur Dispoſition geſtellt. Frhr. v. der
Goltz, Gen.-Lt. und Kommandeur der LeibHuſ.-Brig., zum Kom-
mandeur der 28. Div., Graf v. Schmettow, Oberſt und Kom
mandeur des Leib Kür.Regts. 1, unter Belaſſung in dem Ver
hältnis als Flügeladjutant des Kaiſers zum Kommandeur der
LeibHuſ.-Brig., v. Websky, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des Huſ.Regts. 11, in gleicher Eigenſchaft zum Leib
Kür.Regt. 1 verſetzt. x v. Gillhauſen, Major beim Stabe des
Drag.Regts. 13, unter Verſetzung zum Huſ.Regt. 11, mit der

dieſes Regts. beauftragt. v. Major und
skadr.-Chef im Drag.Regt. 5, zum Stabe des Drag.-Regts. 18

verſetzt. v. Meyer, Gen.-Major und Kommandeur der 20. Kav.
Brig. in Genehmigung ſeines Äbſchiedsgeſuches, unter Verleihung
des Charakters als Gen.Lt., mit der geſetzi. Penſion zur Disp.
85 v. Unger, Gen.-Major und Abteil.-Chef im Großen

eneralſtabe, zum Kommandeur der 20. Kav.-Brig. ernannt.
v. Diringshofen, Gen.-Major und Kommandeur der 42. nf.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter ded

des Charakters als Gen.Lt. mit der geſetzl. Penſion zur Disp.
geſtellt. x Elſtermann v. Elſter, Oberſt und Kommandeur des
8. GardeRegts. zu Fuß, mit der ihr der 42. Jnf.-Brig. be
auftragt. v. Lewinski, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 96,
zum Kommandeur des 3. GardeRegts. zu Fuß ernannt. Frhr.
v. Eſebeck, Gen.Major und Kommandeur der 12. Jnf.Brig., in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit der Penſion
zur Disp. geſtellt. Stengel, Gen.-Major von der Ärmee, zum
Kommandeur der 12. Jnf.-Brig. ernannt. v. Bülow, Oberſt
und Kommandeur des 2. Garde-Ulan.Regts., mit Beibehait ſeines
Wohnſi es in Berlin, unter in dem Verhältnis als
Flügeladjutant des Kaiſers und Verleihung des Ranges eines
Brig.Kommandeurs, den Offizieren von der Armee verſetzt.

Frhr. v. Maltzahn, Major im Generalſtabe des Gouvernements
von Berlin und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Oberbe ehls
haber in den Marken, zum Kommandeur des 2. Garde-lllan.
Regts. ernannt. v. Schlechtendal, Major im Generalſtabe des
Gouvernements von Cöln, unter Kommandierung zur Dienſt-
leiſtung beim Oberbefehlshaber in den Marken, in den General
ſtab des Gouvernements von Berlin, v. Amsberg, Hauptm. u.

im Jnf.-Regt. 51, unter Ueberweiſung zum General
ſtabe des Gouvernements von Cöln, in den Generalſtab der Armee,

verſetzt. x v. Gillhauſſen, Major und Flügeladjutant des
Herzogs von SachſenCoburg und Gotha, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der ge etzl. Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp, geſtellt. v. See
bach, Major und Kommandeur der Unteroffiz.-Vorſchule in Weil
burg, als aggreg, zum Jnf.Regt. 165 verſetzt. v. Bredow,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 95, zum Kommandeur
der Unteroffig.-Vorſchule in Weilburg ernannt. Koch, Oberlt.
im Fußart. Regt. 13, der Abſchied mit der geſetzl. Penſion, der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform rig Acchilleion, Corfu,
den 3. April 1912. v. Rohrſcheidt, L. im Ulan.Abſchied bewilligt. hrſch an.-Regt. 1, der

perſonalnachrichten.
S Der Oberregierungsrat Neubaur in Allenſtein iſt an

die Regierung in Frankfurt a. O. verſetzt und ihm dort die Diri-
gentenſtelle der Abteilung für Domänen und Forſten übertragen
worden. Dem Regierungsaſſeſſor v. Stoſch in Berlin iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamts im Kreiſe Graf-
ſchaft Wernigerode übertragen. Die bisherigen Mitglieder
der Anſiedlungskommiſſion für Weſtreußen und Poſen Ritter-
gutsbeſitzer Kammerherr v. Oldenburg auf Januſchau im
Kreiſe Roſenberg (Weſtpreußen) und Rittergutsbeſitzer Kammer-
herr v. BornFallois auf Sienno im Kreiſe Bromberg ſind
wieder auf drei Jahre, vom 1. April 1913 bis dahin 1915, zu Mit-gliedern der Anſteblüngetonmiſſion ernannt worden.

Verliehen wurde: dem Hauptmann Helgo Magnufſen
im Jnfanterie- Regiment Nr. 72 und dem Amtsgerichtsrat a. D.
Heinrich Heffter zu Nöſchenrode bei Wernigerode der Rote
Adlerorten vierter Klaſſe, dem Lehrer und Kantor Heinrich
Jütte zu Loburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern.

Kirche, Schule und Miſſion.
Welche Bedeutung hat wohl die Umwälzung in China

für die evangeliſche Miſſion? Worin unterſcheiden und berühren
ſich chineſiſche und europäiſche Kultur? as ſind die ſittlichen
Grundlagen des Konfugzianismus, was die des Buddhismus?
Welche Entwickelung hat die deutſche T. Miſſion im
18., und 19. Jahrhundert genommen? Auf alle dieſe Fragen wird
in einem Jnſtruktionskurſus für Miſſion Antwort ge
geben werden, der in der Oſterwoche (10. und 11. April) in
Weimar in der „Erholung“ ſtattfindet. Der Jenger Profeſſor
Lic. Glaue, der frühere Reichskommiſſar für Südweſtafrika
Dr. Rohrbach, der wiederholt Oſtaſien bereiſt hat, und der lang
jährige Miſſionar des Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen
Miſſionsvereins, Dr. theol. Haas, der eindringende religions-
geſchichtliche Studien in Japan gemacht hat, werden in drei drei-
ſtündigen Vorleſungen die genannten Themata behandeln. Mit
dem Kurſus wird ein wiederholt geäußerter Wunſch von Thü-
ringer Miſſionsfreunden, insbeſondere ſolcher des
Allgemeinen evangeliſch-proteſtantiſchen Miſſionsvereins, erfüllt.
Die eingegangenen Anmeldungen laſſen eine zahlreiche Beteili-
Fus erwarten. Es iſt hier Miſſionsfreunden eine ausgezeichnete

elegenheit geboten, ihre 2 zu erweitern und zu
vertiefen. Zur Deckung der Unkoſten wird eine Teilnehmer-
gebühr von 8 Mark erhoben, Studenten und Kandidaten der
Theologie erhalten Freikarten. Auf einem Gemeindeabende
werden D. Haas, Dw Rohrbach und der verdiente Schatz

meiſter des Vereins, Max Thieme-Charlottenburg, der 1911Dr. Rohrbach nach Oſtaſien begleitet hat, Anſprachen halten.
Ein hochintereſſante Ausſtellung, die gleichzeitig veranſtaltet
wird, wird lehrreiche Einblicke in das japaniſche und chineſiſcheVolksleben gewähren. D. Haas hat feige ſehr wertvolle Privat-
ſammlung in dankenswerter Weiſe dem Verein zu Ausſtellungs-
zwecken überlaſſen. Die Vorträge beginnen Mittwoch, 9 Uhr vor-
mittags, und enden Donnerstag, 12 Uhr mittags. Darauf findet
Führung durch die Ausſtellung ſtatt, Ausſprache über die Vor-
träge und über praktiſche Propagandafragen. Schriftlich be-
glaubigte Vertreter der Zweigvereine haben auch Zutritt zu der
am Freitag ſtattfindenden Sitzung des Zentralvorſtandes.
Die Teilnahme am Kurſus iſt nicht von einer Anmeldung ab-
hängig. Karten können vor Beginn der Vorträge in der „Er-
holung“ gelöſt werden. Auskunft erteilt Digkonus Arper.

Gerichtsſaal.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

V.
Nach den erregten Szenen am Dienstag zwi em Ge,richtshof und der Verteidigung herrſchte am r

lich ſchwüle Stimmung im Gerichtsſaale. Die Verteidiger waren
nach den vorgeſtrigen Zwiſchenfällen noch am Abend zuſammen
getreten und hatten entgegen der allgemeinen Anſicht beſchloſſen
im Intereſſe ihrer Mandanten von einer Niederklegun g der
Mandate vorläufig Abſtand zu nehmen. Nach Eröffnung der
Sitzung nahm der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Bries-
korn, das Wort zu der Erklärung, daß die Berichte der Preſſe
über die Vorgänge am Dienstag objektiv unrichtig und ten-
denziös gefärbt ſeien. Verteidiger Rechtsanwalt Werthauer
ſtellte wieder eine Reihe von Beweisanträgenn. Eine Reihe von
Zeugen würden bekunden, daß ſie bei dem Gaſtwirt Dahle ver-
kehrt und Methylalkohol getrunken hätten, ohne nachteilige
Folgen zu verſpüren. Weitere Zeugen ſollen darüber gehört
werden, daß in Gefängniſſen die Gefangenen oft den bei der
Möbelfabrikation verwendeten Politurſpiritus trinken, ohne daß
es ihnen etwas ſchade. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Aus-
e gerät der Verteidiger wieder mit dem Vorſitzenden
zuſammen, der den Verteidiger erſucht, ihm nicht zu wider-
ſprechen und ihm ſchließlich das Wort entzieht. Der Vor-
ſitzende bemerkt dazu, daß er allein die Leitung der Verhand-
lung habe; er habe das ſchon einmal ausgeſprochen, man ſcheine
ſich aber nicht danach zu richten. Es wird hierauf eine Steno-
graphin als Zeugin vernommen, die für den Beiſitzer Land-
richter Krienier die Verhandlungen ſtenographiſch aufnimmt
und vor dem Richtertiſche Platz genommen hat. Sie bekundet,
daß ihr Landrichter Kriener den Auftrag gegeben habe, die
wichtigſten Ausſagen zu ſtenographieren, nicht nur die Ausſagen
beſtimmter Perſonen. Trotz des Widerſpruchs der Verteidigung
wird die Zeugin vom Vorſitzenden entlaſſen. Als während der
Vernehmung der Zeugin der Rechtsbeiſtand des Angeklagten
Zaſtrow Juſtizrat Jvers die Aeußerung macht: „Das iſt ja un-
erhört, da hört ja alles auf“, bittet der Verteidiger Rechtsanwalt
Werthauer um den Schutz des Gerichts und beantragt zu
gleich die Vernehmung der anweſenden Preſſevertreter zum Be-
weiſe a daß die Berichte in der Preſſe durchaus richtig
ſeien, daß dagegen das gerichtliche Protokoll Unrichtigkeiten ent
halte. Der Gerichtshof lehnt den Antrag aber ab, da er mit der
Sache nichts zu tun habe; im übrigen könnten die Verteidiger
fich ſelbſt ſchützen, wie ſie es ſchon getan hätten. Der Ver-
teidiger Rechtsanwalt Jaffé beantragt nunmehr das Protokoll
der vorgeſtrigen Sitzung zu verleſen und es zu berichtigen, da es
falſch ſei; ferner ſei das Protokoll zu ergänzen, da es die ver-
ſchiedenen gegen ihn ergangenen Wortentziehungen nicht enthalte.
Der Gerichtshof lehnt auch dieſen Antrag ab, da eine Verichti-
gung lediglich Sache des Vorſitzenden ſei. Die Verhandlung ſoll
ſich nun den materiellen Verhältniſſen wieder zuwenden, als es
zu einem neuen Zwiſchen fall kommt. Rechtsanwalt
Jaffé fragt den Sachverſtändigen Förſter nach der Beſchaffen-
heit des Methylalkohols. Der Vorſitzende erblickt in der Form der
Frage eine „ſuggeſtive Frageſtellung“ und erſucht, ſolche zu unter
laſſen. Als der Verteidiger erklärt, er verwahre ſich energiſch
egen dieſe Behauptung, daß er ſuggeſtiv frage, erwidert der
orſitzende: „Sie haben ſich gar nicht zu verwahren, Jhnen ſteht

ja die Beſchwerde nach allen Dimenſionen zu“. Verteidiger „Für
mich iſt die Sache damit noch nicht erledigt. Der Gerichtshof
zieht ſich darauf zur Beratung zurück. Nach einer längeren Zeit
erſcheint er wieder und der Vorſitzende verkündet, daß gegen
Rechtsanwalt Dr. Jaffé wegen Ungebühr vor
Gericht eine Ordnungsſtrafe von 100 Mark ver
hängt worden ſei. Es werden darauf noch eine Reihe von
Zeugen vernommen, die aber nur unweſentlich Bekundungen
machen, Eine Zeugin hat bei Zaſtrow am Silveſter Bowle ge
trunken, die ihr gut bekommen iſt. Ob Methylalkohol darin war,
weiß ſie freilich nicht. Heute, Donnerstag, vormittag werden die

Verhandlungen fortgeſetzt. 8. H.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nicht mouſſierender Champagner (alſo Champagnerwein in
ſeinem Urzuſtande vor der Sektbereitung) iſt bekanntlich oft nur
von geringer Qualität, wie die letzten Winzerunruhen in Frank
reich wieder einmal bewieſen haben. Dennoch hat ſich der fran-
zöſiſche Schaumwein die ganze Welt erobert und gilt heute noch
bei allen, die ſich ein eigenes Urteil zu bilden nicht imſtande ſind,
als dem deutſchen Sekt an Güte überlegen. Es iſt nun nicht. mehr
als logiſch, daß ein beſſerer Wein als Grundlage auch einen weitbeſſeren Sekt ergeben muß. Hiervon ansgehend hat die alt
bekannte Mainzer Sektkellerei Ehr. Adt. Kupferberg K Co. ſeit
einiger Zeit eine neue Marke („Kupferberg Riesling“) in den
Handel gebracht, welche ausſchließlich aus hervorragenden Ries-
lingweinen der edelſten deutſchen Gaue beſteht und nach einem
beſonderen, verbeſſerten Verfahren hergeſtellt ſein ſoll. Dieſer
Sekt iſt natürlich jedem auch dem teuerſten franzöſiſchen
Schaumwein an Güte erheblich überlegen, da kein Wein des Aus
landes auch nur annähernd das herrliche, flüchtig- elegante Aroma
unſerer edlen Rieslingweine zu erreichen vermag.

Brumme e Grosse Ulrichstrasse 22/24.

Die schönsten Damen Paletots,
Kostüme, garnierte Kleider, Blusen, Kostümröcke, DMorgenröcke, Pſatinées,
Vnterröcke vom billigsten bis feinsten Genre in grossartiger Auswahl

zu hervorragend billigen Preisen.

r Q Benjamin,J J (6644



Marktpreiſe
in der Woche vom 24. bis 30. März 1912.

VerkaufsDöchſier Niedrigſter Ha tigſe
Gegenſtandgenſtan Einheit Preis licher Preis

9

gut 100 kg 21 70] 21 60] 21 60Weizen j mittel 21 (50] 21 20] er 26
gering. 21 20 20 80] 20 80gut 19 40] 19 (00] 19 30Roggen j mittel v 19 10] 18 75] 19 10
gering. 19 (00] 18 60] 18 70gut 22 (80] 22 (80] 22 80Gerſte mittel 22 20 22 20 22 20gering. 21 (00] 21 00) 21 00gut 0 o a 2200 2100 21 30Hafer mittel 21 50 20 70] 21 00gering 2 21 (00] 20 30] 20 60Erbſen (Viktoria) 48 (00] 38 0] 44 00Erbſen aegeerteer)

Speiſebohnen 40 (00 38 00] 39 (00Linſen o 50 00 40 (00] 44 00Eßkartoffeln, neue 3 11 00 9 (00] 10 00Richtſiroh 6 50 5 00] 6 50Krummſtroh, 5 50 4 (00] 5 00Hen x 11 00 9 60] 11 00Keule 1 kg 2 20 1 80] 2 00Rindfleiſch Bug 2 00 1 70] 190auch. 180 1 40 160Keule 2 20 1 60] 180Schweinefleiſch Bug 2 00 1 40ef 1 70
gev u. Beine e 120 o 80 0
eule 2 40 180 2Kalbfleiſch u 2 301 180 1 90
eule 2 201 180] 2 00Hammelfleiſch Bug r 2 do 1 60 1 80

Ropfleiſch.. r o so o 7o0] o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen x 3 60 2 6o0 2 80
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 360Spet k. 1 80] 1 60] 1 60Eßbutter 3 40 3 20 3 20Eier J e e e e 1 Schock 5 20 4 40 4 680

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 2. April 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 3. April 1912:
Schlepper Nr. 229, Steuermann Fiſcher, Schlepper Nr. 300, Steuer
mann Körner, Schlepper Nr. 3829, Steuermann Stellfeld, ſämtlich
mit Stückgut von Hamburg,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Asril er. trafen hier ein Dampfer „Germania“, mit Kahn Nr. 344,
Schiffer Thalheim, und Kahn Nr. 275, Schiffer Zemter, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 28. März bis 2, April 1912.

]*nt v5 s 9 S äg s zS 3 JKreis s z 751 S z cas W s S s 2 z 2 Si J

Oſterburg c n nSalzwedel 140- 50) 38- 4444- 5049- 66
Gardelegen S 40 650 (40- 56)Stendal. n an en nJerichow I a 48 48 36 56Jeri ow II 7 an 7 eCalbe a. S. h 7 uWanzleben. 42- 46 42- 4742- 4540 -42)50- 6058- 56) 386- 40) 36 (27. 32
Wolmirſtedt. 50 44 42- 43 36- 46) 46 48- 54] S S n
Neuhaldensleben 38 2 38 50 S S S SOſchersleben S S S S S S SQuedlinburg .47 -48 48Halberſtadt. o S S S S S S SGrafſch. Wernigerode S 560Liebenwerda 45 938- 40 50 S S e 36Torgau IIIIIIIIII 42 40- 45 42,6] 42 55 48- 50 44
Schweinitz h 7 55- 57 47- 52Wittenberg. III 40- 44 39 47 40 -41 86- 45 46- 50

Bitterfeld er n 54 34Saalkreis u hDeligſch.. 50 49 (48 -52 40- 43)55- 60 50- 5842- 45 48 40 (33.*35
Mansf. Gebirgskreis 45- 48 38- 4257- 60 56- 599
WMansf. Seekreis. e 45 54Sangerhauſen S S S 72 S 5 S SEckartsberga 60 50- 52) 52 S 54 47 41 SQuerfurt. IIIIIIIIIIII wnn 42- 46 54- 56 50 54 36- 38
Merſeburg .150- 52) 52- 55140- 4348- 52 51- 52) 9538- 42] 36
Weißenfels. 4558- 60 54 S S 38Naumburg a. S. 45- 47 46- 47 45-47)

geip a 46 S 42 55- 56 53- 551 42 42Grafſch. Hohenſtein 41 52 62Worbis 144- 461 538- 40) 55 50- 54) S S
Müdlhauſen. s 42 s 567 45- 46 50- 53 50- 54] e 88 36Wei nſee e e un 50 52 sErfurt e nScéleuſingen 76 4482- 5424-501 37 7Ziegenrück n 45 45 39- 40 55 50 -55 52 42 28

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)
LKornzuckers8 ohne Sack Tendenz: ſchwach.
Nachprodukte 7509 ohne Sack 11,75 11,95.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,108, 14,25B. Aug. 14,656G, 14,67 B.
Mai 14,408, 24,42 B. Oktbr.-Dez. 11,1746G, 11,22 B.
Juni 14 456G, 14,50 v. Jan.-März 11,226G, 11,27 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

April 14 156G. Auguſt 14 67 G.
WPai 14,406. Okt.Dez. 11,22 G. Tendenz matt.
Juni 14,506. Jan.-März G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.

Bei 672 Dezember 67 tBin, 67 Tendenz: behauptet.

ESEdalpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. April. Sofort: Hamburg 10,90

Magdeburg 11,05 A. April 1912: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95
Zurg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt,

Februar März 1913: Ham-

Wochenmarktberichte.
Halle a. S., 4. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Zu ein.m flotten be
ſriedigenden Feſigeſchäft iſt es wohl nirgends gekommen, dazu ſind die
Preiſe noch immer zu hoch und der dieswöchentlichen Ermäßigung
werdin wohl weitere folgen müſſen.

Ausgeſucht feinſte geſatzene Molkereibutter 140--142 .4

i

do. 136 140
II. do. 133 1356in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 4, April 1912.

Dividendez Zins KursS lauf oorl. legte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.Deutſche Reichtanleihe unkündbar e 4 verſchie d. 101508

c 3 be e o 8 7 2 90,606
o o. e o. 7 7 mPreuß. konſ. Anxeize, ünkündbar ivis to,

z h e z z7. 7 81.700o. e oalleſche eonv. Stadtanleihe von 1882 i u. “(o 7 7alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. o Walleſche Sladt- Anleihe von 1886 u. o 565006do. do. von 1892 8 u. T D 92 000do. von 1903 Serie in botdo. do. von 1900 92 45 u. r 2 100.00bdo. von 1905 4 N. 10 100, odo. do. von 1910 u. b 7.1 2 oStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe S u. o o doAkener StadtAnleihe e o 3 1 u, 7 7 98.000Erfurter StadtAnleihe v. is88 u. 1901... u. o 95 000z d v. 18098 u. 1001 in h l .2 zdo d III v. 1893 e 4 u. 10 2 99,600o. v. 1901 III /4 u. 10 99, 50bBdo. do. p. 1908 e 282 4 do. T T 89.700Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do vodo. do. 1997 u. i902 35 verſchied. 7c reiger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. o lNaumburger Stadt LUnteide 1889. 7 89,50
do. 1897 u. 99 do. z 2 l o dogwore(g do. 1900 7 u 7häuſer von 1908 a u. do bweißepſelſer Stadtaniei e von z e o
O. von e o. D TZerbſter Stadtanleihe e u, r D 91,006

Aandbriefe
Landſgafniche entra, Plandbrteſe z t 7 t

v. W o. 7 7Sagſſſche landſcſaſtiiche Plandbrieſe do. z 7
do. o. do. neue do, T 7 616d 3 r T 7 80256O. 0. 8 o. D 7Saſſe Rentenbriefe verſchied. 3208eaa a. Provinzial Anleihe do, u l

UnſtrütReg.dinleihe (Vretl.Nebra) a u. 7 wo6Magdeburger Pfandbriefe 49 100,
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
da eHetiſtedter Eiſenbahn 3 zöö' 3 u,

o. von 1900 u. 7do. do. von 1911 a u. 099,500
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe 4 z 327006
c do. o, ink. 1914 Ah Se u. (100,60bonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 265006Conſolid. Sophie b. Wolmirsteben Hyp. iül. 4 do. 100,00B
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

Gen' Fydn, A.G. Hyp. in. Ah do. eher Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. o 100,0050Srube Auguſte bei Bitterfeld e h u. i 101.00Mansfelder GewerkſchaftNnleihe von i895 4 do. 3935,590
do. do. von 1908 h do,do, do. von 1v09 4 do. (100 75b60n do. do. von 1911 4 u. 10 101,000auprburger Vraunts len t 2 u, v 10358o. Anl., 1020 u.Sächſ.Thür, Braunko e b u, 76000
r e n. 132 I v Soll 101060r 9 l nWald auer Braunkohlen, rückz. 102 t de 7 h

x 0, 7WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. issö a u. z 96,900

r de v. 1898 r e e odo. do rach i029 h u nöä7hBZeitzer Paraffin u. Solaxölfabrik 4 u. 26.900do. do, do. rütckz. 102 Ah do, 101, 00bB
Anleiten induſtr. Geſellſchaft enAmmendörfer Papierfabrir eaſweſten. 4 u. 900
g do. o. rückz. 1039, I do. (1101,250ernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 do. 1100,00BCröllwitzer Papi Fſabrit hdthelenaniete do. 3750BCröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10390 4 do. I100,50b
ECilenburger KattunManufakiur Hyp. Anr.

rückzahlbar mit 102 o. l u. 10 1100,75BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Lnl,

rückzahlbar mit 102 9 h do, 1100506Eiſenwert Schafſtedt Obl. do. 101,256Fabrit landw. Maſch. F. Zimmerniann i. Co.,

Att.-Geſ., rückz. 103 90 do. 7h Hyp. Anul., unkündb. b. ivis 4 do. 25 00BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 h do. 100.75B
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1016 453 u. 100,26B

Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 9 9 155,00Bpar und Vorſchußbank 45 4 90,006BergwerksAktien.
DveßertzRatdyanntd Art. Jod un 4 z e 407

e 0., 4 0Riebeckſche Montanwerke, A.G. r 1 13 12 191,000

r W l 12 12 3»Weißenfelſer Braunkohlen G. 11 11eigen Paraffin Solarbtſareſg e. io 10188,00d6
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik e 4 22 42.000Bernburger Maſchinenfabrik oEröiwiber Papigriabrit 22. J7 x 7

o. O. jun 4 TCönnerner Malzfabrik W x js 155,006
Eilenburger KattunManufaktur 4 s 387,500Eiſenwerk Brünner. i 8 sSlanziger Zuckerfabrik. e 1415 160,00BHalleſche Aktienbierbrauerei zuſ. gei, r o 000do. Baſchinenfabrik. 4 I 30 30 55do. Portland Zement. 1 o 90093,006n Mählenwerke 4örbiedorfer Zuckerfabrik n i2103 144.500Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 s 18 222,000Fyffhäu erhütte Nr. 1001 2500 4 1 n 12 193,000ndsberger Malzfabrik i 9 I131,769Gottfried Lindner 2 e 7 7 131 0006Niemberger Malzfabrik 4 o 9 120,000Kienburger Se mälzerei. 4 e s 102.00Bgelin u. Hübner V 12 18 19,000Zimmermann u. Co. im 7 00b0

e 7 70063 Maſchinenfabrik r i 16Zuckerraffinerie Halle 10 145,00bB
Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien

HalleHettſtedter Eiſenbahn Likttien a. A. 3 s 687,0B
do. do. do. do. La. B. 3 3665,00BHalleſche Straßenbahnölktien, r. g. r s 65 91. 006
h ohne Zinſen 350 Aei. 33000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft n do 46.4 10. 680,000

Ausührung sämllieher dank gesehdltlüehen Iransak tionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a. S.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Viehbeſtande des Viehhändlers Ackermann
in Könnern iſt vom ſtellvertretenden Kreistierarzte des
Saalkreiſes die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden.
Aus dieſem Grunde wird aus der Stadt Könnern ein Sperr-
bezirk und aus der Gemeinde Trebitz bei Könnern ein Be
obachtungsgebiet. gebildet. Für Sperrbezirk und Be-
obachtungsgebiet treten die in der len S An
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 7. Dezember
vorigen Jahres enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5520. v. KrosigK. [6677Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden

in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes
Herrn Geheimen Medizinalrat Dr. Riſel ſtatt und zwar:

in Halle- Cröllwitz am Sonnabend den 4. Mai, nachmittags
4 Uhr im Schulgebäude Schulberg 19; in HalleTrotha am
Montag, den 29. April und am Montag, den 2. September, nach
mittags 4 Uhr im Schulgebäude Petersbergſtraße 90;

in Halle- Giebichenſtein im Monat Mai an jedem Freitag,
ſowie Freitag, den 6. und 13. September, nachmittags 4 Uhr in
der Turnhalle der Schule Große Brunnenſtraße 6 (Eingang
Friedenſtraße);

in der Altſtadt in den Monaten Mai, Juni und September,
jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle der Schule
Taubenſtraße 13, ſowie in den Monaten Mai, Juni und Sep-
tember jeden Mittwoch. nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle
des Schulgebäudes Dreyhauptſtraße 5.

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche
Jmpfungen nicht vorgenommen.

Der Jmpfung ſind die Kinder zu. unterziehen, die im Jahre
1911 oder früher geboren und bisher überhaupt nicht oder zum
erſten und zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder
krankheitshalber nicht geimpft werden konnten.

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein
Zettel zu übergeben, auf dem der Name des Kindes, Ort, Jahr
und Tag ſeiner Geburt, ſowie Namen, Stand und Wohnung des
Vaters, Pflegevaters oder Vormundes, nötigenfalls auch der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet ſind.

Aus einem Hauſe, in dem anſteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Maſern, Diphtherie, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus,
roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen,
h die Jmpflinge in keinem Falle in den Jmpfraum gebracht
werden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem leinenen
Hemd gebracht werden.

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſte Reinhaltung der Jmpf-
linge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung an dem
auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der
feſtgeſetzten Zeit an richer Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt
werden, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann. Sollte ein
Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Haufe eine anſteckende Krankheit herrſcht, nicht in
den Jmpfraum gebracht werden können, ſo haben die Eltern oder
deren Stellvertreter dem Jmpfarzte ſpäteſtens am Tage der Nach-
ſchau Anzeige zu erſtatten.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder oder Pflegebefohlenen werden unter
Hinweis auf die im S 14 Abſ. 2 des Reichsimpfgeſetzes vom
8. April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft aufgefordert, mit ihren Kindern oder Pfleglingen zu den
Jmpf- und Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurück-
haltung durch ärztliche Zeugniſſe, die der Polizeiverwaltung,
Dreyhauptſtraße 6 (Zimmer 12,13), vorzulegen ſind, nachzu-
weiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund ärztlichen Zeugniſſes
von der Jmpfung zweimal befreit worden, ſo kann die fernere

Zurückſtellung nur durch den Jmpfarzt erfolgen.
Eltern, die ihre Kinder ſelbſt impfen laſſen, ſind verpflichtet,

die Jmpfſcheine bei der vorgenannten Dienſtſtelle nach erfolgter
Jmpfung vorzulegen.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß von erwachſenen

Perſonen wie auch namentlich von Kindern Papier, Obſtreſte
und andere Gegenſtände achtlos auf die Straße werden,
wodurch dieſelbe verunreinigt wird und auch Unfälle herbeige-
führt werden können. Jm ſicherheits- und ſtraßenpolizeilichen
Intereſſe wird hiermit von neuem auf die S 8 6 und 73 der
Straßenpolizei Verordnung vom 14. September 1910 hingewieſen,
durch welche die oben bezeichneten außergewöhnlichen Verun
reinigungen der Straßen verboten ſind. Es wird daher gegen
h r wiherhandiung für die Folge unnachſichtlich eingeſchritten
werden.

Halle a. S., den 2. April 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,

Rathausſtraße 19 II, am Montag, den 8. April 1912, vormittags
von 9 bis 10 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 2. April 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Jn den Bekanntmachungen über die von Oſtern 1912 ab an
den hieſigen ſtädtiſchen Knaben- und Mädchen-Mittelſchulen ge-
brauchten Bücher ſind die Preiſe der Hanftſchen Rechenbücher
Heft I bis VI nicht richtig angegeben worden. Es iſt zu be-
zahlen für: Heft I 25 Pfg., Heft II 30 Pfg., Heft III 35 Pfg.,
Heft IV 40 Pfg., Heft V 40 Pfg. Heft VI 40 Pfg.

Halle a. S., den 2. April 10912. Der Magiſtrat.
n das hieſige HandelsregiſterAh alt Mein Hausgrundſtück

irma Halleſche Wäſchefabrik in der i Wmnsexſtwake will ich
urt Seyer' mit dem Sitz in äußerſt billig verkaufen.
alle a. S. und als deren In Anfragen erb. u. Z. d. 6449 an

Halle a. SKönigl. Amtsgericht, be n Gelegenheitskauf.

rma
a das hieſige Handeleregiſter ger Mecklh.

t. A Nr. betr. die F hne Äbzei ja te neneeingetragen: Dem Alfred Semm Hranchbar, vandrferd wecke
in Halle a. S. iſt Pro r r vollſt. autoſicher gen n

erfalke a. S., d. März 7goni Amtsgericht. Abt. 19. e gert S r

mGenoſſenſcha ge n n lener u enſchaft mit be
n

worden, da e v umme für
jeden erworbenen Geſ ann300 M arkerhöht

is

rde, gleich welch. S
elder

ee e Nr.
2 r. a

teengcha

chränkter Heity icht, eingetragen

Lauchſtedt t 29. Mär
uKönigliches Amtsgericht. preisw. S verk. bei

Fr. Zwickert, ateg

aber der Kaufmann Kurt Seyer die Exped. d. Ztg. 11918
in Halle a. S. rinaetrggen-

re J e
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